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Reue Propagandaſchlacht der Partei
Dr. Goebbels vor den Keichsrednern KRednerſtoßtrupp eingeſezt

Berlin, 27. September. Jm Rahmen
eines ſeit Dienstag ſtattfindenden Schulungs
kurſus für die Reichsredner der Partei empfing
der Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels am
Donnerstagabend die Teilnehmer im Propa
gandaminiſterium und wies ihnen in längerer
Anſprache ihre Aufgaben.

Alte Kämpfer als Reſchsredner
Dr. Goebbels behandelte dabei die Grund

begriffe der Propaganda. Früher hätten die
Propagandiſten alles, was ſie waren, aus ſichſelbſt Heruns gegen Rundfunk und Preſſe er

kämpfen müſſen. Sie hätten alſo mehr Jntelli-
genz, Energie und Hingebung aufbringen
müſſen, um nicht zu unterliegen. Unter den
alten Kämpfern, aus denen ſich dieReichs redner zuſammenſetzten, ſei keiner,
der nicht einmal eigenhändig Flugblätter ver
teilt habe und nachts mit dem Kleiſtertopf
durch die Straßen geſchlichen ſei. Die Propa
gandiſten dürften aber heute, ſo man be
quemere Mittel habe, nicht auf ihren Lorbeeren
ausruhen.

Nicht durch Zwang dürften die Volks
genoſſen bei der Bewegung gehalten
werden, ſondern durch ein ſtändiges Ringen

um ihre Seele.

Die Tradifion der Bewegung
Man dürfe auch nicht glauben, es müſſe

bei jeder Verſammlung, Kundgebung oder

Feier etwas Neues geboten werden. Damit
raubemander Bewegungihre Tra-
dition. Das Grundſätzliche müſſe immer
gleich bleiben. Die Bewegung müſſe immer
mit den täglichen Sorgen des Volkes ver
wachſen bleiben, aber immer wieder die gleichen
Folgerungen daraus ziehen, die den Prinzipien
unſerer Bewegung entſprechen. Die Propa
ganda habe nicht die Macht, ſondern die ſee
liſche Kraft der Bewegung zum Aus
druck zu bringen. Sie ſolle das Volk nicht
niederknüppeln, ſondern die Herzen erobern.
Um volksverbunden zu bleiben, müſſe der Pro
pagandiſt immer wieder als Redner vor das
Volk hintreten. Der Rundfunk könne dieſe
innige Verbindung zwiſchen Redner und Volk
nicht herſtellen und ſei daher kein Erſatz für
Verſammungsreden.

Vom Mann zur Partei
Die Mittel der Propaganda re ſtark

nüancierte ſein, das ganz große Pathos müſſe
für ganz große Gelegenheiten aufgeſpart wer
den. Der Einzelne könne ſich nicht immer an
das ganze Volk wenden. Das Volk werde
nicht vom Mann zum Volk erobert, ſondern
vom Mann zur Partei und von der
Partei zum Volk. Wenn die Partei
guter Stimmung ſei, ſei auch das Volk guter
Stimmung.

Die Redner ſollten ſich nicht nur auf das
übermittelte Material ſtützen, ſondern müßten

aus dem Herzen heraus reden. Das
Volk habe ein ſehr feines Gefühl dafür, ob der
Redner das ſelbſt glaube, was er ſage.

Die kommende Schlacht
Die alten Propagandiſten müßten immer

wieder ihr Vorbild zeigen. Sie müßten
gewiſſermaßen ein Generalſtab der Propa
ganda bilden. Jn dieſem Sinne müſſe die
kommende große Propagandaſch l acht. eine echt nationalſozialiſtiſche, d. h.
volksverbundene werden.

Darauf ernannte Dr. Goebbels aus der
Zahl der etwa 160 Reichsredner einen Red
nerſtoßtrupp der Reichspropagan-daleitung, dem ganz beſondere Aufgaben
zugeteilt werden und dem folgende Partei-
genoſſen angehören: Johann Behlen-
Oldenburg, Dr. Fris Cuhorſt-Stuttgart,
Hermann Czirnick-Stettin, Paul Franke-
Haynau (Schleſien), Walter Franke-
Bremen, Achim Fuchs Bad Berka, Bruno
Günther, Plauen (Vogtland), Werner
Haſchenburger Bremen, Dr. Eugen
Klett-Stüttgart, Willi Koch Altona, Dr.
Hans Kölzow-Berlin, Kurt Kolter-
mann Landsberg a. d. W., Rudolf Krauſe
Magdeburg, Fritz Löſche-Leipzig, Walter
Pötſch-Breslau, Auguſt Schirm er Wen-
nigſer (Mark), Graf Kurt v. Schwerin-
Weimar.

Italien behält volle Handlungsfreiheit
Schorfe Ablehnung des neven Ausschusses Atempause in Genf

Genf, 27. September. Der Völkerbunds-
rat hat am Donnerstag in öffentlicher Sitzung
den Bericht des Fünferausſchuſſes zur Schlich
tung des italieniſch-abeſſiniſchen Streites ent
gegengenommen und ſodann auf Vorſchlag des
Präſidenten beſchloſſen, einen aus allen Rats-
mitgliedern mit Ausnahme der ſtreitenden
Parteien beſtehenden Ausſchuß zur Aus
arbeitung eines Berichtes im Sinne des
Artikels 15, Abſ. 4 der Satzung einzuſetzen. Der
Fünferausſchuß wird bis zur endgültigen
Annahme des Berichtes beſtehen bleiben, um
etwaige Anregungen, die einen neuen Schlich
tungsverſuch rechtfertigen ſollten, entgegenzu
nehmen. Die Ratstagung wird nicht geſchloſſen,
ſondern es iſt vorgeſehen, daß der Rat jeder-
zeit zur Prüfung des Bexrichts im Falle der
Dringlichkeit ſofort zuſammentreten kann.

Der öffentlichen Sitzung des Rates war
eine vertrauliche Beſprechung der
am Konflikt beteiligten Ratsmitglieder und
eine private Sitzung des Völkerbundsrates
vorausgegangen. Der italieniſche Delegierte
Baron Aloiſi hatte an der privaten Sitzung
teilgenommen, während der öffentlichen
Sitzung blieb der Platz Jtaliens amRatstiſch leer.

Nach der Erklärung des Ratspräſidenten,
in der er die Einſetzung des Aus
ſchuſſes vorſchlug, griffen Eden, Laval,
Litwinow und der Däne Munch in die
Ausſprache ein, in der ſie ihre Anſchauungen
über den oſtafrikaniſchen Streit zum Ausdruck

brachten.
Der neu eingeſetzte Ratsausſchuß trat

bereits geſtern nachmittag zu einer kon
ſtituierenden Sitzung zuſammen. Seine erſte
Aufgabe wird ſein, ſich mit dem Präſidium der
Völkerbundsverſammlung über die Frage
der Vertagung ins Benehmen zu ſetzen.
Man erwartet allgemein, daß der Ratsaus
ſchuß in recht kurzer Zeit man ſpricht von

fünf bis zehn Tagen ſeine Empfehlungen
ausarbeiten wird.

ltalien lehnt ab
Zum Beſchluß des Völkerbundsrates wird

in politiſchen Kreiſen in Rom aufs ſtärkſte
betont, daß er ohne Teil nahme
Jtaliens zuſtande gekommen iſt. Das
halbamtliche „Giornale d'Jtalia“ meldet be-
reits in aller Form den Vorbehalt der
italieniſchen Regierung an. Es erklärt, Jtalien
behalte ſeine volle Handlungsfrei-
heit. Es ſei nicht möglich, im Rahmen des
Völkerbundes die Löſung eines Streites zu
finden, der ſeinem Weſen nach über deſſen
Grenzen hinausgehe.

Das Fernbleiben Italiens ſei die logiſche
Folge der klaren Stellungnahme, die die
italieniſche Regierung am 4. September in
Genf mit ihrer Denkſchrift und mit ihren Er
klärungen bekanntgegeben habe. Was nach
dem 4. September geſprochen und geſchehen
ſei, gehe Jtalien nichts an.

Mon reistf cb
Der engliſche Delegierte Eden gedenkt die

Völkerbundsſtadt am Sonnabendabend zu ver
laſſen, um nach London zurückzukehren. Es
heißt, daß er Mittwoch oder Donnerstag
wieder in Genf ſein wird. Laval wird ſchon
heute abend nach Paris fahren. Der Zeit
punkt ſeiner Rückkehr iſt ungewiß. Auch
un wird am Sonnabend Genf ver
aſſen.

In 14 Tagen Angriff Jtaliens?
Drahtbericht unseres Korrespondenten
UPp Addis Abeba, 27. September. Das

Ende der Regenzeit in ganz Abeſſinien wird

in ausgiebiger Weiſe durch das ſogenannte
Mascalfſeſt gefeiert.

Eine Hauptattraktion des Feſtes ſind die
Mahlzeiten von rohem Fleiſch friſch ge
ſchlachteter Tiere. Einen italieniſchen
Angriff erwartet man nicht vor Ablauf der
nächſten 14 Tage. Die unzähligen Waſſer
tümpel, die aus der Regenzeit zurückgeblieben
ſind, ſind ideale Brutplätze für Millionen tod
bringender Krankheitskeime. Eine während
dieſer Zeit vorrückende Armee würde ſehr bald
dieſer heimtückiſchen Gefahr erliegen. Erſt
wenn in drei bis vier Wochen die weiten
Ebenen Abeſſiniens vollſtändig getrocknet ſind,
ſei r italieniſcher Angriff täglich zu er
warten.

Student Mackenſen ermordet
Drahtbericht unseres Korrespondenten.

P Belgrad, 27. September. Der Ber
liner Student Otto Mackenſen, ein Enkel
des Generalfeldmarſchalls, der, wie wir
geſtern berichteten, auf einer Wanderung mit
14 Studenten in dem ſerbiſchen Ort Pec von
Kommuniſten durch Schüſſe in den Magen und
in die Hand ſchwer verletzt wurde, iſt jetzt
ſeinen Verletzungen erlegen.

Dieſe ungeheure Mordtat kommuniſtiſchen
Geſindels dürfte endlich die maßgebenden
Männer der europäiſchen Staaten aufhorchen
laſſen, wie groß die rote Gefahr bereits ge
worden iſt. Europa ſitzt auf einem Pulverfaß,
deſſen Lunte Moskau in der Hand hält. Der
Mord an dem deutſchen Studenten ſchreit zum
Himmel und fordert Gerechtigkeit von denen,
unter deren Regiment ſich die vertierte rote
Meute austoben kann.

Die deutſche Mitte

grüßt die Memel
Landeshauptmann Otto, Merſeburg, hat für

ein vom Oberpräſidenten der Provinz Oſt
preüßen herausgegebenes Werk „Knute überm
Memelland“, das in dieſen Tagen in großer
Auflage erſchienen iſt, einen Beitrag zur Ver
fügung geſtellt, der die Verbundenheit unſerer
Gaue mit dem Memeldeutſchtum ausdrückt:

„Grenzland waren auch wir einſt
an der Saale und Elbe hielten Mark

mannen eiſerne Wacht gegen ſorbiſchſlawiſches
Volkstum. Kogte wuchſen als Grenzwehr
und Brückenköpfe: Naumburg, Zeitz, Merſe
bürg, Halle, Magdeburg; von ihnen wurde
der Kampf nach Oſten, der Gegenſtoß gegen die
Eindringlinge, vorgetragen, altgermaniſcher
Volksboden in blutigen langwierigen Kämp
fen zurückerobert und eingedeutſcht. Hier zer-
ſchellte vor tauſend Jahren der Magyaren
beutegieriges Heer am eiſernen Wall, den
Heinrich J. gezogen. Hier wuchs das erſte
Deutſche Reich, im Grenzkampf gehärtet:
Magdeburg, Quedlinburg, Merſeburg und
Memleben. Längſt iſt verrauſcht und verweht
das ſorbiſch- ſlawiſche Zwiſchenſpiel auf unſe
rem Heimatboden. Zum Mittelland wurden
die Gaue an Elbe, Saale und Unſtrut, zum
Herzraum, zur Brücke zwiſchen Oſt und Weſt
und zwiſchen Nord und Süddeutſchland, aber
auch zur blutgetränkten Walſtatt des Reiches
Lützen und Breitenfeld, Roßbach und Torgau,
Auerſtedt und Großgoerſchen u. a.

Wohlbehütetes Herzland war unſer Gebiet
im Weltenbrand und in der Nachkriegszeit.
Kein feindlicher Soldat hat ſeinen Fuß auf
unſeren Boden geſetzt. Wohl wiſſen wir nicht
aus eigener Erkenntnis, was Grenzlandnot
iſt, doch die Zeit der Wirrniſſe und Ver
irrung, wurzelnd im Novemberverrat, ſchlug
auch uns mit harter Geißel: Brudermord und
Straßenkampf, Deutſche gegen Deutſche. Volks
genoſſe ſtand gegen Volksgenoſſen in Waffen.
Max Hölz und ſeine Mordbuben plünder-
ten und ſengten, mordeten und ſchändeten.
Das iſt bitteres Leid, das vom eigenen Bruder
kommt!

Jn uneinigem Volk kann Wirtſchaft nicht
blühen: Das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit
ſchritt durch unſere arbeitſamen Gaue, löſchte
die Feuer unter den Keſſeln, riß die Riemen
von den Transmiſſionen, ſchloß die Tore der
Fabriken und Werkſtätten, und den Bauern
ſtießen Steuern und Schulden von ſeinem Hof.

Eingeſchwenkt in die braune Front
Adolf Hitlers ſind nun all die Hundert-
tauſende Arbeitsmänner unſerer Lande, gläu
big marſchieren ſie hinter ſeiner Fahne und
wiſſen aus eigener Anſchauung, daß auf Volks
und Vaterlandsverrat zwangsläufig Not und
Elend folgen.

Nun dröhnen wieder die Maſchinen, fort
ſind die Schlangen vor den Zwingburgen des
Novemberſtaates, den Arbeitsämtern. Geſichert
ſitzt der Bauer auf ſeiner Scholle, und aus
dem Proletarier iſt der deutſche Arbeits
kamerad geworden; der Arbeit mächtiges Lied
klingt wieder durch die fruchtbaren, geſegneten
und ſchaffensfrohen Gaue der Provinz. Ob in
den Rieſenwerken der chemiſchen Jnduſtrie im
halliſchen Bezirk zu Leung, Bitterfeld Wol-
fen, Pieſteritz Reinsdorf und Eilenburg
oder in den Großkraftwerken von Zſchornewitz,
Kayna, Harbke, Nachterſtedt u. a., ob in den
gähnenden Tagebauen des Braunkohlenberg
baues im Geiſeltäl, im Weißenfels-Zeitzer, im
Bitterfelder, im Lauchhammer Bezirk oder tief
in der Erde im Mansfelder Kupferſchiefer, im
StaßfurtAſcherslebener Kaliſalz, ob in den
Schuhfabriken zu Erfurt, Weißenfels und Burg
oder in den Maſchinenfabriken zu Magdeburg
und Halle, Lauchhammer und Sangerhauſen,
Zeitz und Erfurt, Nordhauſen und Mühl-
hauſen, allüberall ſind die Belegſchaften ver



ſtärkt und die Produktionsleiſtungen und die
Umſätze geſtiegen.

Was ſeit Jahrzehnten an Projekten in Be
hördenſchreibtiſchen lag, was ſeit Jahren nicht
von der Stelle kommen wollte, wurde mit fri
ſchem Mut angefaßt. Der Mittellandkanal, der
den weſtdeutſchen mit dem oſtdeutſchen Waſſer
ſtraßenverkehr verbinden und Magdeburg zum
wichtigſten Kreuzungspunkt deutſcher Waſſer
ſtraßen machen wird, und ſein Südflügel, der
Halle und Leipzig und ihren Wirtſchaftsraum
an das deutſche GroßWaſſerſtraßennetz an
ſchließen ſfoll, ſind in ſchnellem Wachſen.
Adolf Hitlers Straßen“, die Reichs
gutobahnen, ziehen ſchon deutlich ihre Traſſen
durchs Land, hoch über Landſtraßen und Eiſen
bahnen hinweg oder ſie unterfahrend; viele
Tauſende merken an dieſen Großtaten des
Verkehrs, beſtimmt, der Wirtſchafts entwicklung
der Heimat und dem Wohle des ſchaffenden
Volkes zu dienen Neue Werke, beſonders am
Magdeburger Hafen, wachſen an ihnen empor,
andere entſtehen, Um den Wirkungen der jüdi
ſchen Auslandsboykotthetze zu begegnen.

Zwei Zahlenreihen mögen die wirtſchaft
liche Geſundung und die Erxſtarkung auch unſe
res Mittelſtandes, ſeit Adolf Hitler die Füh
rüng im Reiche übernahm, belegen. Es ſanken
die Arbeitslkoſenziffern in dem ſchwie
rigen Bezirk des Landesarbeitsamtes Mittel
deutſchländ

von 515 508 am 31. 1. 1933
auf 316 291 am 31. 8. 1933
auf 94928 am 30. 6. 1935

KEinſt hungerten hier zwei Millionen Men
ſchen und waren verzweifelt und hoffnungs
leer, heute wiſſen die noch Wartenden, daß
auch für ſie bald die Stunde kommt, da ſie
eingereiht ſein werden in die Front der Schaf
fenden. Statt 100 warten noch 18 auf Arbeit.

Es ſtiegen die Spareinlagen in der
Provinz Sachſen

von 509 775 RM. am 31. 12. 1932
auf 563 302 RM. am 31. 12. 1933
auf 675 598 RM. am 31. 12. 1934 und
auf 721606 RM. am 30. 6. 1935

Das ſind über 40 Prozent in 23 Jahren!

Faſt 200 Millionen Reichsmark ſind allein
im Gau Halle- Merſeburg für die Zwecke der
Arbeitsbeſchaffung ſeit dem 30. Januar 1933
bisher inveſtiert worden, davon allein 166
Millionen durch die private Wirtſchaft.

Die Menſchen in den Gauen der Provinz
Sachſen haben Tritt gefaßt, Mut und Zuver
ſicht beherrſchen ſie; vergeſſen ſind, als wären
ſie nie geweſen, die Verzweiflung, der Hunger
der Jahre des ſozialdemokratiſch-parlamenta
riſtiſchliberaliſtiſchen Syſtems vor 1933. Wer
wie die Menſchen der Provinz Sachſen die
Tiefen wirtſchaftlicher Not durchſchreitet, die
Laſt politiſcher Herrſchaft Minderwertiger
tragen mußte, um zu dem befreiten, glückliche
ren Deutſchland Adolf Hitlers zu gelangen,
der ſpürt und empfindet beſon-
ders lebhaft die Leiden der deut
ſchen Brüder, die noch heute wirt
ſchaftliche und politiſche Unter
drückung un gerechtfertigt dulden
und die außerhalb unſerer Gren-
zen ſtehen müſſen, indes ein erſtar
kendes, geeintes Volk von Tag zu Tag tiefer
in ſeiner heimiſchen Erde und im Glauben an
ſeinen Führer wurzelt.

Hinter den Kuliſſen von Genf
Der „börgerliche“ Litwinow infrigierf gegen Deutschlancd Wie Welfmeinong gemacht wird

Draähtbericht unseres Genfer Korrespondenten

Dr. P. Genf, 27. September. Wenn das
widerſpruchsvolle Bild geſtattet iſt: Nirgends
auf der Welt wird gegenwärtig ſo ſehr im
Trüben gefiſcht, wie an jenem gottgeſegneten
Ort, wo ſich die kriſtallklaren Waſſer des
Lemanſees wieder in den Rhone ergießen.
Während ſich ein paar große Kolonialvölker
in einem gewaltigen, aber ausſichtsloſen
Streit verkrampfen, werden von „Seiner Ex
zellenz Herrn Litwinow“ die taktiſchen und
pſychologiſchen Grundlagen zu einer Entwick
lung gelegt, die dazu angetan iſt, über kurz
oder lang Europa in eine einzige, ungeheure
Brandſtätte zu verwandeln

Faſzinierend zieht das dramatiſche Schau
ſpiel am Wilſonufer aller Augen auf ſich:
Wenige nur merken die unterirdiſche, aber
darum um ſo gefährlichere Tätigkeit des Ab
geſandten der Revolütion, die ſich im Schatten
der großen Ereigniſſe faſt ohne jeden Wider
ſtand entfalten darf. Sehen wir einmal ab
von dem Treiben des Sowjfjetvertreters im
Rat und im Völkerbund ſelber. Dort befolgt
Herr Litwinow ganz einfach die Spiel
regel, die er in den zwölf Monaten ſeines
hieſigen offiziellen Aufenthalts bis zur
Meiſterſchaft gelernt hat, und die in endloſen
Jntrigen und redneriſchen Schaumſchlägereien
gipfelt. Betrachten wir nun die Kuliſſen
arbeit des Volkskommiſſars, deren Stätte
vor allem die idylliſche am Engliſchen Garten
gelegene, weit und breit bekannte Völker
bundskneipe“ Bavaria bildet.

„Börger“ Iitwinow
Zu jener ſchon ziemlich ſpäten Abendſtunde,

wo in den Boulevardtheatern die „Stare“
aufzutreten pflegen. hält Herr Litwinow ſeinen
Einzug in die Bierhalle. Der Lärm der
klappernden Bierdeckel verſtummt. Litwinows

Fighmonda a erſtrahlt in feiſtbürgerlicher
Glätte. Langſam durchmißt er das Lokal in
ſeiner ganzen Länge, um ſich dann in der
Mitte auf den längſt bereitgehaltenen Platz
niederzulaſſen. Eine kurze Beſtellung bei dem
dienſtbefliſſenen Fräulein, und dann ſetzt das
große politiſche Jntrigenſpiel ein

Gut bürgerlich: ſo heißt das neueſte,
revolutionäre Schlagwort. Ein ruſſiſcher
Bolſchewike iſt ein Mann, der „gütbürgerlich“
iſt bis in die Knochen Seht euch doch einmal
dieſen Herrn Litwinow an! Entdeckt ihr an
ihm auch nur die geringſte Spur von einem
blutrünſtigen Umſtürzler? Atmet er nicht ſo
zuſagen die gute, weſteuropäiſche Bourgeoiſie,
iſt ſein ganzes Weſen nicht ein einziger Be
weis dafür, daß die vielverleumdeten Sowjets
heute in der vorderſten Reihe derer ſtehen, die
m whe, Ordnung und behäbigen Beſitz ein
reten?

ordkelf

Und wenn ihr euren Augen nicht trauen
wollt, ſo hört doch einmal hin, was dieſer
Litwinow ſpricht. Dieſe Bolſchewiken ſind
tatſächlich zur Rettung Europas beſtellt, ſie
bilden den letzten Schutz des braven demokra
tiſchen Spießers vor Krieg und dräuendem
Faſchismus!

So flüſtert und raunt es an allen Tiſchen,
ſobald der Herr Volkskommiſſar eine künſtliche
Redepauſe eintreten läßt. Jn den Augen dieſer
„Völkerbundsfreunde“ verkörpert jetzt Lit
winow zugleich Briand und Chamberlain,
die ſo oft an dem gleichen Tiſche miteinander
becherten. Es iſt jetzt das vielbewunderte
Orakel, deſſen Ausſprüche mit ehrfurchtsvoller
Scheu entgegengenommen, deſſen „Witze“
morgen in allen Salons wiederholt werden.
Jn einem geradezu fürchterlichen Engliſch gibt

1 Million Mann unker Waffen
Stand der italienischen Rösfongen 400 000 Mann in Afriko

Kabelbericht unsere s Korrespondendten

P Rom, 27. September. Ein faſt un
durchdringliches Dunkel umhüllt den augen
blicklichen Stand der italieniſchen Rüſtungen
Die auswärtigen Militär- und Marine
attachés machen verzweifelte Anſtrengungen,
ſich darüber Jnformationen zu verſchaffen, um
ihre Regierungen zu unterrichten. Aber ſie
exzielen nicht viel Erfolge, denn die Diſziplin
des faſchiſtiſchen Jtaliens, die jedem Staats
funktionär vom kleinſten Angeſtellten bis zum
höchſten Beamten den Mund verſchließt, ver
hindert das Bekanntwerden näherer Einzel-
heiten ſowohl über die militäriſchen Zuſtände
als auch über die Pläne Jtaliens.

Man weiß nur ſoviel, daß Muſſolini
gegenwärtig eine Million Mann
unter Waffen hat, wovon rund 600 000
Mann in Jtalien ſtehen, während der
Reſt, etwas weniger als 400 000 Mann, ſich
teils ſchon in den afrikaniſchen Kolo-

nien befindet, teils dorthin noch abtrans
portiert werden ſoll. Nach allgemeiner
Schätzung ſind von dieſen afrikaniſchen
Truppen 260 000 Mann (Weiße und Ein
geborene in Erythrea, 30000 Mann
reguläre Truppen in Libyen und etwa
ebenſoviele in Somaliland ſtationiert.
Die Zahl der eingeborenen Truppen in
Erythrea und Somaliland iſt nicht genau be
kannt, man ſchätzt ſie aber auf insgeſammt
30—40 000 Mann.

Sehr verſchieden ſind die Angaben über
die Stärke der italieniſchen Luft
ſtreitkräfte und die Zahl der in Oſt
afrika ſtationierten Flugzeuge Vorſichtige
Schätzungen ſprechen von 200 bis 250 in Af-
rika eingeſetzten Flugzeugen, doch werden auch
viel höhere Ziffern genannt. Die Geſamt-
ſtärke der italieniſchen Luftmacht dürfte etwa
3000 Flugzeuge betragen, von denen 1000 auf
die Reſerve entfallen.

er Erklärungen ab, macht zu allen Ereigniſſen
des verfloſſenen Tages Bemerkungen und
Kommentare.

Moskaus dunkle Pläne
Jmmer heißt das Loſungswort: Sowjetruß

land iſt der Friede, Sowjetrußland ſchützt vor
Faſchismus, Faſchismus iſt gleichbedeutend mit
Krieg. Kampf alſo gegen Muſſolini, Kampf
in erſter Linie gegen das nationalſozialiſtiſche
Deuütſchland, das geiſtig wie politiſch nieder
gerungen werden ſoll.

Jn der kleinen Rotonde der „Bavaria“
ſchwirrt es nur ſo von entſprechenden Parolen.
Stürzt Muſſolini, dann wird Jtalien
wieder „demokratiſch“, das heißt kurz und gut
kommuniſtiſch. Dann kann auch Frankreich
nicht mehr widerſtehen, und die revolutionäre
Volksfront durchbricht alle Dämme. Dann iſt
man dem Endziel nahe Die Einkreiſung
Deutſchlands durch die ſiegreiche, marxi
ſtiſche Revolution.

Wir ſcheinen jetzt glücklich ſo weit zu ſein
Der Völkerbund als Werkzeug des Verſailler
Siegers wird zum Tummelplatz aller Kräfte
der Revolution, das Organ des Gewalt
friedens wird folgerichtig zum Organ des
Chaos.

Der Führer beſichtigt
neue Reichsgukobahnſtrecke
Frankfurt, 27. September. Der Führer

beſichtigte am Donnerstag in Begleitung des
Generalinſpektors für das deutſche Straßen
weſen, Dr. Todt, die ſoeben fertiggeſtellte
Reichsautobahnſtrecke Heidelberg Mannheim

Frankfurt. Obwohl der Führer unerwartet
eintraf, wurde ihm überall von der Bevölke
rung ein jubelnder Empfang bereitet.

U-Booksfloktille „Weddigen“
Berlin, 27. September. Am heutigen

Freitag wird in Kiel die erſte Front
unterſeebootsflottille gebildet. Der
Führer und Reichskanzler hat dieſer Flottille
den Namen „Unterſeebootsflottille Weddigen“
verliehen und damit dem unvergeßlichen See
helden Otto Weddigen ein bleibendes
Denkmal geſetzt.

Die „Unterſeebootsflottille Weddigen“ be
ſteht aus den U-Booten U 7, U 8, U'o, U 10,
l 11, U 12 und dem Flottillentender T 28.
Sie unterſteht dem Flottenkommando.

Gömbös' Beſuch in Deutſchland

Jnſterburg, 27. September. Nach
glattem, direktem Flug landete der ungariſche
Miniſterpräſident Gömbös am Donnerstag auf
dem Flugplatz Jnſterburg.

Er wurde ſodann zum alten preußiſchen
fiskaliſchen Jagdrevier in der Rominter
Heide geleitet, wo Miniſterpräſident General
Göring den hohen Gaſt empfing. Der
ungariſche Miniſterpräſident wird ſich bis
Sonnabend im Jagdrevier aufhalten und ſich
dann nach Berlin begeben.

Aufgaben der Opernregie

Von Dr. Paul Helwid,
Oberregisseur des Stadttheaters Halle

Nachdem gestern abend das Stadt
iheater Halle die neue Spielzeit im
Schauspiel mit „Prinz? von Preußen“
von Hans Schwarz eröffnet het, beginnt
heute abend die Oper mit Verdis „Macht
des Schicksals Regie führt der neu
verpflichtete Dr. Paul Helwig, aus dessen
Feder wir nachstehenden Beitrag bririgen:

Regie iſt zu wichtigſtem Teile „Ausdrücks
geſtaltung“ Jm Schauſpiel liegt es dabei
etwa ſo: Der Darſteller füllt das Bühnenwerk
mit ſeinem individuellen Erleben und macht
damit aus ihm eine unmittelbare gegenwärtige
Wirklichkeit. Er „drückt die Dichtung aus“.
Jeder Satz eines Dramas kann auf viele
verſchiedene Arten zum Ausdruck gebracht wer
den, wie es begabte Künſtler gibt. Es iſt nicht
die Aufgabe des Dichters, ſeine Geſtalten ſchon
bis in dieſe letzten Verwirklichungen hinein
feſtzulegen. Vielmehr bildet die dichteriſche
Figur gleichſam die überzeitliche, allgemeine
Geſtalt, aus der dann jeder Künſtler eine volle
einmalige Wirklichkeit ſchafft. Der Schau
ſpielregiſſeur leitet dieſe Ausdrucksgeſtaltung,
hoölt aus den einzelnen die beſten Möglich
keiten heraus ſtimmt die individuellen Tem
peramente aufeinander ab und formt ſchließ
lich das ganze Werk zur Einheit.

Jm Vergleich dazu ſcheint die Oper nun
recht wenig Raum zu laſſen für eine derartige
Regiearbeit. Denn das meiſte dieſer Aus
drucksgeſtaltung. ſcheint in der Oper ſchon ge
tan, und zwar durch den Komponiſten. Jm
Schauſpiel baut man in enger Zuſammenarbeit
mit den Darſtellern das Tempo einer Szene
auf, man arbeitet am Rhythmus, an der
Sprechmelodie, an den Pauſen, an der
Lautſtärke einzelner Sätze und ganzer Akte.
Alles das iſt vom Dichter noch weitgehend
offengelaſſen, und alles das liegt in der
Oper feſt. Wo der Schauſpieler und ſein
Regiſſeur noch tauſendfache Wahl haben, hat

hier der Komponiſt ſchon alles in der Partitur
beſtimmt: des Tempo, die Rhythmik, die
Melodie, die Tonſtärke. So könnte man
alſo meinen, es gäbe in der Oper überhaupt
nicht etwas Entſprechendes für das, was wir
im Schauſpiel Arbeit am Wort“, „Wortregie“
nennen. Und es bliebe mithin nur die Arbeit
an der Bewegung, an der „Geſte“ im weiteſten
Sinne übrig.

Nur ſcheinbar aber hat der Komponiſt
durch Feſtlegung des (muſikaliſchen) Ausdrucks
ſein Werk ſchon viel mehr aus dem Allge
meinen in das Jndividuelle hineingeſtellt.
Gegenüber der Verwirklichung durch die Auf-
führung bleibt die Partitur im Grunde ge
nommen genau ſo ſehr wie die Dichtung nür
das allgemeine „Schema“, der allgemeine
„Rahmen“ für die individuelle Verwirklichung
durch den Sänger.

Man kann ein und dieſelbe muſikaliſche
Phraſe auf unendlich verſchiedene Arten ſingen,
ohne an der „Richtigkeit“ der Wiedergabe im
Sinne muſikaliſcher Exaktheit etwas zu ändern.

So muß auch in der Oper genau wie im
Schauſpiel ein Allgemeines (die Partitur) mit
individuellem Leben gefüllt werden, und „Aus-
drucksgeſtaltung iſt darum auch in der Oper
die Grundaufgabe des Regiſſeurs.

Damit kommt der Opernregie nun auch
eine wichtige pädogogiſche Bedeutung zu:
Wenn der Opernregiſſeur wie zu wünſchen
wäre neben der ſchauſpieleriſchen und muſi
kaliſchen Bildung auch von der Stimmtechnik
etwas verſteht, dann fühlt er genau, welchen
ungeheuren Einfluß dieſe Ausdrucksgeſtaltung
auf die Stimme der Sänger hat. Die ſeeliſche
Haltung iſt für manche Stimmbegabungen das
Allerentſcheidendſte.

Eines allerdings liegt bei der Oper grund
legend anders als beim Schauſpiel. Dieſe
Regiearbeit kann nur in engſtem Kontakt mit
der muſikaliſchen Leitung geleiſtet werden.
Wie jeder Kapellmeiſter von Rang eine kurze
Note nicht nur einfach als „kurz“ empfindet,
ſondern je nach dem Zuſammenhang bald als
„hart“, befehlend, bald als zögernd,, abge
brochen, bald als leicht und vielleicht „frech“,

„patzig“, wie alſo der Kapellmeiſter ſchon
beim Einſtudieren die ganzen ſeeliſchen Au s
druck s werte der Muſik empfindet und mit
dem Sänger ausarbeitet, ſo greift die Arbeit
des Regiſſeurs ebenſo ins Muſikaliſche hinein,
aus dem allein ſie ja ihren Stil entnimmt:

Durch die Grundlegung des „Rahmens“, die
der Komponiſt gegeben hat, iſt die Verwirk
lichung zwei Jnſtanzen übergeben, die in eng
ſter Zuſammenarbeit miteinander ſchaffen
müſſen. Und die dritte Jnſtanz (jetzt in
Hinſicht auf das Ganze der Jnſzenierung) iſt
der Bühnenbildner. Regiſſeur, muſikaliſcher
Leiter und Bühnenbildner ſind eine Einheit,
die eigentlich nur aus der praktiſchen Not
wendigkeit der Arbeitsteilung heraus auf drei
Perſonen verteilt iſt. Jeder von ihnen muß
aber ſtets aus dem gemeinſamen Geſichtspunkt
heraus fühlen und ſeine ſpezielle Begabung
(die ausdruckgeſtaltende, die muſikaliſche, die
bildneriſche) in das Ganze der Geſamtarbeit
einfügen.

Deutſche Filme in Brüſſel

Vom 26. September bis zum 17. Oktober
1935 finden in Brüſſel Jnterna tionale
Filmfeſtwochen ſtatt, an denen ſich alle
maßgeblichen filmſchaffenden Länder beteiligen
werden.

Von Deutſchland ſind jetzt für die Teil
nahme an dieſem intereſſanten internationalen
Filmwettbewerb folgende Filme beſtimmt wor
den „Pygmalion“ (Rota), „Liſelotte
von der Pfalz“ (Europa), „Die Werft
zum grauen Hecht“ (Terra).

Außer dieſen Spielfilmen wurden ferner
beſtimmt die Ufa-Kulturfilme: „Was die Jſar
rauſcht“, „Ameiſenſtaat“ und „Kraftleiſtungen
der Pflanzen“ ſowie die beiden Kulturfilme:
„Schmetterlingsleben“ (Bavaria) und „Spiel
zeug“ (Arco-Film).

Ganz beſonders wird intereſſieren, daß von
deutſcher Seite auch noch der Film „Hände am
Werk“ der Reichspropagandaleitung der V
DAP, Abteilung Film, gemeldet wurde.

Türkei wehrtk ſich gegen Lügenſilm

Bekanntlich wurde vor einiger Zeit in
den Vereinigten Staaten nach dem Roman des
Juden Franz Werfel „40 Tage auf dem
Muſadagh“ ein Film gedreht. Jn dieſem Film
wird die Türkei in verzerrtem Licht gezeigt.
Der türkiſche Botſchafter in Waſhington war
deswegen bei der amerikaniſchen Regierung
vorſtellig geworden und hatte gegen den Film
Einſpruch erhoben. Der amerikaniſchen Film
geſellſchaft wurde die Aufführung des Filmes
in der Türkei verboten. Die türkiſchen Zei
tungen haben dieſen Fall in den letzten Tagen
eingehend behandelt.

Das offiziöſe Organ der türkiſchen Regie
rung, die in Ankara erſcheinende Zeitung
„Uluüs“, ſchreibt: Durch den Film iſt die natio
nale Ehre eines ganzen Volkes aufs Spiel
geſetzt. Es iſt gleichgültig, ob im Roman oder
im Film das osmaniſche Kaiſerreich auf der
Anklagebank ſitzt. Es kann für die Geſchichte
der Menſchheit nichts anderes als ein Fehl
urteil geben, wenn ein mächtiger politiſcher
Faktor, wie es ein Kaiſerreich iſt, in einem
durch ſo viele Lügen verdrehten Thema zur
Verantwortung gezogen wird und das Urteil
eines füdiſchen Schriftſtellers von der Art
eines Werfel, der die Ehre des Schriftſteller
tumes zu Marktpreiſen verkauft hat, auf ſich
nehmen muß.

Die führende Jſtambuler Zeitung „Cumhu
riyet“ ſchreibt in dieſem Zuſammenhang
Wenn die Juden in der Türkei den Wunſch
haben, daß man nicht ſchreiben ſoll. daß ein
gegen die Türkei eingeſtellter Jude eben Jude
iſt. oder aber, daß man gegen die den Türken
feindlich geſinnten Juden im Auslande Nach
ſicht üben ſoll, dann kann man dieſen Wunſch
in keinen Einklang mit der türkiſchen Staats
bürgerſchaft bringen, die die Juden in der
Türkei beſitzen. Es geht nicht an, daß man
aus der Ueberlegung heraus, daß es auch dem
Juden in der Türkei ſchaden könnte, den der
Türkei feindlich geſinnten ausländiſchen Juden
alles zubilligen kann.
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Flammen über London
Das Großfeuer noch nicht gelöſcht

London, 27. September. Ueber das
Großfener, dem, wie wir geſtern berichteten,
der rieſige ſiebenſtöckige Warenſpeicher an der
Colonial Wharf in Wapping zum Opfer fiel,
werden weitere Einzelheiten bekannt.

Der auf dem Dach des Gebäudes aufmon
tierte Kran ſowie die 24 Meter hohe Seiten
wand des Hauſes ſind nach der Flußfeite zu
abgeſtürzt. Fünf große Barken und mehrere
kleine Fahrzeuge, die infolge der herrſchenden
Ebbe feſtſaßen, wurden von den herabſtürzen
den Trümmern ſchwer beſchädigt und von den
in Brand geratenen Gummimaſſen, die ſich in
Strömen über die Ufer ergoſſen, in Brand ge
ſetzt. Das Feuer hat auch die in den unteren
Räumen des Lagers aufgeſpeicherten Vorräte
von Wein und Spirituoſen ergriffen

Gegen Mittag ſprang der Brand auf ein
benachbartes Lagerhaus, in dem
ebenfalls beträchtliche Teemengen aufge
ſpeichert ſind, über. Wenige Stunden vorher
waren die drei oberſten Stockwerke des ſieben
ſtöckigen Speichers, wo ſich der Herd des
Feuers befand, zuſammengebrochen. Das geſamte Mauerwerk ſtürzte nach der Stadtſeite
hin auf die Straße. Gewaltige Rauchwolken
wälzten ſich aus dem ſchwer in Mitleidenſchaft

ezogenen Gebäude über die Themſe und die
enachbarten Hafen und Dockanlagen. Zwei

Laſtkähne, die unmittelbar vor der Brand
n vor Anker lagen, ſind faſt bis zur

aſſerlinie ausgebrannt.
Nach den bisherigen Schätzungen ſoll ſich

der Brandſchaden auf über 20 Millionen
Mark belaufen.

wieder Sturm in der deutſchen Bucht

Zwei Küſtenſegler aufgelaufen.

Hamburg, 27. September. Der ſchwere
Sturm, der in den letzten Tagen an der eng
liſchen Küſte herrſchte, hat am Mittwoch die
deutſche Bucht erreicht und hier mit Orkan
ſtärke gewütet.

Durch die tief aufgewühlte See war die
Schiffahrt ſtark behindert. Die kleineren
Fahrzeuge mußten Schutzhäfen aufſuchen. Bei
Altenbruch geriet ein Motorſegler auf
Grund, konnte jedoch durch zwei Bergungs
fahrzeuge wieder flott gemacht werden. Auch
bei Lueheſand iſt ein Küſtenſegler aufgelaufen,
der bisher noch nicht aus eigener Kraft frei
kommen konnte. Am Donnerstag iſt der
Sturm wieder abgeflaut.

Fünf Tole bei Schiffsunglücken
Kiel, 27. September. Jn der Hohwachter

Bucht an der oſtholſteiniſchen Küſte ſtrandete
im Sturm ein Steinfiſcherboot. Dabei kamen
der etwa 70jährige Bootsbeſitzer und zwei
Fiſcher ums Leben.

Auch im Stettiner Haff ereignete ſich
in der Nacht zum Donnerstag ein ſchweres
Schiffsunglück. Der Frachtdampfer „Otto
Jppen 21* war mit zwei Leichtern im Schlepp
auf der Fahrt nach den PeeneStationen, als
plötzlich infolge des ſchweren Nordweſtſturmes
um Mitternacht die Schlepptroſſe riß. Beide
Leichter ſchlugen voll Waſſer und gingen in
kurzer Zeit unter. Der Kapitän des einen
Leichters konnte nicht mehr gerettet werden.
Er ertrank. Von dem anderen Leichter kam
das 2 jährige Kind der Schifferfamilie in
den Wellen um.

„ßrieg“ um den vückeberg
Schau Vebong der Wehrmacht beim Erntecanktog 1935

Hameln, 27. September. Es wird all
gemein von großem Intereſſe ſein, zu erfahren,
daß in dieſem Jahr beim Erntedanktag auf
dem Bückeberg eine große SchauUebung der
Wehrmacht gezeigt wird.

Es wird ein von 100 Kriegsflug
zeugen ausgeführter Parademarſch in der
Luft ſtattfinden (Aufklärungsflugzeuge, Kampf
flugzeuge und Bomber). Es wird weiter dar
geſtellt, wie ein Jnfanterie-Batail
kon in einem Dorf eine Nachhutſtellung be
zogen hat, verſtärkt durch eine Batterie ſchwer
ſter Artillerie. Jn der Verfolgung greift aus
öſtlicher Richtung ein verſtärktes Jnfanterie
Bataillon, zwei Batterien und ein Reiter
Regiment die Nachhutſtellung an. Energiſche
Abwehr aus der Nachhutſtellung veranlaßt den
Angreifer eine Kraftradſchützen-Kom-
pagnie einzuſetzen, ſowie das Dorf durch
Fliegerſtaffeln und Bombenflugzeuge anzu

greifen. Schließlich wird noch eine Abtei-
ung von 150 Tanks eingeſetzt, um dieſe
Stellung zu nehmen. Gegen die angreifenden
Flugzeuge werden mehrere ſchwere und leichte
Flakbatterien eingeſetzt.

Die ganze Uebung wird alſo ein Schaubildaller Waffengattungen der neuen deutſchen
Wehrmacht vereinen und, vom Nürnberger
Parteitag abgeſehen, zum erſtenmal ſeit
29 Jahren nicht mehr oder überhaupt noch
nicht geſehene Waffengättungen in ihrer Ver
wendung zeigen.

Während auf dem Zeppelinfeld in Nürn
berg nur einzelne Waffengattungen wegen der
Beſchränkung des Geländes nacheinander ge
zeigt werden konnten, wird es auf dem breiten
Runde des Geländes um den Bückeberg der
Fall ſein, alle dieſe modernen Waffen im ge
meinſamen Zuſammen wirken ſehen
zu können.

Militär und Polizei meukern
Neue ernsfe Bauernunrohen in litouen

Eydtkuhnen, 27. September. Nach
Meldungen, die zahlreich über die Grenze ge
langen, nehmen die Bauernunruhen in Litauen
immer ernſtere Formen an.

Es iſt erneut im Süden und in dem Gebiet
um Kowno herum zu ſchweren Zuſam-
menſtößen gekommen. Man beobachtet im
Streikgebiet zahlreiche Brände die als Ver
geltungsmaßnahmen von Streikenden gegen
Streitkbrecher angeſehen werden. Verſchiedent
lich hat die Polizei, die aus allen Städten,
ſoweit verfügbar, im Kraftwagen auf das
Land geſchafft wurde, Verhaftungen vor
genommen, worauf die Bauern die Verhafte
ten gewaltſam befreiten.

Bei den Zuſammenſtößen wurde wiederholt
auf beiden Seiten von der Schußwaffe Ge-
brauch gemacht und es ſoll eine Anzahl
von Toten und Verletzten gegeben
haben. So wurden in zwei Fällen Polizei
beamte durch Bauchſchüſſe ſchwer verletzt. Die
Bauern ſind zum größten Teil mit Gewehren
ausgerüſtet.

An einzelnen Stellen weigert ſich die
Polizei, gegen die Bauern vorzugehen. Be
ſonders das Militär aber lehnt es ab, in
den Kampf einzugreifen. Ein Bataillon aus
Mariampol befolgte einen aus Kowno er
gangenen Befehl, gegen die Bauern zu mar-
ſchieren, nicht. Acht Offiziere wurden darauf
verhaftet. Auch zwei Kownver Truppenteile
haben gemeutert. Die Bauern fordern erneut
auf, die Molkereien an der Belieferung der
Städte mit Milch zu hindern.

Denunziantin beſtraft
Wien, 27. September. Zweimal ſtand

der öſterreichiſche Nationalſozialiſt Bruno
Gillich unter der Anklage des Sprengſtoff

Deliktes vor den Richtern. Zweimal wurde er
freigeſprochen, und am Donnerstag wurde die
Hauptbelaſtungszeugin dieſer beiden Prozeſſe,
die Krankenſchweſter Eliſabeth Arff, wegen
falſcher Zeugenausſage zu drei Monaten
ſtrengen Arreſt verurteilt.

Halbmaſt am 2. Oktober

Berlin, 27. September. Der Reichsminiſter
des Jnnern gibt folgendes bekannk:

Nach Anordnung des Führers und Reichs
kanzlers ſetzen aus Anlaß der Wiederkehr des
Geburtstages des verewigten Reichspräſiden
ten Generalfeldmarſchall von Hindenburg am
Mittwoch, dem 2. Oktober 1935, alle ſtaatlichen
und kommunglen Verwaltungen, Anſtalten
und Betriebe, die ſonſtigen Körperſchaften,
Anſtalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts und die öffentlichen Schulen die Flag
gen auf halbmaſt.

Der e undOberbefehlshaber der Wehrmacht von Blom-
berg ſchiffte ſich geſtern in Kiel auf dem
Unterſeeboot 1* ein, um an Uebungen des
Bootes teilzunehmen.

Der Befehlshaber im Luftkreis VI iſt Generalleutnant Zander.
Durch Erlaß an alle Polizeibehörden hat

der Reichs und preußiſche Jnnenminiſter be i
in e Gasſchutzoffiziere be

immt.

Mit der vertretungsweiſen Verwal
tung des Regierungsbezirks Arns
berg wurde Miniſterialdirektor Pg. Dr.
Runte- Berlin beauftragt.

Oel um Kickelt
Ein neues Buch über Abeſſinien

Geſchwindigkeit iſt bekanntlich keine Hexe
rei aber als wir einen fertigen Roman
über die Sache Rickett, die erſt vor wenigen
Tagen noch die Welt erſchütterte, auf unſerem
Schreibtiſch fanden, da waren wir doch ver
vlüfft. Gerade wir von der „MNZ!, die wir
dem Autor, Pg. Othmar Krainz, häufig
und gerne als Mitarbeiter für außenpolitiſche
Fragen Raum in unſerem Blatte gaben,
kannten ſeine ſchnelle und doch tiefſchürfende
Arbeitsweiſe. Und doch ſtellt es eine Höchſt
leiſtung an ſchriftſtelleriſcher Arbeit dar, daß
wir heute ſchon in dieſem 236 Seiten ſtarken
Roman über die noch unverblaßten Ereigniſſe
der letzten Tage blättern konnten, der im Ver
lag für Kulturpolitik, Berlin W 50,
erſchienen iſt. Er ſchildert nicht nur in leben
diger, ſpannender Form die Jagd Ricketts um
die Konzeſſion des Negus, beſchreibt nicht nur
die Gegenminen, die ein franzöſiſcher Petro
leumſchieber und der ſowjetruſſiſche Naphta
truſt legt, ſondern gibt darüber hinaus ein
vollſtändiges Bild von den im Spiel mit Abeſ
ſinien wirkenden Kräften. Deshalb tut jeder
gut daran, der in die abeſſiniſche Sache, die
die Welt bewegt, geiſtig „einſteigen“ will, das
äußerſt aufſchlußreiche Buch zu leſen Est.

In wenigen Zeilen
80 Mitglieder der Ortsgruppe Brighton

der Britiſh Legion trafen am Donners
tag auf dem Kölner Hauptbahnhof ein.

Jn Moskau wurde der 6. Weltkon
greß der Kommuniſtiſchen Jugend
Jnternationale eröffnet. Als Vertreter
der Komintern waren ihr Generalſekretär
Dimitroff, das „deutſche“ Mitglied des Vor
ſtands der Komintern Pieck u. a. m. erſchienen

Jn der Nacht zum Donnerstag ſank das
Thermometer in den höheren Lagen des
Rieſengebirges unter den Gefrierpunkt. Es ſchneite mehrmals ziem
lich kräftig. Bis etwa 1000 Meter herab lag
heute morgen eine Schneedecke von einigen
Zentimetern.

Jm Pariſer Judenviertel kam eszu einer Schlägerei zwiſchen Mitgliedern
der rechtsgerichteten Vereinigung der patrioti
ſchen Jugend und Juden.

Schwere An wetter, die über Hole
land tobten, haben fünf Todesopfer
gefordert.

Parteiamkliche
Bekanntmachungen

Lehrgänge an der Gauſchule I Seeburg
Die in der Zeit vom 20. 10. bis 29. 11. 35

angeſetzten Lehrgänge für Politiſche Leiter
müſſen wegen eines Sonderlehrganges aus
fallen. Der 27. Lehrgang findet dann in der
Zeit vom 1. bis 20. 12. 1935 in Seeburg ſtatt.

Die neue

Appell ſſſHünniſ

kine ſo friſch
wie die andere!

Jeder, der die neue A P
probiert, wird es zu schätzen
Wissen, doß diese Zigarette gleich-

mäßig frisch und deshelb Voll
wertig im Geschmack ist. Paför
sorgt die Stanniol-frischpockong;
sie verbörgt dem Raucher Erhol-
tung des vngeschmälerten Aro-
mas der echt bolgarisch-
macedonischen Mischung.

eulle 3 Lauche ne
1kcht dolgorischmocedonisch

2Rundes Großformat ohnelſdst

3 Voll Aromao durch Stonniol

frischpackung
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Werktags: 4.00 6.30 8.75 Uhr Sonnfags: 3.15 5.40 8.75 Uhr

I Namen

nachhelen
Ab heute Freitag:

PaulaWessely“s
größter Triumph-

Episode
Das Ffilmerlebnis höchster

Ausdruckskraft!

Parene
Wesselws

Wassersport,

Turnen, Wehr-

8porf eleht
alnletlk

und Ia Qualität

Hachf.
Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Fernsprecher 226 57

die M
hält ihren An

zeigenkeil frei

von unlaukeren

M Angebokten.

Jede Anzeige

J wird vor Auf

Schnee

Kammerspiel mit Luiselllrich,ne a e eng Hochey e rase as Versäum schechowa, Junkermann, Se Winterstein. Der schönste Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr
Tonfilm des Jahres. Hierzu
unser reichh. Vorprogramm.
Ieden Sonntag 2 und 4 Uhr
fugendvorstellung

in großer Auswahl S

Harclenberg-Spopt- ASINO SurehGtadttheater Halle
Artikel b heutez Freitag bis Montag Heute, Freitag, 20 bis gegen 28 Uhr

für Regine I. Vorſtellung f. Freitag Stammkarten
Ein herrlich ergreifendes De Macht des 6chickſals

Her Prinz von Preußen
Schauſpiel von H. Schwarz

Täglich 20. 15 Uhr Buf 28585 Das Haus der Weltattraktionen

Kanonen des Lachens und hönnens
mit den Resna-Sisters d. tollkühnsten Rollschuhakt d. Gegenwart

Vorverkauf ununterbrochen

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Die 3 Iu zigen
Gesellen aus Köln

Sonnabend, den 28. Sept. 1935,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Herrenzimmer, 1 Muſikzimmer, 1
Eßzimmer, 1 Oelbild, 2 Sofas, 1
Spiegel. 1 Grammophon, 1 Singer-
nähmaſchine, 1 Klavier, 1 Liegeſofa,
1 Kleiderſchrank, 2 Arnmlehnſeſſel,
1 Geldſchrank, 3 Schreibtiſche, 1 Radio,
1 el. Waſchmaſchine, 1 Ladentiſch,
1 Ladenſchrank, 1 Drehſtrommotor,
1 Neigungstafelwaage, 1 Poſten Kin
derſchuhe und Sandalen.

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Der Beginn dieses heiteren Abends
am Freitag im Stadtschützenhaus ist
von s Uhr auf pünktlich 8 Uhr
vorverlegt worden.

Gasthof Grüne Tanne
zöberitz b. Halle

2 Min. entfernt von dem neuen Reichs-
Autobahn Baul Bes. Albert May,
Ruf 21720. Vornehmes Saal- und
GartenloRal, Ubernachtung, Aus
spann u. Autounterstand, Kegelbahn.

Jeden Sonntag Tanz

M Vorher das große Beiprogramm!

4 23 dOtto Kühne
BäckereiHumboldtſtraße 46,

Ecke Wielandſtraße

empfiehlt als

Neue Modelle

Am Monkag, dem 30. September 1935
wir der Geschäffsbefrieb unserer Zweigkasse Jeſſen
j. c. neuen Räumen Markt I718 wieder qufgenommen.

Wegen Umzuges bleibt die Zweigkasse am

Hoffmann Str.5
a. Johannisplatz

l Rufs2512
iſt die Muz

Vur in
dringenden Fällen

zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver

a Werlangt überall die z

Sonnabend, den 28. Sept. 1935, er

nahme ſorg 10 uhr, Adoif- Hitler Ring 13 a un5 Schreibmaſchinen (Triumph, Re irho Roknn nehbpreisgekrsnte Kunst J fälti üft.! Gue, A, Conth. Zahllaſen, Amtliche Bekanntmachunge
f f tig geprüft. 1 Damenfahrrad (Carlos), 1 elektr.

Ihr Spiel und ihre diszſplinierte Klavier (Poppert), 1 Liefer-Anto Verſteigert werden am 7. Oktober,ne Aufdieſe Weiſe Svehh, 1 Geldſchrant, Möbel u. a. S. 10 ihr Vier, Adolſesitter Ring Nr. i
mere ine r en n S Anſchließend an Ort und Stelle: Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll

gkeit s Frau begeistern 2 1 transp. Emaillierofen, 1 Kupfer-, ſtreckung folgende in Amsdorf belegeS jedermann. Mit ſtärkt die mMnz 1 Mittel und 1 Chrombad. per nen Grund S
J Carl Ludwig Diehl Oxt und Zeit der Verſteigerung wird Anſpanngut Schulſtr. 6, unvermeſſenSkes Fraselert rei das in der Verſteigerungshalle bekannt 2 r e e Wohnhaus

r z gegeben. Hofraum und H tre h e Perirauens- Dietrich, Obergerichtsvollzieher.
S Wenn naen einem film der hält j T Pla Tlr.I B2eifaliminutemang duren ver nis Spnnabend, den 28. Sept. 1935, rag, Acker vom Plan 17a, 29,60 a,

das Haus tobt uns die Be- 10 Uhr, AdolfHitlerRing 13: 4,64 Tlr. Reinertrag, Acker vom Planh zucher nur 2s gern ihre zwiſchen 1 Nerzfutter, 1 präpariertes Wild 17b, 59,70 a, 9,36 Tr. Reinertrag,
J ahnen ſchwein, 1 Bohrmaſchine, div. Weine Acker, Plan 6d, 89,30 a, 14 Tr. Rein
S em und Möbel. ertrag, Acker vom Plan 6d,h Srochen Erfolg preehen Jnſer enken Fuhs, Obergecichtsvollzieher, 14 Tlr. Reinertrag, Acker

cipeige o Deſſa Straße 2b. Ga, 16,61 a, 2,60 Tr.und eſe r n. tra Acker an 121a, 10/60 a, 3,12 Tlr.

zut Morgenſtunde. 7.00: Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik. 8.20: Morgenſtändchen
für die Hausfrau. 950: Wochenbericht von
der Mitteldeutſchen Börſe. 10.00: Wetter,

11.45: Bauernfunk. 12.00: Buntes Wochen
ende. 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15:
Allerlei, von Zwei bis Drei! 15.10: Auf

gaben für Frauen. 15.25: Buchbericht: Ur
deutſchland. 15.40: Zeit, Wetter, Wirtſchafts
nachrichten. 16.00: Der frohe Samstagnach-
mittag. 18.00: Gegenwartslexikon: Raum-
ordnung, Biophyſik, Oktanzahl. 18.15: Ruf
der Jugend. 18.20: Die Legende um Canoſſa.

18.40: Weg durch Herbſt. 18.55: Umſchau

Raio Apparate
Licht und Wärme

undfuntz e
Gpezialität: S Aus Halle Hinein ins Vergnügen. 22.00einer vunen Sonnabend, den 28. September 1935 rig Spet n in grig Pale n
friſche Pfannkuchen Leipzig nun wird getanzt.
ſern er 5.50: Bauernfunk. 6.00: Choral, Morgen Deutſchlandſender

Jugendliche über T4 Ihre haben Zotritt ſpruch, Funkgymnaſtik. 6.30: Fröhlich klingt's 6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch Choral. Wetterbericht
für die Land wirtſchaft. 6.10: Funkgymngſtik.

6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7.00: Nach
richten. 8.20: Morgenſtändchen für die Haus

dliedrige Preise Waſſerſtand, Wirtſchaftsnachrichten und Tages frau. 9.40: Kleine Turnſtunde für die Haus
Rannert programm. 10.15: Hörbild: „An Deutſche frau. 10.15. Hörbild: „An, Deutſchlands

c v lands norvöſtlichſtem Strom 11.00: Werbe Dre e Srre Ceevene e
J 30 Zeit Wetter Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.Deine Zeitung Nichel nachrichten. 11.30: Zeit und Wetter. 11.30: Raſſenhygiene in der Pflanzenzucht.

11.40: Der Bauer ſpricht Der Bauer hört.
12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen.
13.00: Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei! 15.00:

Wetter- und Börſenberichte, Programmhin-
weiſe. 15.10 Aufgaben für Frauen.
15.20: Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: Wirt
ſchaftswochenſchau. 15.45: Von deutſcher Ar
beit. 16.00: Der frohe Samstagnachmittag.

18.00: Sportwochenſchau. 18.15: Wer iſt
g. ünchen: 125 J wer? Was iſt was? 18.25: SportSonnabend, dem 28. September 1935 We e ar erh. an der Wertſchute s Gr Haus Bahn

geschlossen. iſt es ratſam, eine An richten. 20.10; Von München 125 Jahre ſpielt Orgelwerke von Händel. 1900:kreisſparkaſſe Oktoberfeſt wie es heute iſt 21.00: Zwiſchenprogramm. 19.15. Von Münchenzeige telephoniſch auf 125. Jahre Oktoberfeſt wie es war.19.45: Was ſagt Jhr dazu? 20.00: Kern
ſpruch. Anſchl.: Wetterbericht und Kurznach
richten. 20.10: Von München: 125 Jahre
Oktoberfeſt wie es heute iſt 21.10

Be Elwas zu Von München: Fröhlicher OktoberfeſtAusAmtl. Bekanntmachung Deine 7 antwortung übernehmen. G. m. b. H. klang. 22.00: Wetter, Tages und Sport
Am Montag, dem 30. September verkaufen Große Ulrichstrasse 54 nachrichten; anſchließend Deutſchlandecho.

1935, wird der Geſchäftsbetrieb der
Zweigkaſſe Jeſſen in den neuen Räumen
Markt 17/18 wieder aufgenommen

Wegen Umzuges bleibt die Zweig
kaſſe am
Sonnabend, dem 28. September 1935,
geſchloſſen.

Der Vorſtand
der Sparkaſſe des Schweinitzer Kreiſes.

Zeitung
ist
cie
III

Kameradſchaft junger Krieger. An
treten der Kameraden zum Begräb
nis des Kameraden Auguſt Schrecke:
Sonnabend, 14.30 Uhr, v. d. Fahnen
quartier. Der Kameradſchaftsführer.

Wortanzetge
in dte MN8

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: See
wetterbericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz!

Verlangt in allen
Gaſtſtätten die

M KAFFEE-
GESCHRFT



de

M

27. September 1935

mit vollen Segeln

Aufnahme: Heinrich Hoffmann, K.

Das Bild zeigt die Ansteckplakette des dies
jährigen Winterhilfswerkes für den Monat
Oktober. Sie stellt ein Schiff unter Segeln
dar und ist aus Holzmehlmasse in Mengers-

reuih in Thüringen hergestellt

Internationale Gaunerbande
Sie gab auch in Halle ein Gaſtſpiel

Jn Nürnberg konnte eine internationale
Schwindlerbande, die extra von Berlin zur
Verübung von Wechſelgeldſchwindeleien zum
Reichsparteitag gefahren war, dingfeſt gemacht
werden. Die Taäter, in deren Beſitz ſich zwei
Autos mit Berliner Nummern befanden, gingen
hauptſächlich in Lebens und Genußmittel
geſchäfte, wo ſie Zwanzig und Fünfzigmark-
cheine in Zahlung gaben, durch beſtimmte

Wechſelmanöver die Bedienung verwirrten und
dann ſchließlich Geldſcheine und Wechſelgeld zu
ſammen einſtrichen. Anterſtützt wurden die
Schwindler noch durch einen Mithelfer, der im
Augenblick des Wechſelns dringend bedient ſein
wollte. Von den Verhafteten ſind bis jetzt drei
ihrer Wechſelgeldbetrügereien überführt. Auf
der Fahrt von Berlin nach Nürnberg führten
ſie ihre Betrügereien auch in H alle aus.

Teergaſe explodierten
Auf dem Städtiſchen Steinlager-

platz Glocken weg waren geſtern gegen
1430 Uhr zwei Arbeiter mit dem Entleeren
von Teerfäſſern beſchäftigt. Sie hatten Teer
mit Kies zu miſchen. Um das Auslaufen des
Teers aus dem Faſſe zu erleichtern, hatten ſie
ein Feuer angezündet und das Faß darauf
geſtellt. Durch die Wärme bildeten ſich inner
halb des Teerfaſſes Gaſe, die explodierten.
Durch die Exploſion wurden die beiden Ar-
beiter mit Teer vollſtändig beſpritzt
und fingen Feuer. Hell brennend liefen
ſie bis zu einem in der Nähe liegenden Sand
haufen und erſtickten durch Wälzen das Feuer
am Körper. Schwer verletzt wurden ſie ins
Krankenhaus eingeliefert.

Der Gaufilm wird
Auf Anregung unſeres Gauleiters dreht die

Gaufilmſtelle mit Genehmigung der Reichs
propagandaleitung, Amtsleitung Film, einen
großen Gaukulturfilm. Der Film ſoll die ver
ſteckte Schönheit des Gaues, aber auch die
Arbeitsſtätten der mitteldeutſchen Volks
genoſſen zeigen. Zur Zeit iſt der größte Teil
der Außen und Trickaufnahmen fertiggeſtellt.

Dampfer „Halle“ daheim

Zurück aus NiederländiſchIndien
Der 5800-TonnenDampfer „Halle“ der

HamburgAmerikaLinie, von dem die „MN3“
kürzlich ausführlich berichtete, iſt nach einer
fünfwöchigen Reiſe von NiederländiſchIndien
nach Hamburg zurückgekehrt. Er hat auf der
Heimreiſe in den Häfen von Meſſing, Barce
Iona, Le Havre und Amſterdam einen Teil
ſeiner Ladung gelöſcht. Jn Meſſina hat ſich
dabei ein ſtarker Mangel an Kaiarbeitern be
merkbar gemacht, der auf die Einziehung der
jungen Männer zum Militärdienſt zurück
zuführen iſt. n Barcelona wurden 3000
Tonnen Ladung abgegeben, was faſt ſechs Tage
in Anſpruch nahm. Der Dampfer kam bei Le
Havre in den ſchweren Nordſeeſturm der
dritten Septemberwoche; das hinderte jedoch
nicht, wie der Führer der „Halle“, Kapitän
Schwarzwälder ſeiner Reederei kabelte.
die programmäßige Beendigung der Reiſe. Der
Flaggenwechſel wurde im Hafen von Le
Havre vollzogen. Schon die erſte Begeiſterung
über das in Nürnberg beſchloſſene Geſetz ver
anlaßte den Kapitän, die Hakenkreuzflagge zu
hiſſen, bevor ihn der Befehl erreichte. Ein
einzelner Paſſant am Ufer konnte ſich nicht
enthalten, in deutſcher Sprache Schmährufe
loszulaſſen; die Kaiarbeiter vollzogen die
Löſchung jedoch in vollkommener Diſziplin
und Ruhe.

DIE GAUSTADI HALLE
Funkausſtellung in Halle
Beteiligung der Heeres und Luft Nachrichtenſchule

Vom 1. bis November führt die Kreis
gruppeninſpektion des Reichsverbandes deut
ſcher Rundfunkteilnehmer in Halle eine Funk
ausſtellung durch, über die der Gauleiter
Halle Merſeburg Pg. Rudolf Jordan das
Protektorat übernommen hat und die nach der
großen Berliner Funkausſtellung die bisher
reichhaltigſte in ganz Deutſchland ſein wird.

Für die Vorbereitungen zu dieſer wegen
der Beteiligung der Heeres und Luft
nachrichtenſchule einzigartigen Funkſchau iſt
ein Ausſchuß gebildet worden, deſſen Vor
ſitzender Landesſtellenleiter Lindenberg
iſt. Die Ausſtellungsleitung hat der ſtell
vertretende Gaufunkſtellenleiter Daenicke
inne. Geſtern fand im Sitzungsſaal der
Landesſtelle des Reichsminiſteriums für Volks
aufklärung und Propaganda die erſte Aus
ſchußſitzung ſtatt. Die Heeres und Luft
nachrichtenſchule ſtellt, wie vereinbart wurde,
eine vollſtändige Schau der Fortſchritte in der
Nachrichtenübermittlung aus. Vom hiſtoriſch
gewordenen Gerät des Krieges und der Nach
kriegszeit bis zum modernſten Kleinfunkwagen,
der in der Ausſtellung aufmontiert und in
Betrieb genommen wird, wird alles vertreten
ſein. Beſonderes Jntereſſe wird der neue
Apparat, der als Kraftquelle für Notfälle ein
Tretrad benützt, finden. An 16 Diapoſitiv

ſchränken werden Bilder aus dem Kriege vor
geführt, ferner auch eins, das General Sach s
als damaligen Leutnant zeigt. Der Schul
funk. wird in den Schulen gebräuchliche
Apparate ausſtellen und auf Schaubildern
ſeine Bedeutung als Bildungsmittel dar
legen. Den Betriebsführern, ie zu dieſer
Ausſtellung beſonders eingeladen werden,
wird in einem Rebenzimmer der Arbeitsfront
empfänger vorgeführt. Ob es gelingen wird,
den. Fernſehſender aus Berlin hierher
zu bekommen, ſteht noch nicht feſt, doch iſt es
wer daß Fernſehempfänger zu ſehen ſein
werden.

Die Eintrittskarten zu dieſer ſehenswerten
Ausſtellung werden 25 Pfennig koſten, fürErwerbeigſe nur einen Groſchen. Die Schulen
werden am Vormittag klaſſenweiſe koſtenlos
durch die Ausſtellung geführt werden. Am
z. November nachmittags findet ein großes
Konzert des Trompeterkorps der Heeres
nachrichtenſchule im Rahmen der Ausſtellung
ſtatt, das auch im Rundfunk übertragen wird.
Für Beſucher der Funkausſtellung iſt der
Eintritt hierfür frei. Da die Veranſtalter
im Intereſſe der Funkpropaganda nicht nur
darauf Wert legen, daß ganz Halle im Zeichen
der Funkausſtellung ſteht, wird „Kraft durch
Freude einige Sonderzüge nach Halle führen.
Außerdem werden an allen Tagen Sonntags
rückfahrkarten ausgegeben. WEst.

Lernt die Gauſtadt kennen
Auch im nächſten Jahre ſtadkgeſchichtliche Führungen

Die vom halliſchen Stadtarchiv im Be
nehmen mit dem Amt für Wirtſchaft, Verkehr
und Statiſtik (Nachrichtenamt) im laufenden
Sommer wie ſchon im Vorjahr veranſtalteten
allwöchentlichen Führungen haben das Ziel,
auf breiter Grundlage in der halliſchen Be
völkerung Heimatliebe und Heimat
intereſſe zu erwecken und zu fördern. Es
iſt bekannt, daß Halle infolge ſeiner eigen
artigen Lage im deutſchen Reich am Grenz
punkt zwiſchen Nord und Süd, zwiſchen Oſt und
Weſt, ſeit Jahrhunderten eine Durchgang s
bevölkerung beſeſſen hat, die jeweils nur
eine oder wenige Generationen in ihr ver
harrte. Dieſer eigenartige Zu und Abſtrom
in der halliſchen Bevölkerung iſt gerade in den
letzten 100 Jahren ſeit dem Beginn des indu
ſtriellen Zeitalters beſonders ſtark in Er
ſcheinung getreten. So braucht die oft gerügte
Traditionsloſigkeit Halles nicht unbedingt als
Läſſigkeit gedeutet zu werden. Die meiſten
Hallenſer haben einfach noch gar nicht Zeit ge
funden vom Ablauf der Entwicklung in ihrer
Heimatſtadt etwas mitzuerleben, weil ſie bei
uns noch nicht warm geworden ſind. Es be
darf bei dieſen vielen „jungen“ Hallenſern erſt
einer gewiſſen Arbeit, um in der Geſchichte und
im ganzen Lebensraum ihres Wohnortes
heimiſch zu werden. Daß der Wille dazu in
weiten Kreiſen vorhanden iſt, das feſtgeſtellt
zu haben, iſt einer der erfreulichſten Erfolge
der Führungen. Nehmen an ihnen doch
wie ſich zeigte gerade neuzugezogene
Hallenſer beſonders zahlreich teil. Aber auch
die Beteiligung wohl ebenſovieler „alter
Hallenſer“ muß hervorgehoben werden.

Damit hänat das zweite in den Führungen
verwirklichte Ziel zuſammen. Ueber die Mög-
lichkeit der Orientierung durch unſere heimat
geſchichtliche Literatur hinaus ſoll den Teil
nehmern der Führungen ein unmittel-
barer Einblick in die jeweiligenFortſchritte der Heimatforſchung
gegeben werden. Die Führungen ſind auf
einer Fülle von Tatſachen aufgebaut, die in
der gedruckten Heimatliteratur bislang nicht
nachgeleſen werden können. Als Beiſpiel ſei
die Entſtehungsgeſchichte der Mori tz
burg genannt, in der ſich erſt durch die Ent
deckung des Baumeiſters Hans von Pack-
witz ganz neue Geſichtspunkte ergeben haben.
So erfüllen die Führungen eine zweite wichtige
Aufgabe durch ſie ſteht das Stadtarchiv in
unmittelbarer Beziehung zur Gegenwart und
ihren Forſchungen; durch ſie geſtalten ſich die
Ergebniſſe der Heimatforſchung in unmittel
barer Folge zum Geſchichts- und Heimat-
be wußtſein der halliſchen Be
völkerung.

Jm ganzen ſind in dieſem Sommer
22 Führungen veranſtaltet worden (1934
waren es 20). Sie waren diesmal in Gruppen
zu je vier Führungen unterteilt, denen jeweils
ein beſtimmter Geſichtspunkt zugrundelag. Die
erſte Gruppe galt den großen Profan-
gebäuden des alten Halle. den

Schwerpunkten ſeiner geſchichtlichen Entwick
lung“: Rathaus, Burg Giebichenſtein, Moritz
Hurg und Reſidenz. Die zweite Gruppe den
Kirchen der Außenbezirke: Böllberger
Kapelle, St. Laurentius. St. Bartholomäus
und St. Georgen, die dritte den Altſtadt
kirchen: Dom, St. Moritz, St. Ulrich und
Marktkirche. Jn der vierten Gruppe wurde die
topographifche Entwicklung der
Altſt a dt Halle verfolgt: Alter Markt und

Trödel, Markt und nördliche Altſtadt,
Franckeſche Stiftungen und Univerſitätsviertel.
Die letzte Gruppe brachte außer dem Stadt
gottesacker die Wiederholung Giebichenſtein,
Moritzburg und Rathaus.

Die Geſamtteilnehmerzahl der Führungen iſt
gegen das Vorjahr erheblich geſtiegen. Sie
beträgt etwa 1200 (1934 waren es 635). Die
meiſtbeſuchten Führungen ſind zwei, z. T. drei
mal veranſtaltet worden. Dieſe Zahlen, eben
ſo aber auch viele mündliche Aeußerungen
zeigen, daß mit den Führungen ein wirkliches
Bedürfnis in der halliſchen Bevölkerung be
friedigt wird.

Geſtern fand die letzte diesjährige
Führung ſtatt, die i noch einmal mit dem
Rathaus befaßte. ieder hatte ſich eine
große Anzahl von Jntereſſenten eingefunden,
um unter der ſachkundigen Leitung von Dr.
Hünicken einen Rundgang durch das für die
Stadtgeſchichte Halles ſo bedeutſame Bauwerk
zu unternehmen. Dr. Hünicken wußte dabei
wieder allerlei neue Einzelheiten aus der
heimatlichen Geſchichtsforſchung und des Rat
hauſes im beſonderen zu erzählen. So iſt durch
Auffinden einer Urkunde endlich das Bau
jahr mit dem Jahre 1320 feſtgeſtellt
worden.

Dies hängt unmittelbar mit der Tatſache
zuſammen, daß Halle im Jahre 1316 die erſte
eigentliche Selbſtverwaltung, den
Rat, erhalten hatte.

Wie Dr. Hünicken zum Schluß erklärte,
iſt die Fortſetzung der Führungen
im nächſten Jahr geplant. Es werden,
ſoweit abſehbar, wieder ähnliche Führungs
reihen zur Einführung in die topographiſche,
ſtädtebauliche und baukünſtleriſche Entwicklung
Halles veranſtaltet werden. Vorgeſehen ſind
außerdem Gruppen, in denen der ſchöpferiſchen
Wirkung großer halliſcher Perſönlichkeiten
(Burggraf Piprecht von Groitzſch, Stadthaupt
mann Henning Strobart, die Architekten
Andreas Günter und Nickel Hoffmann) nach
gegangen werden ſoll.
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Alvensleben wieder im Gau
Führer der 26. SS-Standarte

Aufnahme: „MN8Z“Bilderdienſt

Ludoltf v. Alvensleben als Kreisleiter

SS-Oberſturmbannführer Ludolf v. Alvens
leben, als langjähriger Kreisleiter Mansfeld
See und Kampfredner im ganzen Gau bekannt
Und beliebt, übernimmt ab 1. Oktober die
26. SS-Standarte in Halle. Standartenführer
Krauſe, der bisherige Führer der 26. SSo
Standarte, iſt in gleichem Rang nach Thüringen
verſetzt.

Der ſchwere Abſchied, den wir alle von Pg.
Krauſe nehmen, wird nür durch die Freude ge
mildert, daß Ludolf v. Alvensleben von
ſeinem bisherigen Dienſtort Dresden in ſeinen
Heimatgau verſetzt wird.

Gegen das Borgunweſen
Handwerker pünktlich bezahlen

Reichshandwerksmeiſter Schmidt erläu
terte vor Preſſevertretern den Feldzug, den der
Reichsſtand des deutſchen Handwerks gegen das
Borgunweſen und für die pünktliche Bezahlun
der Handwerkerrechnungen aufgenommen ha
und führte dabei u. a. aus:

Die Schuldnermoral iſt ein Gebiet, auf dem
ſich die Erneuerung des deutſchen Volkes noch
nicht genügend ausgewirkt hat. Beſonders
leidet unter dem Borgunweſen und der ſchlech
ten Bezahlung der Rechnungen der Handwerker.
Die nationaſſozialiſtiſche Reichsregierung und
der Reichsſtand geben ſich alle Mühe, dem
Handwerk Aufträge zu verſchaffen; gerade vor
Weihnachten wollen wir Geſchenke aus Hand
werksarbeit fördern: aber was nützen alle Auf
träge, wenn der Handwerker nicht die Be
triebsmittel frei hat, um Werkſtoffe einzu
kaufen und Löhne zu zahlen.

Der Reichsſtand des deutſchen Handwerks
hat ſich daher zu einem Feldzug gegen
das Borgunweſen entſchloſſen. Wir
haben die Betriebsführer im ganzen Handwerk
aufgefordert, in den nächſten Tagen für alle
fälligen Beträge oder Rechnungen Mahnun-
gen zu verſen den. Auf notleidende Volks
genoſſen, beſonders Familienväter, ſollen die
Handwerker beſondere Rückſicht nehmen.

Wer das geſtundete Geld der produzieren
den Wirtſchaſt vorenthält, der hemmt die
Wirtſchaftsbelebung, widerſetzt ſich den Beſtre
bungen, die Preiſe niedrig zu halten und
leitet das Geld in falſche Kanäle.

Bäcker und Fleiſcher brauchen auch deshalb
Barzahlung, weil ſie nach den Beſtimmungen
des Reichsnährſtandes ihre wichtigſten Bezüge
ſelbſt bar bezahlen müſſen.

Nach Beendigung dieſer Einziehungsaktion
ſoll das Handwerk gemeinſam mit ſeinen Kun
den dem Borgunweſen ein Ende machen.

An der Türkſtraße wird gebaut
250 Wohnungen für Leunga-Angehörige in Halle

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugeſellſchaft
m. b. H. für Werksangehörige des Ammoniak
werkes Merſeburg, hat von der Firma H. F.
Lehmann in Liquidation Halle das Reſtbau
gelände in der Nähe des Lutherplatzes
zwiſchen der Mexſeburger und der Turmſtraße,
entlang der Türkſtraße, erworben. Die Geſell
ſchaft, die ſchon in Dürrenberg und
Weißenfels eine große Zahl von Woh
nungen für Werksangehörige gebaut hat, will
auf dem Gelände in Halle etwa 250 Woh
nungen errichten. Entſprechend dem Woh
nungsbedarf der Belegſchaft des Leunawerkes
werden in der Hauptſache kleine und
billige zwei und drei- Zimmer
wohnungen gebaut werden.

Vorerſt iſt ein Winterbauprogramm von
47 Wohnungen, und zwar 26 Dtreizimmer-
wohnungen an der Merſeburger Straße und

21 Zweizimmerwohnungen an der Türkſtraße
vorgeſehen. An der Merſeburger Straße ſteht
eine erdgeſchoſſige Verteilerſtation der Städti
ſchen Werke, die von der Baugeſellſchaft er
worben und nun überbaut wird, ſo daß auch
die dahinter liegende unſchöne Brandmauer
durch das neue Bauvorhaben dem Blick ent
ſchwindet. Die Baugeſellſchaft beabſichtigt,
ihre Häuſer an der Türkſtraße in der Nord
SüdKRichtung, alſo parallel zu der Merſe
burger Straße zu legen, ſo daß eine möglichſt
gute Beſonnuüng und Belüftung der Wohnun
gen erreicht wird. Zwiſchen den einzelnen
Häuſergruppen werden gefällige Grün
an lagen geſchaffen, während die das Bau
gelände abſchließenden Brandmauern, die zu
den Häuſern an der Türkſtraße gehören, zum
Anbau von Privatgärten verwendet werden,
für die eine große Nachfrage beſteht.



Kreuz im weißen Felde
35. Jahresfeier vom Deutſchen Roken Kreuz, Vakerländiſcher Frauen

verein, Kreisverein Saalkreis

Kreuz im weißen Felde fünfunddreißig
Jahre lang leuchtet es nun über dem VFV,
Kreisverein Saalkreis, fünfunddreißig Jahre
lang iſt hier unermüdlich opferbereite Arbeit
und hilfreicher Dienſt am Volk geleiſtet wor
den. Da geziemt es ſich wohl, dieſen Abſchnitt
in der Geſchichte des Vereins feſtlich zu be
gehen, und damit Wer den Mitgliedern
und Helfern neuen Anſporn, neue Schaffens
kraft zu geben.

So ſah denn der feſtlich geſchmückte große
Saal des Stadtſchützenhauſes bereits in den
frühen Nachmittagsſtunden des Donnerstags
eine außerordentlich zahlreiche Teilnehmer
ſchaft aus allen Zweigvereinen des Saalkreiſes
verſammelt, die eingangs von der Vorſitzenden,
Frau Bertha Block, herzlichſt begrüßt
wurden. Frau Block r in ihrer Anſprache
einen umfaſſenden Rückblick auf die Arbeit der
vergangenen 35 Jahre, der das ſegensreiche
und opfervolle Wirken des Saalkreiſes klar
erkennen ließ. Und wie in den ſchweren Zeiten
des Krieges, der Jnflation und des Verfalls
unſeres Vaterlandes der VFV ſich tatkräftig
bewährt hat, ſo iſt er auch jetzt im neuen
Deutſchland wieder berufen, mit Teil
zu haben und mitzuwirken am Auf-
bau des Dritten Reiches. Der Be
reitſchaftsdienſt und die Ausbil-dung der Samariterinnen und
Helferinnen, die Hauptaufgaben des
Vaterländiſchen Frauenvereins vom DRK,
ſind im Saalkreis ſchon erfolgreich durchge
führt: 24 Kurſe ſind abgehalten worden,
208 Samariterinnen und 13 Helferinnen ſtehen
bereits zur Verfügung; außerdem wirken im
Saalkreis 22 Schweſtern in aufopferungsvoller
Arbeit im Dienſt für Kranke, Alte und Ge
brechliche. Frau Block ſpricht zum Schluß
allen, die in der RotKreuz- Arbeit des Saal
kreiſes ſtehen, ihren warmen Dank aus und
verbindet damit ihre Bitte, weiter inTreue zu helfen an dieſem ſegensreichen
Werk. Wie der Führer in all ſeinem Denken
und Handeln nur das eine Ziel kenne:
Alles für Deutſchland, ſo ſolle auchdie Rot Kreuz Arbeit nur unter dieſem
einen Blickpunkt geleiſtet werden!

Es muß für die Vorſitzende und die Mit
glieder des Saalkreiſes eine ſtolze und frohe
Genugtuung geweſen ſein, als Frau von
Ulrich, Magdeburg, die Vorſitzende vom
DRK. Vaterländ. Frauenverein, Prov.Verein
Sachſen, in ihrer Anſprache betonte, daß der
Saalkreis im Provinzial-Ver-band einen beſonderen, ehren-
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vollen Platz einnehme denn er habeſich vielfach bewährt, ſo auch wieder bei der
Wäſchebeſchaffung. Wie überhaupt der Gau
Halle Merſeburg weit voranſtehe in der gan
zen Provinz Sachſen. Der Prov.-Verband hat
innerhalb eines Jahres dem zuſtändigen
Wehrkreis für 60 000 RM. Wäſche zur Ver
fügung ſtellen können; und damit ſind von den
Rotkreuzfrauen wirkliche Volks werte ge
ſchaffen worden. Frau von Ulrich verbindet
mit ihrem Dank für alle treue Hilfe ihre
warmen Wünſche für den Saalkreis, ſie ruft
zugleich auf, ſich zum Samariterdienſt, dieſem
ſchönen, echt weiblichen Beruf, zu melden und
dafür zu werben, und in ſelbſtloſer Hingabe
an das Werk in der Rotkreuzarbeit zu wirken
zum Segen unſeres Vaterlandes. Der Geiſt

der national ſozialiſtiſchen Volks
gemeinſchaft, der das DRK wieder neu
belebt und zuſammengefaßt habe, möge dieſe
Arbeit immer mehr und mehr erfaſſenl Die
Ausführungen der beiden Vorſitzenden fanden
lebhaften Widerhall.

Und nun wickelt ſich auf der Bühne kaleido
ſkopartig ein ſehr unterhaltſames, teils heite
res, teils mehr ernſthaftes Programm ab die
einzelnen Zweigvereine aus Ammendorf und
Osmünde, aus Löbejün und Döllnitz und all
die vielen anderen kommen jeder mit einer

Ueberraſchung. Einmal iſt es ein Sprechchor,
ein andermal ein entzückender Kinderreigen
„Der Hahn im Korbe“, zum dritten iſt es ein
allerliebſtes Kinderſpiel Johannisnacht“, zum
vierten, fünften „ach, es iſt leider nicht
möglich, jedes einzeln zu erwähnen und zu
beloben, darum wollen wir mit einem Wort
ſagen: ſie alle haben ſo nett Geiſt und Mühe
walten laſſen und haben mit ihren Darbie-
tungen ſo viel helle Freude gebracht, daß man
ihnen ſehr ſchön danken muß.

Außerdem zeigten lebende Bilder und ein
Lichtbildervortrag aus der Rotkreuzarbeit ſo
recht das ſegensreiche Wirken dieſer Arbeit.
Mit Geſangsvorträgen konnte Erika Schnau
der die Zuhörerſchaft erfreuen, und andere
muſikaliſche Darbietungen unter Leitung vonKapellmeiſter Zſſchieſ in g trugen zur wei
teren Belebung dieſer ſchönen Feier angenehm
bei. Bis in die ſpäte Abendſtunde war ſo der
Saalkreis des VFV. vom Deutſchen Roten
Kreuz mit ſeinen Gäſten froh vereint bei
ſeiner 35. Jahresfeier. R. S. E.

Kornblumen und Aehren das Zeichen
Der Ernkedankkag in der Gauſtadk Halle

Kornblume und Aehren ſind das Symbol
des 6. Oktober, des Erntedanktages des deut
ſchen Volkes, an dem der Führer auf dem
Bückeberg bei Hameln zu uns ſprechen wird.
Zur gleichen Zeit wird das geſamte Volk im
ganzen Vaterland unter dem einenden Symbol,
dem Ernteſtrauß aus dem Obererzgebirge, das
Erntedanfeſt in allen Dörfern und
Städten feierlich begehen. Das
Zeichen des Tages iſt bereits jetzt überall zum
Preiſe von 20 Pfennig erhältlich und berechtigt
im Stadtkreis Halle zum freien Eintritt zur
Feſtveranſtaltung auf der Nachtigalleninſel.

Wir geben heute einen Aeberblick über
den Verlauf des Tages, der in Halle
zugleich mit dem Sportfeſt des BD M

Obergaues 15 Mittelland ver-
bunden iſt.

Der Vorabend ſteht im Zeichen der Jugend,
welche eine geſchloſſene Weiheſtunde im
Hofe der Moritzburg veranſtaltet.
Ebenſo der Morgen und zeitige Vormittag, die
durch ein Wecken durch Singſcharen und ein
feierliches Fahnenhiſſen am Jahres
baum auf der Nachtigalleninſel
ausgefüllt werden.

Währenddeſſen ſammeln ſich die beiden
Feſt züge auf dem Sarraſaniplatz und Roß
platz Die Antrittszeiten ſind für Sarraſani-
platz 10 Ahr und für Roßplatz 10.20 Uhr. Jeder
Stellplatz unterſteht einem Ortsgruppenleiter
der NSDAP, deſſen Anordnungen unbedingt
Folge zu leiſten iſt. Dieſen Stellplätzen wer
den auch die Feſtwagen, die vorerſt der
NSDAPKreisleitung zu melden ſind, zuge
wieſen. Die Marſchkolonnen bewegen ſich in

Viererreihen. Der e vomSarraſaniplatz verläßt ſeinen Stellplatz
pünktlich 10.30 Uhr und bewegt ſich über die
Merſeburger Straße durch die Königſtraße,
Leipziger Turm, Adolf- Hitler Ring zur
Hauptpoſt, wo er 11.10 Uhr mit dem 10.50 vom
Roßplatz abmarſchierten Zuge zuſammen
trifft und eingegliedert wird. Der weitere
Marſchweg geht dann durch die Steinſtraße,
Kleinſchmieden, Markt, Hallmarkt, Klaus-
brücke, Mansfelder Straße, Gimritzer Damm,
Nachtigalleninſel, wo der Zug um 12 Uhr ein
trifft. Die Anfahrt der Kraftwagen erfolgt
inzwiſchen über Mühlweg, Peißnitzſtraße, Nach
tigalleninſel.

Dort erfolgt der Vorbeimarſch vor
dem Hoheitsträger der Partei. An

ſchließend Aeberreichung der Ernte
krone durch die Landesbauernſchaft und
Ueberreichung der Erntegaben derhalliſchen Kleingärtner. Dieſe Gaben gehen
dem Sinn des Tages entſprechend der NSV zu.

Der feierliche Akt wird durch den National-
ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſt, Lager Paſſendorf,
durch den BDM, die Sängerſchaft „An der
Saale“ und die Mitteldeutſche Spielgemein
ſchaft ſowie durch den Jugendkreis vom Pro
vinzialmuſeum ausgeſtaltet. Jm Anſchluß
hieran ſpricht der Hoheitsträger und erfolgt
a Uebertragung der Führerrede vom Bücke

erg.

Um 14 Uhr marſchieren 800 Mädel des
Obergaues 15 Mittelland zueinem bunten zweiſtündigen Sportprogramm
auf, das mit einem Volkstanz von 500 Mädeln
beſchloſſen wird. Abends findet in allen Sälen
Erntetanz ſtatt.

Die Verkehrsregelung verläuft am
Erntedanktag wie folgt: Der AdolfHitler-Ring
wird, mit Ausnahme des Straßenbahnverkehrs,
für jeden Fahrverkehr geſperrt. Marſch des
Zuges auf der linken Seite. Die Große Stein
ſtraße wird auch für den Straßenbahnverkehr
geſperrt. Große Steinſtraße zwiſchen Poſt und
Steintor bleibt für ſonſtigen Fahrverkehr frei.
Durchlaßſtellen: Merſeburger/ Ecke Königſtraße,
Leipziger Turm, Walhalla

Verkäufer werden auf dem Feſtplatz in be
ſchränkter Anzahl zugelaſſen und wollen ſich
vorerſt bei der zuſtändigen Dienſtſtelle der
DAF (Pg. Kuhn) melden und anſchließend die
ſtädtiſche Genehmigung durch das Sportdezer
nat (Pg. Bauer) einholen.

Sitzplatzkarten zum Preiſe von 1 RM. und
0,50 RM. ſind bereits jetzt bei allen politiſchen
Leitern erhältlich.

Sonſtige ſich ergebende Anfragen ſind zu
richten an die NSDAP, Kreisleitung Halle
Stadt, Propaganda, RobertFranzRing 16.

Das neue Heft der „Landgemeinde“ bringt
an erſter Stelle das Referat unſeres Ober
bürgermeiſters Pg. Dr. Dr. Weidemann
von der Kommunalpolitiſchen Sondertagung
auf dem Reichsparteitag „Führertum in der
Gemeindeverwaltung“, das die „MN“ ſeiner
Zeit bereits im Wortlaut veröffentlichte.

Zeichnung: Marholz
Grete Vade als Königin Luise

in der Auffübrung des Stadttheaters Halle
„Prinz von Preußen von Hans Schwarz

Ehrengeſchenke für Ehe-Jubelfeiern

Die Anträge auf Bewilligung des ſtagat
lichen Ehrengeſchenks aus Anlaß von
Ehejubelfeiern (goldene, diamantene
und eiſerne) müſſen mindeſtens drei bis vier
Wochen vor der Feier beim Polizeipräſidium
oder bei den zuſtändigen Pfarrämtern unter
Vorlage einer vollen ſtandesamtlichen Ehe
ſchließungsurkunde geſtellt werden.

HALI
Heute begeht der Kaſſierer der Stadt

hauptkaſſe, Stadtoberſekretär Willi Pröhl,
Halberſtädter Straße 10, ſein 40jähriges
Dienſtjubiläum.

in wenigen Worten

Bäckermeiſter Wilmar Döring, Stein
weg 30, feierte geſtern am 26. September mit
ſeiner Ehefrau Helene geb. Rennecke das Feſt
der Silbernen Hochzeit.

Jn der Leipziger Straße wurde
geſtern ein Perſonenkraftwagen beim Ueber
holen eines haltenden Perſonenkraftwagens
von einem Straßenbahnwagen der Linie 8 an
gefahren. Perſonen wurden nicht verletzt, der
Perxſonenkraftwagen wurde leicht beſchädigt. Es
entſtand eine Verkehrsſtörung von etwa einer
Viertelſtunde.

Geſtern gegen 7.20 Uhr ſtießen an der Ecke
Merſeburger und Artillerieſtraße
zwei Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide
Fahrzeuge wurden erheblich beſchädigt. Das
Verkehrsunfallkommando war zur Stelle.

An der Ecke Mühlweg LudwigWucherer- Straße wurde geſtern eine
Radfahrerin von einem Perſonenkraftwagen
umgefahren. Sie trug Verletzungen am Kopf
und am rechten Oberſchenkel davon und wurde
mit dem Krankenwagen der Privatklinik
Dr. Loeffler zugeführt. Das Verkehrsunfall
kommando war auch hier zur Stelle.

Z

Ein glanzvoller Auftakt

„Prinz von Preußen“ im Stadttheater

Der Halliſche Theaterwinter 1935/36 wurde
geſtern mit einer Aufführung des Schauſpiels
„Prinz von Preußen“ von Hans Schwar z
eingeleitet.

Dieſe Eröffnung darf man wahrlich feſt
lich nennen: Das Haus war zu dieſem großen
Tag herrlich mit Blumen geſchmückt und dicht
beſetzt mit feſtlich gekleideten Menſchen, denen
man die Theaterfreudigkeit anmerkte.

Ja: die Theaterfreudigkeit iſt in
Halle jetzt wieder groß. Das war nicht nur
der Eindruck des geſtrigen Abends; wir wiſſen
es auch von den Mitteilungen aus dem Büro
des Stadttheaters und aus der Geſchäftsſtelle
der NS-Kulturgemeinde. Die große Werbe
aktion hat ſich günſtig ausgewirkt: Der feſte
Befucherſtamm, den das Stadttheater am
Schluß der vorigen Spielzeit gewonnen hatte,
iſt jezt am Anfang der neuen Spielzeit

Zahlenmäßig bereits wieder beiſammen.
Und unabläſſig gehen weitere Anmeldungen
im Stadttheater und in der NS-Kulkur-
gemeinde ein. Wir dürfen für die Zukunft
auf einen ausgezeichneten Theaterbeſuch in
Halle rechnen.

Zum kleinen Teil nur iſt das der Werbung
zu danken; zum großen aber der außerordent
lichen Steigerung der Leiſtungen des Stadt
theaters im Laufe der vorigen Spielzeit.

Und es darf mit Freude feſtgeſtellt werden,
daß dieſer hohe Stand der Leiſtungen jetzt zu
Beginn der neuen Spielzeit gleich wieder die
Baſis für die Weiterarbeit bildet:

Die Aufführung des Prinz von Preußen“
ſtand darſtelleriſch auf hoher Stufe. Jntendant
Willi Dietrich als Spielleiter, Hein z
Porep als Bühnenbildner und ſämtliche
alten und neuen Kräfte des Schauſpiels haben
Vortreffliches geſchaffen und eine Enſemble
leiſtung zuſtande gebracht, die in ihrer Ge
ſchloſſenheit und ſorgfältigen Ausführung der
Einzelheiten begeiſtert.

Von den Darſtellern ſind in erſter Linie
hervorzuheben Otto Grieß in der Titel

rolle, Hans Alva als Heinrich von Kleiſt,
Peter Großmann als Graf Hardenberg.

Das Stück ſelbſt iſt eine dichteriſch ſtarke
Arbeit, die auch dem Anſpruch des Theaters
vollauf gerecht wird. Am ſtärkſten (auch in der
Darſtellung) ſind die beiden Szenen des
Prinzen mit Kleiſt und mit Königin Luiſe
(Abſchiedsſzene).

Ueber das Stück und ſeine Wiedergabe wird
noch Ausführlicheres zu ſagen ſein. Der
Erfolg der Aufführung war ſehr ſtark und
bekundete ſich in lang anhaltendem Beifall.

Dr Bergfeld.

Kein „Praktiſches Jahr mehr
Neue Prüfungsordnung für Aerzte kommt

Jm Zuſammenhang mit der Beantwortung
einer Anfrage des Göttinger Univerſitäts
rektors über die Medizinalpraktikanten teilt
der Reichsminiſter des Jnnern mit, daß die in
Vorbereitung befindliche neue Prüfungsord
nüng für Aerzte vorausſichtlich das praktiſche
Jahr der Mediziner in ſeiner jetzigen Form
beſeitigen werde. Außerdem werde die wahr
ſcheinlich am 1. Januar 1936 in Kraft tretende
Reichsärzteordnung auch die Stellung der
Mediziner, die ihr Hochſchulſtudium abgeſchloſ
ſen haben, aber noch nicht approbiert ſind,
neu regeln.

Zur Auflöſung der R
Mit dem 1. Oktober löſt ſich, wie wir be

reits berichteten, der Reichsverband Deutſcher
Schriftſteller (RDS) auf. Die bisherigen Mit
glieder des RDS werden unmittelbare Mit
glieder der Reichsſchrifttumskammer. Die bis
herigen Ausweiſe bzw. vorläufigen Ausweiſe
des RDS und der Reichskulturkammer be
halten bis auf Widerruf Gültigkeit, Viertel
jahresmarken werden nicht mehr geklebt. Die
Mitglieder des RDS zahlen wie bisher ihre
Beiträge bis 1. Januar 1936 auf Poſtſcheck
konto Berlin 40 032 des Reichsverbandes Deut
ſcher Schriftſteller.

Kapellmeiſter Prof. Carl Schroeder

Jm Alter von 87 Jahren ſtarb in Sonn
dershauſen der Komponiſt und Kapell-
meiſter Profeſſor Carl Schroeder. Der Ver
ſtorbene, der in Quedlinburg geboren wurde,
war bereits mit 26 Jahren Solocelliſt in der
Hofkapelle zu Braunſchweig und ein Jahr ſpä
ter im Gewandhausorcheſter in Leipzig.
Später begründete er mit ſeinen Brüdern
eine Quartettvereinigung, die auch über
Deutſchland hinaus großes Anſehen genoß.
Mit 33 Jahren wurde er Hoftapellmeiſter in
Sondershauſen, wo er einige Jahre ſpäter
das Konſervatorium begründete, aus dem
u. a. auch Max Reger und Karl Penzner
hervorgegangen ſind. Jn den letzten Jahren
ſeines Lebens hat ſich der Verſtorbene aus
ſchließlich mit der Schaffung von Tondich
tungen beſchäftigt. Prof. Schroeder war ein
Schüler und Freund Franz Liſzts.

Beſchlagnahme deutſcher Archive

in Lekkland

Wie aus Riga gemeldet wird, iſt wenige
Tage nach der Beſchlagnahme der Urkunden-
und Handſchriften ſammlung des Dom-Mu
ſeums in Riga und des Kurländiſchen Pro
vinzial-Muſeums in Mitau auch das Ur-
kunden und HandſchriftenArchiv der Großen
Gilde in Riga beſchlagnahmt worden.

Auch in dieſem Falle wurde dieſe Maß
nahme auf 8 20 des Denkmalsgeſetzes geſtützt,
obwohl das Urkunden- und Handſchriften
material in der Großen Gilde in geeigneten
Räumen in vorbildlicher Weiſe aufbewahrt
war. Das in dem Provinzial-Muſeum in
Mitau und in der Großen Gilde beſchlag
nahmte Material iſt bereits ganz in das
Staatsarchiv übergeführt worden. Aus dem
DomMuſeum iſt der Abtransport noch im
Gange. Auch zahlreiche private Depots, die
Nachläſſe und dergleichen enthalten, ſind da

bei nach
worden.

Der Rat der Großen Gilde und der Vor
ſtand der Kurländiſchen Geſellſchaft für Lite
ratur und Kunſt in Mitau haben inzwiſchen
beſchloſſen, Klage bei dem Adminiſtrativen
Senat einzureichen.

Handzeichnung Goekhes in Lauchſtädt

Das Goetheſtädtchen Bad Lauchſtädt
hat jetzt eine Bereicherung ſeiner Erinnerungen
an den Dichter des „Fauſt“ empfangen, eine
alte Zeichnung von der Hand Goethes ſelbſt.
Die Zeichnung ſtellt Baumgruppen dar, die an
dem Weg ſtanden, den Goethe oft gegangen
iſt, wenn er ſeine Freunde Dr. Starke und
den Mußſiker Reichandt aus Halle in
Lauchſtädt beſuchte. Das Blatt wird im
Gartenhaus aufbewahrt werden, das Goethes
Frau Chriſtiane bewohnt hat.

Trenker-Film in Südtirol verboken

Jn den letzten Tagen hätte in Bozen
der bekannte Trenker-Film Der ver
lorene Sohn“ in italieniſcher Sprache zur
Aufführung gelangen ſollen. Die Vorführung
wurde jedoch in letzter Stunde vom Präfekten
verboten, obwohl dieſer Trenker-Film vom
Miniſter für Preſſe und Propaganda in Rom
mit dem erſten italieniſchen Staats
preis ausgezeichnet worden war.

Enkdeckung eines deutſchen Archäologen

Der deutſche Archäologe Fritz Buck, der ſich
längere Zeit zu Forſchungszwecken in Peru
aufhielt, erklärte nach ſeiner Rückkehr, daß er
in Ruinen aus der Vor-Jnka-Zeit an der
peruaniſchen Küſte einen MayaKalender ge
funden habe, der den ſchlüſſigen Beweis für
eine enge Verwandtſchaft zwiſchen der Maya
und der JnkaKultur liefere und gegen die
Theorie ſpreche, daß die Kultur der Jnka ſich
unabhängig von der Mana- Kultur ent
wickelt habe,

dem Staatsarchiv übergeführt



t geren Heiraksſchwindler ins Zuchthaus
e u e r Bekanntmachungenen. Forkgeſehter Bekrug und allerlei Jechprellereien cTraurigkeit hat die Geſchichte unſeres Volkes Kreisleitung HalleStadt, Kreisſchulungsamt.re lErſte Reich ſich Eine recht verwickelte Angelegenheit war ren anzulegen, dann wieder konnte er Der nächſte RednerKurſzis findet heute

Das r die geſtrige Verhandlung gegen den vielfach ſich ſelbſtändig machen, und das verkräuens pünktlich 2015 Uhr im „Hoffäger“ ſtatt.

e e Wer namentlich wegen Betrugs und Zechprellereien ſelige Mädchen lieferte ihm allmählich ihre ge Ortsgruppe Lutherlinde.
format den MNiederländern und Engländern vorbeſtraften 34jährigen Ernſt B. aus Halle ſamten Erſparniſſe in Höhe von 2000 RM. aus. Heute 16 Ah d. 20 Uhr (mit allenſzre Untertanen als Kanonenſutter für ar vor der Zweiten Großen Strafkammer Sieben Die Strafkammer ſchickte den Unverbeſſer- t e e r Saal ves K r mit v J
an Kux und Inſulinde vertauften, als ſie Fälle waren dem Angeklagten zur Laſt C lichen wegen fortgefetzten Betruges auf zwei ſt aß ernngen im e Ehe n uthen:
fiſchen Hof von Verſailles nachahmten t denen ihm jedoch bei dreien keine Schuld Jahre ins Juchthaus und werurteilte ihn wei nd Sein Fi Her w. ichtenſchul r n
h Glang ine Jntrigen und ſeine er nachzuweiſen war. Die übrigen Taten ge ter zu hundert Reichsmark Geldſtrafe hilfs r J de er Eintrittet W ule len
ertheilt. nügten aber völlig. So hatte der Angeklagte weiſe zehn weiteren Tagen Zuchthaus und de Leite iner ſten 9 erh in einer halliſchen Photohandlung zwei güte zwei Jahren Ehrverluſt. Die Unterſuchungs St iſchen Lei r rege

Eine Szene beleuchtet mit beißender Photoapparate beſtellt auf den Namen ſeiner haft wurde ihm angerechnet. Mildernde Um rtsgruppen und an der endkaſſe.
Jronie die lächerliche Hohlheit dieſer un Braut, und bei dieſer Beſtellung war nicht ſtände wurden dem Angeklagten verſagt, da Ortsgruppe Ammendorf.
ſtaaterei: Der Hofzeremonienmeiſter e nur die Braut, ſondern ſogar der angegebene ihm bei früheren Beſtrafungen wiederholt Be Die Gaufilmſtelle zeigtSchmierenkomödianten Pfennig, den oſer Name erfunden In Weißenfels hatte er währungsfriſt zugebilligt worden war, ohne 28. September. 20 Uhr
mit e grimmiger Munterkeit ſpielt, ſich in einer Gaſtwirtſchaft häuslich nieder daß er eine Beſſerung gezeigt hätte.

am Sonnabend, dem
im Schützenhaus den

den Hofknix von Schönburg beibringen Der gelaſſen und eine Zeche von 3,80 RM. gemacht, ſehen An
zeigt, wie beſcheiden man ſchon in Potsdam die Bezahlung aber vergaß er, wie ſchon öfters. Einwohner Ammendorfs ſind herzlichſt ein
und in Schönbrunn knirt, wo bereits der auf Schließlich hatte er eine Stelle als Proviſions- Wegen Abkreibung geladen
geklärte Abſolutismus ſeinen Einzug hielt. vertreter für Nähmaſchinen gefunden und ließet h. et werten Sereniſſimus höf r So guß von 30 r rn d in zu 5 Jahren Zuchthaus verurkeilt NS-Kreisfrauenſchaft.

gegrüf it dieſem Gelde machte er ſeine Kun enreiſe, 3 e 2 tRudolf Forſter, der unerreichte Tra ſchrieb auch an ſeine Firma einige Karten, auf Ausübung der ärztlichen Tätigkeit unterſagt Heute 20 Uhr findet eine wichtige Se

3 r r n, a ſprechung aller Ortsgruppen Frauenſchaftsgöde, ſpielt in Doppelrolle den Herzog und denen ſtets die baldigen Abſchlüſſe angekündigt Jn, dem dreitauſend Einwohner zählenden leiterinnen und Krelsreſerentinnen in der
den Prinzipal des Wandertheatets. Er ter und auch die Namen von beſuchten Kunden Städtchen Prettin hatte 1932 der A4 Jahre Mütterſchule, Leipziger Straße 17, II, ſtatt.

trifft ſich in beiden Rollen ſelbſt und es wird genannt wurden. Als aber nachgeforſcht Ilte praktiſche Arzt Dr. Theodor an einemſchwer, abzuwägen, ob der müde, willenloſe wurde, ergab es ſich, daß ſämtliche Kunden Sſſährigen Mädchen gegen deſſen Willen auf NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Cröllwitz.
Herzog oder der impulſive Florian Reuther überhaupt keinen Beſuch eines Vertreters 5 J z Am 28. September, 20 Uhr, Werbeabend
der beſſere ſei. Jedenfalls gibt ihm, dem empfangen hatten. r e n rer auf der „Bergſchenke“. Gäſte willkommen!
beſten Shakeſpeareſprecher der Nachkriegszeit, nDer ſchlimmſte Fall war ein Heirats- vorgenommen. Dabei erlitt das Mädchen eine arſchwindel. Er W 1933 d Blutvergiftung, die es für dauernd heirats Das Abt We deren ne

ein junges Mädchen kennen und entlockte iht unfähig Und darüber hinaus zum Krüppel e hege u e Darin
Rie ergriff das Wort vom Sterben und vom nun durch die unmöglichſten Vorſtellungen eine machte. Das Torgauer Schwurgericht ver am gilher ubſahrt in Halle 895 Ahr)
Träumen aus dem HamletMonolog mehr als Geldſumme nach der andern. Einmal wollte urteilte Dr. Z. zu 5 Jahren Zuchthaus und nen Anmeldungen nur noch bis 30 Sept.

am Grabe des Selbſtmörders. er Möbel für ſeine baldige Heirat kaufen und 5 Jahren Ehrverluſt ſowie Unterſagung der entgegengenommen werden
erhielt 400 RM. Ein andermal hatte er eine Berufsausübung auf 5 Jahre, Hellmuth Z. zu e

Paul Wegener, als Staatsminiſter von ä äftli öglichkei 2 2 th d 3 J E iuſt.Creben ein Teufel ver Staatsraiſon, Fringt glänzende geſchäftliche Möglichkeit, Geld nutz Jahren Zuchthaus un Jahren Ehrverluſ DAF, RBG 17, Handel, Fachgruppe

die zweite Rolle Gelegenheit, die ſechsfüßigen
Jamben des Briten aus Stratford on Aron
in herrlicher Schönheit der Sprache zu formen:

die Atmoſphäre der Zeit, die ſo gerne re n Se Wer 1095s r S berg en h mittags ſrive Weihomer für ier Engel von Dörnberg, den Chri ar ttags, sdayn herzlich gibt, ihn kaum verwiſchen kann. 7 A d ck Sinne gelten. Mit der Zuhilfenahme der auftlärung und Propaganda Pa. Dr. Joſef
Die witſchernde Favoritin, der Hilde von anz als Ausdru r e t re e MaſſenkundgebungStolz und der Hofaſtrolog Rudolf Studie Frau Efpey benutzt zur leichteren auf dem Thingplatzgelände. Am Sonntag,Carl ergänzen den Hoſſtaat würdig. Ein Abend bei Alve Eſpey Verſtändlichmachung der Muſik ſowie zu deren Oktober 1935, ab 1330 Uhr findet auf denVor dieſem Film, der um Forſters und Der impulſivſte Ausdruck eines inneren relativ leichten Ausdeutung das Volkslied. Sportolätzen der Nachtigalleninſel (Peißnitz)

e i j it ſi i die Feier des „Erntetages des deutſchenWegeners willen trotz anfänglich ſchleppender Vorganges im Menſchen iſt der Tanz er iſt Sie trifft damit ſicherlich das Rechte, denn gesHandlung als einer der blſten des Jahres be zugleich der älteſte und holkstümlichſte. Jn dieſe Melodien (z. B. Ein Männlein ſteht im her n Ambulante Se m Dre
zeichnet werden muß, ſah das bei der geſtrigen dem Maße, wie im Laufe ihrer Entwicklung Walde“, „Wenn ich ein Vöglein wär'““, Wir äufer r en In wegen R atz, e e
Eikaafführung überfullte Haus den Tag der die Schönheit Dieſer Harſtellungsform erkannt Winden Kir den Jungfernkrang) wirken durch w. mit ihren lusweiz am Montag r bei
Wehrmacht in Nürnberg. in der Wochenſchau wurde, wurde ſie gepflegt und wuchs ſich ſo zu ihre tertliche Grundlage vereinfachend wenn emkee 195 in der Zeit von Uhr bei
und zwei Kulturfilme über die Kunſt des einem eigenen Zweig der Kunſt aus. Einer akkerdings auch nicht ſo primitiv, wie man ſich der Deutſchen Arbeitsfront. Härz 42/44, Zim
Mastkenſchminkens und die Wunder des Kunſt, die einen eiligen Eroberungsweg be das teilweiſe geſtern abend machte. erung 12. Spätere Meldungen können nicht
OHeſterreichiſchen Barock“ (der in der Kunſt- ſchritt und bei ihren unterſchiedlichen Aus Doch dieſer Mangel iſt der einzige und erückſichtigt werden.
geſchichte übrigens weniger feparatiſtiſch ſüde egungs und Anwendungsmöglichkeiten raſch mag auch auf der für ſolche Zwecke mehr als Kraft durch Freude, Saalkreis.
deutſcher Barock heißt! WEst begeiſterte Anhänger fand. anſpruchsloſen „Bühne“ er herben Schweiß Betrifft: Sonderzug am 29 SeptemJn Halle hat es an Pflegeſtätten vor atmenden Bedielung der Morihzburgturnhalle) her nach Freyburg (Anſtrut). Nach

Von den Hausmannskürmen wärtsſtrebender und eigenſchöpferiſcher Tanz Heſonders aufgefallen ſein. Davon abgeſehen ſtehend geben wir den Orksgruppenwarten den
ſyſteme“ wenig Mangel gegeben. Eine dieſer alſo, konnte man das von ſichtbarem Erfolg F i 2Jn der Woche vom 29. September bis Aen jüngeter Zäit Peſter Frau ar begleitete Bemühen erkennen, ernſte und zweck ſaret St Der e eerhe

s Oktober werden folgende Choräle von den Gſpey. Geſtern abend trat ſie nach längerer entſprechende Arbeit zu leiſten. hk. Ammendorf 10.43 Uhr, an Freyburg 1142 Uhr.
Hausmannstürmen geblaſen Sonntag: Be Pauſe mit einer Werbeveranſtaltung wieder Rückfahrt ab Freyburg nächts 1.02 Uhr an
fiehl du deine Wege und was dein Herze vor die Heffentlichkeit. Sie lehrt den Tanz Ammendorf 153 Ahr, an Halle 2.03 Uhr. Solltekräntt Montag Wer nur den kieben Gott als Gymnaſtik und in der Vollendung 5 verſchiedenen Ortsgruppen die Rückfahrt zu ſpät
e hen ein h e heiſchenden Kunſt wie ſie ſelbſt ſagt je nach Tag der Bewachung erden ſo bitten wir umgehend teleſoniſch mit
e en bar neten Wer gen n e ren e n re e zur de en etheeihagentte u e e m e
Helt Laut. hat wohlgebaut“; Freitag: „Von ſpannung dieſe oder jene Bewegungsform nötig r Wer e ä der ö
Gott will ich nicht laſſen Sonnabend Was erſcheinen laſſe Was gezeigt würde, zeigten eutſchen Arbeitsfront, ReichsbetriebsgemernGott tut, das iſt wohlgetan“. ä F ſchaft Handel, Fachgruppe Haus und Grund Bebitz, Saalkreis. (Vor den Trieb

h d hehriget Duett dar da ſtücksweſen, Fachſchaft Bewachungsgewerbe ge wagen gewor fen.) Ein 28jähriger Mannjeſer Sch r meinſam mit der Wirtſchaftsgruppe des Deut von hier warf ſich auf KleinbahnſtreckWirken dieſer Schule erſtand hier warf ſich auf der KleinbahnſtreckeUntkerhaltſame Kaffeeſtunde and. n Sewachüngegewerhe n 53 bis 28 Sep Alsleben Bebitz in ſelbſtmörderiſcher AbſichtAm Dienstag dem 1, Oktober 15 Uhr und Grundlage zu allem Höheren iſt zunächſt die tember veranſtaltet wurde, findet am Sonn vor einen Triebwagen. Der Wagenführer beo Gemeinſchafts arbeit im Kreis. Aus abend dem 28. September um 15 Uhr im kte ihr er und hi eitie e ehe atte Bad ſſhüpenhene ihr beginnt die Entwicklung vom gewöhnlichen großen Saal der Krolloper in Berlin eine n. n
der berühmte Tenor Koammerſänger Carl Gang in vielen kleinen Phaſen bis zum aus Reichskundgebung ſtatt. Dieſe wird auf alle Kindern iſt. wurde die rechte Hand ſo ſchwer
J ten von der Staatsoper Berlin drucksvollen Schreiten. Rumpfübungen deutſchen Sender übertragen. Nach dieſer verletzt, daß ſie vorausſichtlich abgenommen

verhelfen ſpäter zur Elaſtiziſterung des Rück Kundgebung folgt als Abſchluß in allen werden muß.
Das Programm in Liedern. Tänzen und grates, einer Vorausſetzung zur künſtleriſchen größeren Städten, ſo auch hier in Halle ein

Humor enthält auch eine große Herbſt- und Leiſtung auf dieſem Gebiete Sprünge Propagandamarſſch der BetriebsführerWinterModenſchau. ſtelken einen weiteren Schritt vorwärts in und der Gefolgſchaft der Bewachungsfirmen KdgSpork am Freitag
d e dar er der Wird mit Muſikbegleitung durch die Straßen. Fröhliche Morgenſtunde (für Frauen und. Männerellen Ausführung überlaſſen, einer durchaus Hiermit iſt die Propagandaaktion beendet univerſitäts-Sportvlat, Ziegelwieſe, 7—8 Uhr. Alge

Dr GoLebbels äſhelſchen, Leiſtung nahe. Vogen und und wir worlen hoffen daß dataget: e
9 n ne de tet h dem Bewachungsgewerbe Aufträge“ reichen Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur für Frauen):er Raumausfüllung und vermitteln im zah Widerhall finden wird, damit der Zweck, Schillerſchule 19.30—21 ihr. Dieſterwegue 20—21.30

Aer Reichspropagandaleiter ger Natonal.. en von Orden ehe hen r ſenet er ehe Jeden n Ken ehe
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ſtrebten eigenen Stikwillens, der in ſeiner Arbeit und Brot zu geben, erfüllt wird. Slat, 15.30 20 ühr. Tennis (für Kinder): Vfergger

Wirkung wiederum von dem Kontakt inner Platz Sandanger, ab 14 Uhr fitr Frauen und Mänſpricht am 3. Oktober halb einer jeden Gruppe abhängig ift net ab n in e i e hen Sangr 4 Kurſus (für Jr d Manne Jnſtitut für Leibesauf den Brandbersen! All dieſe Uebungen, angeeignet bei mehr Die drei luſtigen Geſellen aus Köln, die am atihden er beurg, 2020 en h
Marschiert mit Euern BZetrieben! oder minder ausgiebigem Studium und durch Freitag im „Stadtſchützenhaus“ in Halle auf Die im neuen Sbortprogramm für Donnerstag, den

geführt beim klopfenden Rhythmus des Tam treten haben die Anfangszeit ihres Heiteren hege der angekündigten d portturſeheßenreſt

c 3 wegen der Rede des Reichsminiſters Dr. Goebbels tburins, können noch als Gymnaſtik im weiteren Abends auf 19.30 Uhr gelegt. am Donnerstag dem h ne Wer
Hört den Apostel des Führers

spürt man Qualität heraus-
Das beweist ein Zug aus der



Wie bekannt, findet das diesjährige Ernte
dankfeſt auf dem Bückeberg bei Hameln (Weſer)
am Sonntag, dem 6. Oktober, ſtatt.
Auch in dieſem Jahre werden Sonderzüge
fahren, damit es allen Volksgenoſſen möglich
iſt, an der Feier teilzunehmen. Die Abfahrts
ſtationen ſowie die Fahrzeiten ſind:

Hinfahrt: am 5. Oktober
ab Halle 19.33 ab Torgau 17.00
ab Nauendorf 20.00. ab Eilenburg 17.29
ab Könnern 20.29 ab Delitzſch 17.54
ab Sandersleben 20.52 an Halle 18.20
ab Aſchersleben 21.06 ab Halle 18.40
an Emmerthal 1.11 an Emmerthal 23.52

Rückfahrt: am 6. Oktober
ab Emmerthal 20.14 ab Emmerthal 18.00
an Aſchersleben 24.00 an Halle 23.08
an Sandersleben 0.16 ab Halle 23.28
an Könnern 0.38 an Delitzſch 23.54
an Nauendorf 0.59 an Eilenburg 0.17
an Halle 1.19 an Torgau 0.50

Der Preis beträgt: ab Torgau 6,50 RM.
ab Eilenburg 6, RM., ab Delitzſch 5,50 RM.
ab Halle 5, RM., ab Nauendorf 4,60 RM.
ab Könnern 440 RM., ab Sandersleben
4, RM., ab Aſchersleben 3.80 RM.

Weiter unfreundlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, berichtet am Donnerstagabend:
Der Kern des Sturmtiefes iſt zwar am

Donnerstag bis nach Oſtpreußen gewandert,
der Einfluß der Störung auf unſer Wetter
war aber kaum geſchwächt. Die Winde wehten
noch recht lebhaft und erreichten heute Stur
mesſtärke. Jn den ſtarken Böen wurden Wind
geſchwindigkeiten bis zu 27 Sek./Met. ge
meſſen. Bei reichlicher Bewölkung und dauern
dem Zuſtrom von Polarluft blieben die Tem
peraturen auch über Mittag recht niedrig, im

Leiſtungsfähigſte, größte Geſtellfabrik ſucht
für den Bezirk Halle einen tüchtigen

Hörtreter
aus der Polſtererbranche, welcher eine ähnliche

Vertretung hat oder gehabt hat. Schriftliche
Bewerbung mit Lichtbild an: Lippiſche
Polſtergeſtellfabrik, Adolf Wrenger, Lemgo.

Elektro GSroßſirma 2 leere
ſucht zum ſoförtigen bzw. baldigenAnkritt jüngeren, intelligenten zimmer

zum 15. 10. oder
11., mögl. Nor

den oder Zentrum,
geſucht. Angeb. u
G 7310 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Kaufmann
Hräfte, die in der Lage ſind, ſelb
ſtändig zu korreſpondieren und An
lagen abzurechnen, wollen ſich mit
ausführlichem, ſekbſt geſchriebenem
Lebenslauf, Zeugniſſen u. Lichtbild
unter L4749 an die MNZ, Halle,Geiſtſtraße 47, ſofort bewerben. Merhuetun 7 c

Neubau-Auktoschlosser, Dreher wohnung
ſofort in Dauerſtellung geſucht. Per Zimmer, Küche
ſönliche Vorſtellung mit Papieren bei Balkon u. Zubehör
Büssing-HAG, Delitzscher Str. A1 um I. 10. 35 zu

vermieten. Zu rer
fragen: Bauverein
Süd, Vogelweide 13

lanne wurden nur 14 Grad und auf dem
rocken 3 Grad erreicht. Hanfig kam es zu

Schauerniederſchlägen, die auf der Brocken
kuppe zeitweilig als Schnee fielen. Warmer
Luftſtromanſtieg über Mitteleuropa führt eine
Wetterberuhigung herbei, die aber ſchon im
Laufe des Freitag ihr Ende finden wird. Bei
erneut auffriſchenden Winden dürfte dann
wieder ziemlich trübes, aber milderes Wetter
mit Niederſchlägen einſetzen, das auch am
Wochenende noch andauern wird.

Ausſichten bis Sonnabend abend

Nach kurzer Beruhigung wieder auf
friſchende ſüdliche bis weſtliche Winde, viel
fach trübe mit Niederſchlägen, Temperatur-
anſtieg.

Das iſt das deiner
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Maler-
arbeiten

führt aus Klopfer,
Halle,
ſtraße
338 83.

Henrietten
37. Ruf

ſcheiben
Myvoebius, Halle /S.,
Deſſauer Straße 5

Polſter
arbeiten

Neu, Moderniſiteren
billigſt. Huth,
HalleS., Kellner-
ſtraße 10.

verchromt ſauber
und ſchnell

„Nickel-Becker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Eleltriſche
Anlagen

Akkuladeſtatton
Walter, Halle /S.,
Gütchenſtraße 20.

Ruf 358 49.

Maler-
arbeiten

Firmenſchilder
Stöbe, Halle (S.),

I Achtung!
Mäntel, Koſtüme,
Anzüge, preiswerte

Maßarbeit!
Maßſchneiderei

Nüchter, Halle S.,
Paradeplatz 2.

Ver
nicklungs

amſtalt
Schulze, Halle (S.),

Mittelſtraße.
Galvaniſierung

ſämtl. Metallteile.
Anfertigung jedes

Metallartikels.

Maler-
arbeiten

Stummer, Halle,
Boelckeſtraße Ecke
Jmmelmannweg.

Werlkſtatt f. Malerei
und Anſtrich.

Möbel
werkſtätte

Kühne, Halle (S.),
Geiſtſtr. 5. Fern

rüf 340 86.
Erſtklaſſige Woh

nungseinrichtungen

Zzuruck
Dr. Roecbher

OptiKer

bBrllen

ihren Zwech voll erfüllen
Torgau, Leipziger Str. 17

FrühgoldSagakkarkoffeln
anerkannt von d. Landesbauernſchaft
gibt ab

Erbſchenkgut Langenreichenbach
Kreis Torgau

Die Gebäude
cles Arbeitsclienstlagers Gräfendorf
als Wohnbarache 61xs m Bodenfläche, Re
vierstube 4, 80x2, 90 m
6, 30x3, 25 m Bodenfläche
15, 20x2, 40 m Boden

Bodenfläche Küche
Waschbarache

äche, Wache 4x5 m
Bodenfläche, Fahrradschuppen 15x3, 50 m
Bodenfläche, ferner 79 eingebaute Holz-
bettgestelle sind zum Selbstabbruch ver
Räuflich. Käufer hat den Abbruchplatz
zu saubern u. einesuebnen. Preisangebote,
evtl. auch für einzeln

wohnung mit Zen-
tralheizung in Neu
bau zum 1. Novbr.
zu vermieten. An
gebote unt. L. 5753
an die MNZ.Ge
ſchäftsſtelle Torgau
Markt 83.

Verlangt über
all die „nm z

e Objekte, bis zum

Werbung
ist

Erfolgs-

Werbung

mnz ßleinanzeigen
Die Innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanzeigen (einspaitiqe Ge!eqenheitsanzeigen) veröffentlicht die MN.Z in der Aus-
gabe alle u. Vmgebung zum Preise von 20 P. je fettes Vebersohriftswort und s Pf. für ſedes Weitere Textwort in der Grundsohriſt

Keppeggeunus

Helropol Theater
Ab heute

schenken Ihnen

Adele Sandrock, HermannLeo Sslezak, Paul Hörbiger, Hilde v. Stolz u. Hanna Waeg

2 Stunden befretfendes Bachem

mit ihrem Erfolgs-Tonfilmschwank:

Hierzu ein

Iustiqges Vorprograma un
Beginn täglich 7 und o Uhr Sonntag ab 4 Uhr

„Der Herr ohne Wohnung
Eine unbeschreiblich lustige Angelegenheit

That

Zu habe

und elaſtiſch

n bei

Dr. Ernſt Kichter's Frühſtückskräuterkee
verhütet läſtige Fettbildung und erhält den Körper ſchlank

Paket 1,80, extra ſtark 2,25

Ahr i ch e s

er 44 C II ch en Torgau, Bäckerſtr. 5

Familien Unternehmen

Qermuntu Pro
Arthur Grube, Torgau

Das leistungsfähige Haus in

Zoll ren Progen Farben

Tempo-Dreirad,
Vorderlader,

350 ccm, in beſtem
Zuſtande, preiswert

zu verkaufen.
Weißenfels,

Nikvlaiſtraße 39.

A. F. L.
Seitenwagen für
alle Motorräder.
Werner, Halle-S.,
Kellnerſtraße 17.

4/23 Ps
Hanomag
Typ „Kurier“4 Sitzer
Limouſine neuſtes
Wodell, ſteuerfrei,
preiswert abzugeben.
A. B. G. Wer eburger
Straße 32, Ruf 25427

12 dvel-
Cabriolet

Halle, Moltkeſtr. 4,
2 Tr., rechts.

1 jüngeres, ſchwe
res, ſehr gutes

Arbeits
ferd

verkauft billig
W. Zimmermann,

Halle Saale,
Freiimfelderſtr. 7.

Deutſcher
Doggen

Rüde
Farbe gelb, Alter

h

hiebfeſt, günſtig
zu verkaufen.
Schmidt, Halle-S.,
PaulBerckStr. 27.

800 bis
1000 Mk.
auf Neubau geſucht.
Verſichert mit 1400
Mark. Angeb. unt.
A 104 a. d. MNZ,
Bitterfeld.

Kachelöfen
Herde

Neu, Umſetzen,
Reinigen

Franz Göricke jun.
vorm. C. Böhme,
HalleS., Kl. Brau
hausſtr. 7. Fern

Burgſtraße 72. ruf 223 08.

Kleinehfuzeigen e
gehöcen An Alie

ß-unterricht

TANZ
Neue Anfängerkurs e

Zur Vervollständigung d. Paare werd
weitere Damenanmeldungen erbeten

e Einzelstunden jederzeit

S CHUILF
on AnGr. Ulrichstr. 47

Mandoline,

Laute,
zither

erteilt

Toni Kohlig,
Schillerſtr. 12.

Meeloeen

SAGport
abzeichen

auf dem Wege von
Halle nach Oppin
mit der Nr. 108846
verloren. Abzugeb.
an Erich Schmidt,
Oppin, Pranttzer
Straße 14.

Junger dunkel-
brauner

Hund
(Boxer) entlaufen.
Abzugeben Eilgut-

Ländliches

Grundſtück
m. Kolonialwaren
u. Lebensmittelgeſch.
zu kaufen geſucht.
Angeb. mit Preis
angabe unter G
7318 an die MNZ,

Halle, Geiſtſtr. 48.

Merschiedenes

Verufs
ſchuhwerk

mit 2—3fach halt
barer waſſerdicht.
grüner Fußwohl-
beſohlung, Größe
40/46. RM. 6,90.
Schuhinſtandſetzung
„Fußwohl“, Halle,
Kirchnerſtr. 18 a.

Herren und
Familien

wäſcht und plättet
Quinque, HalleS.,

abfertigung Halle. Georgſtraße 11.

da

Sthnellaſt
verkehr

Möbeltransporte,
216 To.

BeerWwe., Halle,
Forſterſtraße 12.

Ruf 245 09.

Warnung
Waärne hierdurch,

meiner Frau Anna
Ortmann geborene
Ebenrecht, Dölau,
auf meinen Namen
etwas zu borgen,

ich für nichts
aufkomme.

Willi Ortmann,
Lieskau.

Vervielfäl-
tigungen

Schreibſtube, Halle,
Friedrichſtr. 52, I.

Gute Penſion wird
geboten für Schüle-
rin während der
Wintermonate in
güter Familie. An
gebote unt. L 5754
MNZ, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

Gebrauchter

Handwagen
zu kaufen geſucht.

Angebote unter
L5755 an MBZ.,
Halle, Geiſtſtr. 47Stenotypiſtin

ſucht Stellung zum 1. 10. 1935. An
gebote unter G. 7300 an MRNg, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Zum baldigen An
tritt wird ein le
diger

Anſpänner
oder ein landwirt
ſchaftlicher

Arbeiter,
der mit allen vor
kommend. Arbeiten

Als bilanzſichexrer
Kaufmann über
nehme ich ſtunden
oder tageweiſe die
Ausführung aller
ſchriftlich. Arbeiten
Anfragen erbittet
Richard Kröner,

Halle /S., Leipziger
Straße 70/71, Ein
gang links

re Gech nach Sicherer
graftfahrer

er ſucht Stellung für
Perſonen od. Lie
ferwagen. Angeb.
unter G 7319 an
MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

Mllet- Geouche

Ein Häuschen mit
9 zimmern

und Garten wird
für ſofort in Halle
(S.) geſucht. Zu
ſchriften unter L5756 an d. MN8Z,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Weißenfels
t.

Weiß
näherin

ucht Beſchäftigung
Woche 12, Geht
auch aufs Land.
Halle, Ludwig Wu
herer Str. 63, pt.

ATA pufzt und re S

inigt alles

Gut erhaltenen
Herd

zu kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
G 7316 an MN8,
Halle, Geiſtſtr. 47.

Gebrauchte
Damen, Herren und

Knaben
Garderobe

kauft Gchöndube,
Große Klausſtr. 12.
Poſtsarte genügt
Komme ins Haus

Ueehäce
Küche, ökeilig
reiche Jnnenaus
ſtattung, wunderv.
Mod., neu 125,

Möbel Michael,

Halle, Spiegelſtr. 18

Zubehör
immer billig

Anode
100 Volt 35.50
Akku, 6 Platten
mit Henkel und
Schwimmer 4. 25
Akkulader 7.95
Antennenlitze
Ia Kupfer 30 m

Eierketto 0.10
Blitz-Automat

50
Erdschaltero. 15
Röhren werden
Rostenl. geprüft

Fahrrad
Möller

Halle Schmeerstr.

Gthlaf
zimmer

Küchen, gediegene
Ausführungen.

Niedrige Preiſe.
Kein Laden. Hiller,
Tiſchlermeiſter und
Handel, Halle, Lie
benauer Str. 70,
Ecke Huttenſtraße
Eheſtandsdarlehen

Billige gebrauchte
NMahmaschinen
Kleiderschränke.

Sofas, Ausziehtisch.,
Chaiselongs, Flur-
garderob., Schreib-
tische, Büfett und
Kredenz verkauft
Stropnp, Geiststr. 52

Dipl.-Schreiht.

Küche, Sofas,
Chaiselong, Stühle,
Betten, WaschRom.,

Tische, Büfett,
Kredens, Schränke,
Couch, gebr., billig

Fa. Korntretft,
Sehimmoisir. 17

am Stadtbad

Leere

Kiſten
und

Kartons
ſtabil, in verſchied.
Größen, zu ver-
kaufen. Zigarren
Walla, Halle (S.),
Leipziger Str. 14.
Freitag u. Sonn
abend 14—15 Uhr.

Mzcuorns ocs watdents. Es

H. Cherr
Allein- Vertrieb

Friedr. Hüller, Halles
Leipziger Str. 29, Fernr. 22102, 256 16
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Der Kartoffelkrieg
von Jochen Schmidt

Unter den vielen Geſchichten aus der
Dänenzeit, die mein Großvater mit der augen
ſage ſtillen Heiterkeit des nieder
ächſiſchen Bauern zu erzählen wußte, war

auch ein ernſteres Geſchehnis aus den An
fängen der ſchleswigholſteiniſchen Bewegung.
Damals, 1838, erzitterte Deutſchland unter
dem erſten Beben nationalen Empfindens,
das die unſinnige Willkür der Fürſten und
die engſtirnige Abſonderung der Stände unter
ſich freilich bald verebben ließ. Schwarm

eiſter zogen umher, prieſen Frankreich als
as gelobte Land der Freiheit und Menſch

lichkeit und e die Zerſetzung und
Leugnung aller erte. Die Unruhe wuchs
allerorten, in meiner Landſchaft gärte es be
ſonders unter den Kleinbauern und Jnſten,

ſo nennt man im Holſteiniſchen die Guts
arbeiter, welche ſich wegen der Verweige
rung ihrer berechtigten Wünſche in eine ver
bitterte Wut gegen die Landherren ver
krampft hatten.

Es bleibt mir aber aus meiner Knaben
eit der Eindruck unvergeßlich, wie über alle
äußere Not in der Tiefe des Volkes der
Traum vom größeren Vaterland bewährt
wurde und in entſcheidender Stunde die
welſche Verhetzung hinwegfegte.

Zu jener Zeit lebte in Eutin, hart an der
Grenze des damals däniſchen Holſtein, der
Advotat Jakob Lindemann; er war als An
hänger großdeutſcher Gedanken aus den
Herzogtümern gewieſen und hatte in der
Sommerſtadt des Oldenburgers neues Brot
r Lindemann fand bald großen Zu
auf aus dem Landvolk, ja, in kurzer Zeit

war er ſein Freund und Sprecher geworden.
Die Bauern führten damals einen heftigen
Streit mit der Ritterſchaft des Landes, die
ihnen und den Jnſten das Recht des Kar
toffellandes genommen hatte. Jede Familie,
die bei den GEutsherren in Dienſt ſtand, be
kam nämlich von alters her eine Abgeltung
in Kartoffelland, deſſen Ertrag ihr eigen
war. Viele kinderreiche Familien waren nun
bitterem Hunger preisgegeben, weil es für
Kuh und Schwein ſeit langem nicht mehr
reichte.

Schon begannen die Dörfer zu veröden,
die Wohnungen verfielen und mancher flei
ßige Arbeiter ſuchte drüben in den Kolonien
ein freieres Leben. Jmmer wieder kam Jakob
Lindemann zum Statthalter des Herzogs und
wies in eifernder Rede auf die Folgen dieſes
unverſtändigen Regierens. Aber der andere
hörte mit tauben Ohren zu und bedeutete dem
Advokaten am Ende trocken, die Beſchlüſſe
der Ritterſchaft ſeien Sache des Herzogs; der
Advokat möge ſich ſeiner Geſchäfte annehmen
ſtatt die Begehrlichkeit des Volkes aufzuſtacheln.

Als Jakob Lindemann mit dieſem Be
rin aus dem nüchtern grauförmigen Hauſe

er Statthalterei, das als einzigen Schmuck
das leuchtende, vielgeteilte Wappenſchild des
Herzogs von Oldenburg trug, in die Helle
eines ſonnendurchfluteten Auguſtmorgens hin
austrat und ſich anſchickte, das bunte Treiben
des Wochenmarktes zu durchqueren, zeigte er
den andringenden Bauern, die ihn erwartet
hatten, ſeine gewohnte zuverſichtliche Ueber
legenheit, wehrte den Fragern mit einer
Handbewegung und bat nur kurz die beiden
Wortführer, einen bedächtig ausſehenden
Kleinbauern und einen der Jnſten, ihm in
ſein Haus zu folgen.

Jn der offenen Haustür, zwiſchen ſchlan
ken, blühenden Roſenſtämmen, ſtand ſein
Töchterchen Wiebke. Jhr blondes Kraushaar
leuchtete wie ein ſtrahlender Kranz über dem
lieblichen Geſicht; aus dem roten Mieder fiel
luſtig ein blendend weißes Schürzchen auf den
Beiderwandrock. Einen Augenblick vergaßen
die Männer ihrer Sorge; dann zog Jakob
Lindemann das Mädchen an ſich und hieß die
Landleute in die Schreiberſtube eintreten.

Was der Advokat den Wortführern aus-
einanderſetzte, entſprang einem rechtlichen
Herzen. Gerſte und Hafer waren eingefahren,
er wußte aber, daß die Unruhe heimlich
wuchs und jeden Tag als Sturmwind los
brechen konnte. Jakob Lindemann ſuchte vor
zubeugen und ſchlug den Wortführern einen

emeinſamen Marſch des Landvolkes zum
tatthalter des Herzogs vor. Einigkeit und

e mnlite Auftreten ſollten ihn von derechtlichkeit ihrer Wünſche überzeugen. Die
Wortführer ſchlugen ein und ließen den
Marſch auf den Dörfern kundmachen.

Als in der Frühe des nächſten Morgens,
kurz vor Sonnenaufgang rote Nebelſchleier
über den herrlichen holſteiniſchen Waldſeen
lagen, ſagten die Alten in den Dörfern ein
Unheil voraus. Aber die Jungen lachten

rimmig über ſolch Geſchwätz und traten mit
rau und Kindern, im feſttäglichen Ge

wand, wie ihnen die Wortführer geheißen,
den Weg zur Stadt an. Jede Dorfſſchaft führte
als Sinnbild einen Kaſtenwagen voll jungen
Kartoffeln mit. Viele mußten ihre Wagen
ſelbſt ziehen, weil die Herren die Pferde ver
weigerten. Obgleich die Verwalter fluchten,
kam es nirgends zu offenem Streit.

An dieſem Vormittag fand kein Wochen
markt in Eutin ſtatt. Wo ſonſt Buden und

elte ſtanden, füllte ſich der Platz aus allen
Straßen mit anziehendem Landvolk. Ein
Wagen nach dem andern fuhr unter Peit
ſchenknallen und Zurufen auf den Markt
platz. Die Bürger ſahen dem ſonderbaren
Schauſpiel ängſtlich zu und die Kaufleute
ſchkoſſen eilig ihre Läden.

Das Brodeln der Menge ſchlug gen die
Fenſter der Statthalterei. Hin und wieder

ing einer der Stadtwächter am Hauſe vor
ei und verſuchte die Menge begütigend ab

dem Schauspiel von Hans Schwarz, mit dessen Aufführu

zudrängen. Aber ſie wurden verlacht und mit
gutmütigderbem Spott zu ihren Frauen
geſchickt.

Als dem Advokaten nach Stunden ge-
meldet wurde, daß alle Dorfſchaften ver
ſammelt ſeien, ließ er einen Weg bahnen, um
mit dem Wortführer und einer Abordnung
aus dem Landvolk den Statthalter noch ein
mal aufzuſuchen.

Bevor ſie aber das Tor der Statthalterei
erreicht hatten, drängte ſich ein junges Mäd-
chen behend durch die dichten Reihen und
ſchlüpfte kurz vor dem Advokaten durch die
Sperre der Ordner. Jakob Lindemann fing
erſchrocken ſein Töchterchen in den Armen
auf. „Vater, der Statthalter, läßt die Dänen
kommen!“
das Mädchen, was es erfahren hatte.

Der Ruf wurde aber von der Menge ge
hört und wie ein einziger Aufſchrei weiter
getragen. Zugleich brauſte wilde Empörung
über den weiten Platz. brach ſich drüben an
den Mauern des alten Doms und flutete gegen
das Haus des Statthalters zurück. Wie ge
ſchlagen ſtand Jakob Lindemann unter der

wogenden Menge, zſammen. Dann ſchrak er hoch, die langunter
drückte Wut der Bauern kochte über. Ver
geſſen war die eigene bittere Not, vergeſſen
war das Recht des Kartoffellandes. Die
Schmach deutſcher Zwieſpältigkeit brannte dieſe
Armen tiefer als ihre Fürſten.

Die Schotten krachten von den Wagen,
Pferde ſcheuten und bäumten ſich hoch über
die erregte Menge. Jm Nu rollten die Kar
toffeln aufs Pflaſter und zugleich krachten
rings die Fenſterſcheiben unter dem Hagel der
harten Früchte.

Während der Aufruhr die Stadt ergriff
und Spottlieder gegen die Dänen durch die
Straßen ſchallten, ritt eine Schwadron könig-

Mit fliegendem Atem berichtete

ſein Herz zog ſich zu

Szenenbild aus „Prinz von Preußen«

vollen Auftakt nahm

licher Dragoner aus dem benachbarten Plön
über die oldenburgiſche Grenze. Die Strahlen
der Sonne neigten ſich ſchräger über den ſtau
bigen Marktplatz, als die Reiter am Stadttor
ankangten. Jakob Lindemann hatte inzwiſchen
vergebens verſucht, die Führung wiederzuge-
winnen. Die Empörung über den zwiefachen
Verrat nahm ſtändig zu. Als die erſten Säbel
aufblitzten, ſchäumte die Menge in wilden
Wogen gegen die Reiter. Der Kartoffelhagel
ging jetzt auf Mann und Pferde nieder, die
dem unvermuteten Angriff nicht ſtandhalten
konnten. Jn völliger Unordnung mußte ſich
die Schwadron am Stadttor ſammeln. Dann
hieben ſich die Reiter aufs neue durch und
gelangten diesmal zum Marktplatz. Es gab
Verletzte auf beiden Seiten, Frauen und Kin
der ſchrien, aber die Menge gab den Platz
nicht frei. Jn einem Augenblick der Stille,
die nach dem zweiten Angriff unwillkürlich
eintrat, beſtieg der. Advokat einen Wagen und
befahl mit lauter Stimme friedliches Ausein
gehen, Frauen und Kinder dürften nicht in die
Sache der Männer hineingezogen werden.

Beim Sprechen ſah er plötzlich, daß die
Dänen ihre Karabiner ſchußfertig machten. Da
wurde alle heilige Begeiſterung in ihm wach.
„Deutſche rief Jakob Lindemann.

Jn dieſem Augenblick löſte ſich ein Schuß
aus den Reihen der Reiter. Der Advokat griff
ſich an den Kopf und fiel drehend in den
Wagen zurück. Die Menge haſtete erſchreckt
vom Platz; einige beherzte Männer zogen den
Wagen fort.

Später ſtellte ſich heraus, daß der Schuß
ohne Befehl, durch Unvorſichtigkeit des Reiters
gefallen war. Jakob Lindemann ſtarb für die
Sache des Landvolks Der Aufſtand würde
gewaltſam unterdrückt; am gleichen Abend
wurden bei weiteren Zuſammenſtößen zwei
Bauern erſchoſſen.

Die ſchöne Helena 48 Jahre alt!
Wann iſt eine Frau alt d Die Geſchichte gibt Auskunft

Man kann es ſo oft aus dem Munde einer
Frau, die das 40. Lebensjahr erreicht hat,
hören: „Nun bin ich alt.“ Dieſe Klage, die
mitunter ſchwer auf der Seele einer Frau
laſtet iſt ſie berechtigt?* Gewiß nicht
wir brauchen nur die Geſchichte berühmter und
erfolgreicher Frauen durchzublättern, um die
Behauptung zu widerlegen. Das Glück zählt
nicht die Jahre und die Liebe iſt kein aus
ſchließliches Vorrecht der Jugend.

Die ſchöne Helena war angeblich
ſchon 48 Jahre alt, als ſie von Paris entführt
wurde. Allerdings liegt dies ſo weit in der
Geſchichte zurück, daß es ſich
Sicherheit feſtſtellen läßt, es wird aber immer
hin glaubhaft, wenn man ſpätere Daten
vergleicht.

Aspaſia wurde mit 35 Jahren von
Perikles geheiratet, ein Alter, in dem heute
die Frau öfters den Bund der Ehe eingeht,
als in früheren Generationen. Jedenfalls war
aber Aspaſig damals die ſchönſte Frau
Griechenlands und auch das 4. Dezennium
hatte ihre Reize nicht geſchmälert.

ſchwer mit

Kleopatra war 40 Jahre alt, als An
tonius ihretwegen ums Leben kam. Und dieſe
Dame hatte nicht wenig hinter ſich. Sie war
eine Pompadour des Altertums und die
ſchönſte Frau der Welt, als ſie ſich einige
Jahre ſpäter ſelbſt tötete.

Nun gehen wir einmal zu den berühmten
Frauen des Mittelalters und der Neuzeit und
wir werden ſehen, daß nicht nur die Jahres
zahlen, ſondern auch die Lebenszahlen wachſen
Dianag von Poitiers gewann mit
36 Jahren die Liebe des um 18 Jahre
jüngeren Königs Heinrich I. Dieſer Liebes
frühling eines jungen Königs und einer be
rühmten, aber üm 18 Jahre älteren Schönen
iſt einer der bewegteſten in der ganzen
Geſchichte ſchwärmeriſcher Zugehörigkeit.

Anna von Oeſterreich wurde mit
38 Jahren die ſchönſte Frau Europas genannt
und mit 42 Jahren wurde ſie die Geliebte
Mazarins. Die Marquiſe de Main-
kenon wurde mit 43 Jahren die Geliebte
Ludwigs XV. Es ſind Bilder erhalten Ge
mälde der größten Künſtler jener Zeit, die

Aufnahme: Stadttheater Halle

ng gestern abend im Stadttheater Halle die neue Spielzeit 1935/56 ihren glanz-

die Schönheit dieſer Frau deutlich zeigen. Die
Marquiſe beherrſchte mit ihrem Charme nicht
nur den König ſondern auch Fränkreich. Jhre
Jahre hatten alle vergeſſen.

Ninon de Lenclos hatte mit 70 Jahren
noch einen Schwarm von Verehrern und auch
dieſes Alter ſchmälerte nicht die Lebensluſt
und Fröhlichkeit. der alten Dame. Sie war
noch immer ſchön. Mars, eine franzöſiſche
Schauſpielerin, ſtand mit 45 Jahren in der
Blüte ihrer Schönheit und im Mittelpunkt
von Paris und der Lebewelt. Charlotte
von Stein bedeutete für den um ſieben
Jahre jüngeren Goethe einige Zeit hindurch
das Jdeal einer Frau. Sie war damals
34 Jahre alt. die vornehmſte und blendendſte
Erſcheinung am Weimarer Hof. Chopin ver
liebte ſich in die 35jährige George San d.

Es iſt alſo zu beobachten, daß jede dieſer
berühmten Frauen Mitte der Dreißig, wenn
nicht älter war. Die Miſtinguette von Paris,
verehrt, bewundert und umſchwärmt, hat vor
langer, langer Zeit die Fünfzig überſchritten
und das genaue Alter wird verſchwiegen.
Kürzlich ſagte ſie ſtolz, ſie zähle 65 Jahre.

Wenn für die Frau den Höhepunkt des
Lebens die Jahre der Liebe bedeuten, ſo ſind
für den Mann die Krone ſeines Daſeins die
Jahre des Schaffens. Und auch hier iſt zu
beobachten, daß die größten Werke geiſtiger
Arbeit in den Jahren über Vierzig liegen.

Leſage hat ſeinen großen Roman „Gil
Blas“ mit 67 Jahren geſchrieben. Defoe
dichtete ſeinen „Robinſon Cruſoe“, den wir
alle einmal geleſen haben, mit 58 Jahren.
„Gullivers Reiſen“ hat Swift mit 59 Jahren
erdacht. Die wunderbare Geſtalt des Don
Quichote, die ewig leben und alle Genera
fionen überdauern wird, zeichnete Cervantes
mit 67 Jahren.

Der Meiſter des Alters war Fontane,
deſſen große und bekannte Werke alle erſt im
Alter geſchrieben wurden, ſo der bekannteſte
Roman „Jrrungen und Wirrungen“ mit
68 Jahren.Während Scheffel' ſeinen „Ekkehard“ mit
29 Jahren ſchrieb, ſchuf Anatole France ſeine
Bücher alle im Alter zwiſchen 60 und 70.

„Carpe diem ſagt Horaz: Nütze den
Tag! And manche Menſchen würden ihr
Leben glücklicher tragen, wenn ſie ſich nicht in
die Schablone der Jahre preſſen ließen, ſon
dern den Tag erwarten könnten, der zu ihnen

kommt und ihnen das Glück des Herzens und
des Geiſtes bringt.
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Die Mumie am Roten Platz
Lenins letztes Geheimnis Die Enttäuschung der roten Wissenschaft

Vom ägyptischen Totenkult bis zum Bremer Bleikeller

Moskau, im September.

Für einen jüngst in Moskau statt-
gefundenen Physiologen- Kongreß war
auch als besondere „Attraktion“ die
Bekanntgabe des Geheimnisses ange
sagt worden, das der Mumifizierung
der Leiche Lenins zugrunde legt. Die
Bekanntgabe wurde jedoch in letzter
Minute von der Sowjetregierung ver-
boten.

Rote Mumien- Propaganda
Vor dem niedrigen Mauſoleum, das aus

Marmor aller Kirchen Moskaus zuſammen
geſtellt wurde und den toten Lenin birgt,
ſtehen Tag für Tag und Nacht für Nacht Sol
daten der ruſſiſchen Miliz als Wachen. Jn den
letzten Nächten aber entwickelte ſich rings um
das Mauſoleum in aller Stille eine ungewöhn
liche Geſchäftigkeit.

Man klopfte Steine, man mauerte Luft
ſchächte und baute chemiſche Geräte ein, über
deren Sinn und Ziel freilich niemand außer
den allernächſten Eingeweihten etwas erfahren
durfte. Auch über dieſe Umbauarbeiten ſpricht
man in Rußland nicht. Denn die rote Propa
ganda hat das Gerücht in die Welt geſetzt, daß
die rote Herrſchaft ſo lange beſtehen werde,
wie der Leib Lenins erhalten ſei. Nun aber
hofft man, ein ergänzendes Verfahren ermittelt
zu haben, um dieſe Mumifizierung über Jahr
hunderte hinaus garantieren zu können.

Luft Radioaktivität Zellver-
härtung?

Damals, vor 11 Jahren, als Lenin ſtarb,
verſuchten die ruſſiſchen Spezialiſten zum erſten
mal ein ſtreng geheimgehaltenes Verfahren
praktiſch anzuwenden. Sie haben ihr Geheim-
nis bis heute gehütet. Die einen verſichern,
es handele ſich um gewiſſe Jnjektionen, die dem
toten Körper verabreicht wurden und durch
welche eine Zellverhärtung hervorgerufen
werde.

Andere behaupten, daß die dem toten
Körper zugeführte Luft ſo ſtark antiſeptiſch ſei,
daß ein Zerfall des Körpers unmöglich werde.
Die Dritten aber ſchwören darauf, daß nach
beſtimmten Geſetzen der Radiogktivität mit
Hilfe von Bleiplatten und elektriſchen Strömen
dieſe Konſervierung erreicht wurde, die dem
r den des ruſſiſchen Volkes nützlich ſein
oll.

Aber die alten Aegypter
Vor etwa zwei Jahren ſprach man davon,

daß der Zerfall und die Zerſetzung dennoch be
ginne, denn der linke kleine Finger des toten
Lenin beginne braun zu werden. Vermutlich
hatte dieſe alarmierende Nachricht die Wiſſen
ſchaftler veranlaßt, nach einem ergänzenden
Verfahren zu ſuchen, das jetzt in Geſtalt dieſer
Luftſchächte, die man nächtlich an dem Mauſo
leum einbaute, ſeine Verwirklichung fand.

Bei dieſer Gelegenheit dürften die Spezia
liſten erkannt haben, daß ſie trotz der Erfolge,
die ſich in der Erhaltung des Leichnams über
11 Jahre hinaus widerſpiegeln, Waiſenknaben
ſind gegenüber jenen Künſten einer großen
Vergangenheit, die ſich ganz beſonders mit dem
Totenkultus befaßte. Denn wer möchte wohl
behaupten, daß dieſer Leichnam von der Kreml
mauer ſo viele Jahrtauſende überdauerte wie
etwa die Mumien, die man im Laufe der
letzten 30 Jahre den Pyramiden entriß und
heüte in Muſeen zeigt .2

Natronlauge und Harze
Dieſes ägyptiſche Präparierungsſyſtem voll

zog ſich nach beſtimmten religiöſen Geſetzen
und genauen Vorſchriften. Dieſe Geſetze ſind
uns ebenſo bekannt wie der größte Teil der
zur Präparierung verwandten Chemikalien.
Nur gewiſſe ergänzende Kräuter fehlen uns.
Aber eben auf dieſe ſcheint es anzukommen.

Man weiß nur, daß den Toten Aegyptens
erſt die Eingeweide und das Gehirn genom

Der eingebildete Kranke

„Jetzt habe ich mir noch dieſen verflixten
verſteckten Katarrh geholt.“

„Haben Sie denn Schmerzen?“
„Nein, das iſt das untrügliche Anzeichen

dieſer Krankbheit,
den hat.

aß man keinerlei Beſchwer

men wurden, daß man dieſe Hohlräume mit
Harzen ausfüllte und dann den Leichnam für
etwa 70 Tage in Natronlauge legte. Man
nahm alſo gewiſſermaßen ein Gerbungsver
fahren vor, daß für Jahrtauſende die Haut
herrichtete.

Allerlei Kellerwunder
Die myſteriöſen Arbeiten vor der Kreml

mauer haben die Vermutung auftauchen laſſen,
man wenigſtens teilweiſe den ſeltſamen

Ge etzen auf die Spur gekommen ſei, die auch
in den Mumienkellern gelten, und die mehr

auf Lufkverhältniſſe als auf radtoaktive
Strahlen zurückzuführen ſein dürften.

Bekanntlich liegen im Bleikeller des Bremer
Doms eine ganze Anzahl Leichen, die über
Jahrhunderte hinaus glänzend erhalten ſind.
Auch wenn man heute tote Tiere in dieſen
Keller legt, dann ſtellt ſich keine Verweſung
ein. Ganz ähnliche Erſcheinungen beobachtet
man in einem Mumienkeller des Dorfes Achim
unweit von Bremen. Auch auf dem Venus
berg bei Bonn gibt es ähnliche Rätſel.
Nicht zuletzt iſt auch der Keller von Kiew be
rühmt, der die Heiligen von Kiew beherbergt,
die ebenfalls vollkommen erhalten ſind. Er
wähnt ſei noch ein Kirchenkeller in der eſth
niſchen Stadt Hapſal, wo eine nachweisbar
200jährige Leiche gezeigt wird.

Neueſte Forſchungen haben ergeben, daß
dieſe Fäulnisverhinderung nicht mit dem in
dieſen Kellern vollzogenen Bleigießen zu
ſammenhängt. Hier wirken eben antiſeptiſche
Geheimniſſe, denen die Wiſſenſchaft bis zum
Augenblick vergeblich auf die Spur zu kommen
bemüht war.

Das Lied vom Gau der Mitte
Unser Heimatgau hat nun sein eigenes Lied bekommen: die Dichtung stammt von Curt
Freiwald, dem Dramaturgen unseres Stadttheaters, die Komposition Von Gerd Ochs, dem
Müusikberater der Stadt laſſe für die Volks und Mitelschulen, Gelegentlich der Kreis
gruppentagung des Ns-Lehrerbundes in Halle am Vorgestrigen Mittwoch im Reichshof

wurde das Lied zum erstenmal öffenflich gesungen
Gerd Ochs
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klingt der Schein der Böter

Wir ſteigen aus den Schächten der ſchwarzen
Erde ſchwer, aus glutigroten Nächten wir:
Leunas graues Heer. Und über Schacht und
Schloten rauſcht uns der Chor der Toten. Sie
gaben allen Fluren ihr Blut für Preußens
Ehr. Wir ſind in ihren Spuren der Heimat
treues Heer.

Uns ſchickt aus grünen Weiten der Elbe
reiches Land. Mit uns die Stürme reiten aus
kargem Heideſand. Uns glänzt aus tiefem
Tale noch immer froh die Saale und grüßt

in unſern Re hen mit.
mit leiſen Träumen der Burgen alter Stein.
Wir ſchließen ohne Säumen einig und feſt
die Reih'n.

Wir ſind im Schwur verbunden der deut
ſchen Mitte Gau. Uns gilt zu allen Stunden
nichts als des Reichs Bau. Für Deutſchland
uns zu rühren, für Deutſchland zu marſchieren:
Wir Bauern und wir Städter, wir alle halten
Schritt. Es klingt der Schritt der Väter in
unſern Reihen mit.

Curt Freiwald.

Die Slaſche Von Jo Hanns Rösler
Der Gaſt iſt der Gaſt. Dem Gaſt gebührt

der beſte Platz am Tiſch, das beſte Stück vom
Teller, der beſte Stuhl im Zimmer. Der Gaſt
kriegt die reinſte Serviette und die einzige
unzerbrochene Taſſe. Wenn der Gaſt atmet,
muß die Hausfrau die Luft anhalten. Denn
der Gaſt iſt heilig.

Aber auch der Gaſt hat Pflichten. Vor
allem muß er der Hausfrau etwas mitbringen.
Das iſt ſchon ſo der Brauch von altersher.

Bruno Bauer erwartet einen Gaſt.
Der Gaſt kam mit dem Elfuhrzug. Bruno

Bauer ſtand am Bahnhof.
„Herzlich willkommen, Richard!“
„Grüß Dich Gott, Bruno!“
Richard ſtieg aus dem Abteil.
Er ſtieg allein aus. Ganz allein
Nicht einmal ein paar Blumen hatte er

bei ſich. Keine Schokolade. Keine Bonbons.
Kein Garniſcht. „Nanu?“, dachte Bruno,
„nanu?“

Vor dem Bahnhof hielt die Straßenbahn.
Die Beiden durchſchritten die Bahnhofs

halle. Der Gaſt ſchritt am Blumenkioſk vor
über. Der Gaſt ſchritt am Schokoladenſtand
vorüöher. Der Gaſt ſchritt an den Südfrüchten
vorüber. Er ging ſachlich neben Bruno zur
Straßenbahn.

„Ach ja richtig!“, ſagte er plötzlich, damit
ich es nicht vergeſſe, bevor wir einſteigen. gibt
es in der Nähe Deiner Wohnung Geſchäfte

„Freilich.“
„Sind ſie noch offen, wenn wir ankommen?“

„Dann iſt Dann wollen wirfahren.
„Aha!“, dachte Bruno, „aha!“
Sie kamen vor dem Hauſe an.
„Geh' bitte vorgus“, meinte der Gaſt, ich

will nur ſchnell in ein Geſchäft gehen und
ſchnell eine Flaſche kaufen. Jch nehme an, ihr
habt nichts zu Hauſe.“

Und damit ging er.
Bruno ging auch. Er ging ſchnell in ſeine

Wohnung.
„Mutter!“, rief er ſchon von der Tür,

Richard bringt eine gute Flaſche mit. Stell'
Gläſer auf den Tiſch. die guten, die mit dem
grünen Rand. und polier' ſie ſauber! Nett von
Richard, nicht wahr?“

„Wo iſt denn Richard
„Richard iſt unten in ein Geſchäft gegangen

um eine Flaſche zu kaufen. Hoffentlich bringt
er einen Rotwein oder gar eine Flaſche Sekt
Sekt habe ich mein ganzes Leben noch nicht

es gut.

getrunken. Das wäre einmal ein Mitbringſel!
Da kommt er ſchon!“

Und Richard kam.
Er kam mit leeren Händen.

ſah es ſo aus.
Bruno ſchaute dreimal.
„Na, nichts bekommen?“, fragte er ſchließ

lich enttäuſcht.
„Doch.“
„Du läßt ſie heraufſchicken
„Was?“, fragte der Gaſt verwundert.
„Die Flaſche, die Du kaufen wollteſt.“
„Nein. Die habe ich mit. Hier in der

Taſche.“ Und er zog die Flaſche heraus.
Ehe Bruno ſie noch ſehen konnte, ſchoß die

Frau ins Zimmer.
„Aber das war doch wirklich nicht nötig,

Herr Richard!“
Der Gaſt ſah verwundert auf Bruno und

auf Brunos Frau.
„Es wird ſchon nötig ſein“, ſagt Richard,

„ich muß nämlich ſofort meiner Frau einen
Brief ſchreiben, wie ich angekommen bin, und
um Euch nicht zu beläſtigen, habe ich mir unten
ſchnell eine Flaſche Tinte gekauft.“
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Wenigſtens

Jägerlatein
Die Jagd ging auf.
Jäger ſchwangen dicke Töne.
„Wie war es?“
„Prächtig. Wir waren fünf Jäger im Revier.“
„Was habt Jhr alles zuſammengeſchoſſen
„Zwanzig Mark zu einer ſchönen Bowle.“

Der gefährliche Omnibus
Der Sprengſtoff Expert der kubaniſchen

Armee, Joſé Trabanca, hatte in ſeinem Leben
mehr als 1000 Bomben geborgen und entladen,
die irgendwo von Attenkätern und Terroriſten
ßargt worden waren. Jede einzelne von ihnen
hätte ihn umbringen können. Es paſſierte
ihm nichts.

Als er aber vor ein paar Tagen zum erſten
Mal aus ſeiner Kaſerneneinſamkeit zu ſeinem
Vergnügen durch die Straßen von Habana
marſchierte, wurde er prompt von einem
Omnibus angefahren und ſchwer verletzt.
Woraus Trabanca den Schluß zieht, daß die
Omnibuſſe entſchieden gefährlicher ſeien als
Bomben.

Sündenriecher
Von Geno Ohliſchlaeger.

Manchmal ſtrömt einem, wenn man durch
die Straßen geht, plötzlich ein köſtlicher Kaffee
geruch entgegen: man iſt in die Nähe einer
Kaffeeröſterei gelangt, und der Wind trägt
einem den verlockenden Duft friſch gebrannten
Kaffees zu. And wenn man das ſtarke Aroma
ſchnuppernd in die Naſe zieht, erinnert man
ſich daran, daß es einmal eine Zeit gab, in der
das Kaffeeröſten nicht jedermann erlaubt war.

1721 war das erſte Kaffeehaus in Berlin
eröffnet worden. Friedrich II. ließ Staatskaffee
brennereien errichten, in denen man den
Kaffee ſechsmal ſo teuer bezahlen mußte wie
beim Kaufmann er machte den Kaffeehandel
zum Monopol, und nur der Adel, Geiſtliche
und höhere Beamte erhielten ſogenannte
Brennſcheine und durften den Kaffee ſelbſt
brennen; der Kaffee ſollte nicht zu einem
Volksgetränk werden, damit nicht ſo viel Geld
für ſeine Einfuhr aus dem Lande gehe.

Wer von den behördlichen Organen dabei
erwiſcht wurde, daß er heimlich Kaffee brannte,
der wurde verdientermaßen, denn er hatte
gegen ein Geſetz verſtoßen beſtraft. Leute
von jenem Schlage aber, die auch ſonſt gern
ihre Naſe in anderer Leute Angelegenheiten
ſtecken, gingen damals aufs Kaſfeeſchnüffeln“
aus: ſie zeigten einen Mißliebigen an, wenn
ſie ſeine „Sünde“ gerochen hatten.

So hatte in Brandenburg einmal ein Händ
ler einen Apotheker vor Gericht gebracht, mit
dem er in Unfrieden lebte. Der Apotheker
wurde freigeſprochen; denn er konnte den
Brennſchein vorweiſen. Der Händler aber
würde zu dreißig Talern Geldſtrafe verurteilt.
„weil er Kaffeeduft in ſeine Naſe gezogen
hatte, von dem er glauben mußte, daß er bei
verbotenem Röſten entſtanden ſei.“

Der Film als Detektiv
Jmmer häufiger werden die Fälle, daß

Filme, oft ganz zufällig, lange geſüchte Ver
brecher entdecken helfen

Eine Straßenaufnahme zeigte zum Beiſpiel
kürzlich, wie ein Taſchendieb ſich an einen
alten Herrn heranſchlängelte und in ſeine
Bruſttaſche griff, um die Brieftaſche zu ſtehlen.
Der Taſchendieb war deutlich erkennbar und
konnte daraufhin feſtgenommen werden.

Es kommt auch vor, daß Kriminalbeamte,
die irgendwelche Filme ſehen, in der photo
graphierten Menſchenmenge einen lange ge
ſuchten Verbrecher bemerken, deſſen Spur ſie
dank dem Film erfolgreich aufnehmen können.

Ein recht intereſſantes Erlebnis hatte der
Filmſchauſpieler Ramon Novarro. Er fuhr
mit einigen Freunden durch Hollywood und
hatte einen Zuſammenſtoß mit einem andern
Auto. Weder Novarro noch ſeine Begleiter
wurden verletzt. Nach einigen Tagen aber
ſtrengte der alleinige Jnſaſſe des andern Autos
eine Klage auf Schadenerſatz an. Er behaup
tete, daß Novarros Auto mit unvorſchrifts
mäßiger Schnelligkeit gefahren ſei und daß er
durch den Unfall eine Rückgratverletzung er
litten habe, die ihn arbeitsunfähig mache.

Növarro erſchien die Darſtellung des Falles
fragwürdig. Er beriet ſich mit ſeinem Anwalt,
und ſie beſchloſſen, einen Detektiv mit Ermitt
lungen zu beauftragen, inwieweit die Angaben
über die Verletzungen des angeblich Geſchä
digten auf Wahrheit beruhten. Novarro ſchlug
vor, bei den Beobachtungen eine Filmkamera
zu benutzen.

Die Verhandlung fand einige Wochen ſpä
ter ſtatt. Nachdem der Kläger und ſeine Zeu
gen gehört worden waren, erbat Novarros
Anwalt die Erlaubnis, einen Filmſtreifen vor
zuführen, der die Unternehmungen des Klägers
ſeit dem Unfall zeige. Dieſer Antrag rief bei
dem Gericht großes Aufſehen hervor, aber es
wurde ihm ſtattgegeben. Der Filmſtreifen
zeigte den Kläger beim Schwimmen, beim Be
ſuch eines Kinos, beim Spaziergang in ſeinem
Garten, beim Autofahren und in allen mög
lichen anderen Bewegungen.

Der Kläger wurde abgewieſen, und Novarro
hatte die 50 000 Dollar geſpart, die als Scha
denerſatz verlangt worden waren.

Frauen ſchwer zu dreſſteren
Jetzt iſt im Alter von 94 Jahren eine Mrs.

Anna White in Newark geſtorben. Sie war
urſprünglich Schneiderin für die Tierabteilung
im Zirkus Barnum. Sie mußte z. B. den Affen
die Fräcke ſchneidern und den Elefanten die
Ueberhangdecken.

Allmählich kam ſie mit den Tieren ſo nahe
in Fühlung, daß ſie ſich zur Dompteuſe ent
wickelte. Sie hatte auf dieſem Gebiet ſo großen
Exfolg, daß man ſie ſogar beim Zirkus behielt,
als ſie alt und müde von einem arbeitsreichen
Leben ſich zur Ruhe ſetzen wollte. Sie ſtellte
feſt, daß nichts auf der Erde ſchwerer zu
dreſſieren ſei an großen Lebeweſen als Elefan
ten und Frauen.

Flugzeug als „Dichterſtube“
Ein ſonderbarer Kauz unter den italieni

ſchen Literaten ſcheint Ceſare Arti zu ſein,
der behauptet, er könne nur im Flugzeug
ſeine litergriſchen Produkte ſchreiben. Es
ſcheint auch ſo zu ſein, daß ſein Pegaſus wirk
lich fliegen muß; denn Arti hat ſeine ſieben
Kriminalromane, die er in den letzten zwei
Jahren veröffentlicht hat, ſämtlich im Flug
zeug geſchrieben.

Der Beginn des neuen Romans
verzögert sich aus besonderen
Gründen noch um einen Tag



Am 25. September wurde plötzlich und völlig unerwartet unſer

Alterspenſionär

Herr Paul 6chmidt
im Alter von faſt. 70 Jahren vom Herzſchlag dahingerafft. Wir

werden dem verdienten und treuen langſährigen Mitarbeiter allezeit ein

ehrendes Andenken bewahren.

Führer und Gefolgſchaft

der Firma Heinrich granck 6vhne 6. m. b. H.

Jeht täglich friſch

Maronenpilze
p. Pfd. nur 30 Pfg.

Gteinpilze
wie immer nur Pa.

Eſchen Mag Wo t Esſg aus ELB's

Seit 1875 bevorzuoe Marie
für alle feinschmeder inMia im Geschmeck. wasserdel

iiar und unbeorenzt hahbor.

Sorten: „Weiſi
mit Kröuter-
Geschm 3und mit Wein

geſunde
billigſte Tagespreiſe

Reichert's
Geiſtſtraße 37

Nächſte Woche gibt's

Anzüge
und Mäntel
garantiert la Sitz,
fertige ich gegen
WMonatsraten für Be
amte u. Feſtangeſtellt.
Angebote unt. L. 5715
an die MNZ, Geiſt
ſtraße 48

Umprehhüte
Damenhüte bekannt villig
Herrenhüte reinigen R 1.-
utfabrik Franz Zzenk
lolzt Sternstr. 13 (Kl. Berlin) gegenüb.

dem alten Geschäft u. Steinweg 1

R Neue Hüte sehr Höllig

Verhedas Reich der Hausfrau
Alle Preislagen bieten gute

Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt

unsere Leistungen in Aus
wahl und Preisgünstigheit zu
150, 159,- 191,- 229,- 359,
Bedartsdeckungsscheine wer

den in Zahlung g

Unſerer werten Kundſchaft zur
Kenntnis, daß nach Einführung des
WochenendFrühſchluſſes ab 28. Sep
tember 1985 unſer Geſchäft Sonn
abends 15 Uhr geſchloſſen iſt.

Kurt Herfurth
Großhandlung feiner Parfümerien
u ToiletteArtikel, Halle (Saale),
Ruf 360 62, Leipziger Straße 94

Krawatten,
670 Jacken, Mäntel,

Sperz.: nach Maß, lang. Fachm.

Reparaturen, VUmarbelten
Eigene Kürschnerei

Fwa Halte, Sr. Steinstr. 15
Eingange Mittelstr

BeeKlefder, Anzft
Pulkover, Westen, Hosen

u

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

Sehnee hachtolger
Sr. Steinetrabe 84

füchse, Kragen,

8

ßehr. Jungbiunh

Blumenkohl e 89
Seſierie Stück 10

Hankſagung
Allen Freunden und Bekannten

ſagen wir auf dieſem Wege herz
lichen Dank für die innige Teil
nahme beim Hinſcheiden meines
lieben Mannes, unſeres lieben Vaters

Zulins Sroſche
Seinen SAKameraden, ſowie der
Abordnung der Fa A. L. G. Dehne
herzlichen Dank.

S Wwe. Martha Groſche nebſt Kinder

f Feine Mortadella 885
Feine Melkwurſt 108

h Auch ausgethzackt!
Kleine zarteEnten 98.

j Sehr zarteKouladen 109.
Zartes Koaſtbeef 95
HammelKeule 1105
Schweine- Leber 108
Schweine Nieren 78
Knoblauchwurſt 68
not u. Leberwurſt 22

tter, wA. Knäufel Zuhhreten

c

in reich. Auswahl Bei m n 5
Reparaturen Inſerenken

Bezügevon 2,75 M. an kaufen

Wandel ſſt richtig!
(am Markt)

Bagiichenweraa

Amtl. Bekanntmachung
Jn unſerem Handelsregiſter

Abt. A iſt die unter Nr. 164
eingetragene Firma Edmund
Platz, Herren und Damen
konfektion in Bad Lieben
werda gelöſcht worden.

Bad Liebenwerda,
den 19. September 1935.

Amtsgericht.

Die M R Z halt ihren

Anzeigenteil frei von un

lauteren Angeboten. Jede

Anzeige wird vor Aufnahme

ſorgfältig geprüft. Auf dieſe

Weiſe ſtärkt die MN3Z das

Vertrauensverhältnis
zwiſchen Jnſerenten u. Leſern.

gibt man
Bekanntenkreis am beſten durch
Anzeigen in der MNS Kenntnis
Das iſt nicht teuer, und man ver
meidet auf dieſe Weiſe jemand zu
übergehen. Familien Anzeigen

einem Freundes und

werden ermäßiat berechnet. Ange
bote und Cextvorſchläge werden in
den verſchiedenen Geſchäftsſtellen der

M unverbindlich gemacht.

im

Sportvereinsnachrichten
Halleſcher Schwimmverein von 1902, e. V. Zum Re

krutenabſchied trifft ſich die Männerabteilung am Sonn
abend, 28. September 1935, 20 Uhr, im Vereinsbad.
Rekrutenabſchiedskränzchen am Sonntag, 29. September
1935, ab 19 Uhr, Kurzhals' Kaffeegarten, Böllberg.

Süße helle jugl.
Weinkrauben 1 Pfd. 26
Eßbirnen 1 Pfd. 10
Diſche. Tomaten Pfd. 10
Kokosflocken,

bunt Pfd. 13Cremeſchokolade
100 g-Tafel 15

Weizenmehl,
Type 790 1

Reisgrieß 1
Graupen 1
Bohnen 1

1

fd. 20
d. 17

Gebr. Gerſte 1 Pfd. 18
Bruchmattaroni 1 Pfd. 34
Mandeln,ſüß 1 Pfd. 80

Soda 1 Pfd. 5

g. 17
fd. 18

beginnt heute wieder
mit der Herdusgabe der

Weinbrand.- Nugak-
Schokolade

die gefölſte Tafelschoko- Bohnerwachs
lade m. dem einzigartigen gelb u. farb. 1 Pfd. 38 5
Geschmadcek unck dem Kernſeife, 250 9
niedrigen Preis. Friſchgew. Stück 13

Alfred
100 g 45 Pfg.

Verkaufsstellen in fast allen
Orten

Sonnenherger d.
K. G.

Halle (5.) u. Ammendorf

Dis sparsame
Hausſrau hauſt:

J Blukfr. 0. K. Pfd. nur 295
„Kabeljau Pfd.Goldbarsch nur 32,

Kabeljoufilet Ptd. nur 485
IKarbonadden bratf. 385
Blutfr. grüne Heringe T

5gesuchte Mittelwareſ nur
ſJcheliſisch, Rotzunge, Makrelen

in frischer Qualität
Neue

deultsche Salzheringe
o Siück 455 10 81beh 559

zarte fette
Schottenvollheringe

0Sstseece
Schwmerstraße 14 Ruf 344 37

Falkes
fisohnandlung

Leipziger Str. 35
Fernruf 268 81

u. L. Frauen: Sonnabend, den 28. 9., 20 Abend
andacht, Präd. Bode; Sonntag: 10 Kawerau (A), (Ernte
dankfeſt kein [A]), 11.15 (K) im Reformrealgymnaſium,
Haſſe, 11,45 (K) in der Kirche, Fritze, 20 offener Abend
für Konfirmierte bei Pfr. Käwerau; Dienstag 20 Miſſi
onsnähverein, Mittelſtraße 14/15, Kawerau; Mittwoch
18.30 letzte Reblingſche Orgelfeierſtunde. St. Ulrich:
8 Raſchig, 10 Ruhmer, 11.30 (K), Kirche, Thiede, 11.30
(K), Martinſchule, Schütz; Montag 20 Männerabend,
Kleine Märkerſtraße 1, Apoſtelgeſchichte 12, Schütz, 20
Jungmädchenabend, Kleine Märlerſtraße 1. St. Ulrich
Oſt: 10 Raſchig, 11.30 (K), Ruhmer. St. Mvritz:
g Keller, 10 Moebius, 11.30 (K), derſelbe; Montag 20
Probe des Kirchenchvres, Schmeerſtraße 16, H. II; Diens
tag 20 (B) im Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital:
10 Keller. Dom (Reformierte Gemeinde): 8 Lang,
10 Holtz; Dienstag 20 Bibl. Beſprechung Mittelſtadt im
Gemeindehaus, Lang. Laurentius: Sonnabend 20.80
Wochenſchlußandacht, Gabriel; Sonntag 10 Duda, 11.30
(K), Duda; Montag 20 weibl. Jugend im Gemeinde
haus; Dienstag 18 (B) für den Hannabund, Breite
Straße 29; Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtraße 29;
Mittwoch 20 Frauenhilfe Laur. 1 im Gemeindehaus;
Mittwoch 20.15 Bibelarbeit Laur. 2, Breite Straße 29.
D Stephanus: 8 Hoppe, 10 Foertſch, 11.30 Foertſch;
Montag 20 weibl. Jugend im Gemeindehaus; Dienstag
20 männl. Jugend, Geiſtſtraße 29; Mittwoch 15 Miſſions
Nähverein im Gemeindehaus; Donnerstag 20 (B) im
Gemeindehauſe, Foertſch. St. Georgen: 8 Hellmann,
10 Uſener, (A. u. A. m. E. 11.45 (H) in der Kirche,
Uſener; 14.45 (K) in der Kapelle, Hellmann; Montag
20 (B) im Gemeindehaus, Uſener; Dienstag 15 Hanna
verein, Uſener; Donnerstag 16 Arbeitsſtunde im Pfarr
haus, Mittelwache 7; Freitag 20 Mütterſtunde im
Pfarrhaus, Mittelwache 7; Freitag 20 Feierſtunde im
Gemeindehaus. Blindenanſtalt: 10 Gottesdienſt Hell
mann. Geſundbrunnen: 9 Giſeke, 10.30 (K) Diens
tag 20.15 (B); Donnerstag 20 Kirchenchor. Paulus:
8 Holtz, 10 Erdmann, 11.15 (K), Erdmann; Montag 20
Mütterabend der Frauenhilfe; Dienstag 20 (B), Holtz.

Diatoniſſenhaus: 10 Feſtpredigt. Silbernes Diako-
niſfenjubilaum, Oberpfarrer AmmerWernigerode; Mitt
woch 20.15 (B), Schroeter. St. Johannes: Sonn
abend, den 28. 9., 20: Wochenſchlußandacht m. (A),
Mantey, Fink; Sonntag 8 Gottesdienſt, Mantey, 10
Gueinzius; Dienstag 20 (B), Schellbach, Lauchſtädter
Straße 28; Mittwoch 20 (B), Mantev, Gemeindehaus;
Donnerstag 20 (B), Gueinzius, Gemeindehaus.
Luther 10 Hoppert, 11.30 (K), Roenneke; Montag 20
männliche und weibliche Jugend; Dienstag 15.30 Frauen
hilfe, 20 Kirchenchor. Leuchtturm- 11.45 (K), Hoppert:
Mittwoch 20 Mütterabend. Paul-Riebeck-Stift: 10
Roenneke. Stadtmiſſivn: Sonnabend 20 Abſchluß der
Stadtmiſſionswoche in St. Johannes. Gemeindehaus:;
Dienstag 20.15 (B), Weidenplan 4, Finck: Mittwoch
20. 15 Allgemeiner Vereinsabend des Chriſtl. Vereins für
Frauen und junge Mädchen, Weidenplan 4; Donnerstag

Kirchliche Nachrichten
für den 15. Sonntag nach Trinitatis, den 29. Sept. 1935.

Die Kollekte iſt beſtimmt für die Franckeſchen Stiftungen in Halle (Waiſenhaus).

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibelſtunde: (B.) Kindergottesdienſt: (K).

18 Uebungsſtunde des Poſaunenchores, 20.15 Uebungs
ſtunde des Gemiſchten Chores, 20. 15 (B) in der Schmied
ſtraße 21; Sonnabend 20.15 Familienabend des Blauen
Kreuzes, Weidenplan 4. Alters und Pflegeheim: 10
Predigtgottesdienſt, Finck. St. Bartholvmäus: S
Jugendgottesdienſt, Hellwig, 10 Brachmann, 11.45 (K),
Brachmann, 16 Herbſtmiſſionsfeſt, Feſtpredigt Pfarrer

Feſtbericht Miſſionar Gieſecke, Wendaland
Heidentum und Chriſtentum beim Volk der

reitag 20 (B), Hellwig. Petrus: 10 Dewer
5 (K), Dewerzeny; Dienstag 20 (B), Dewer

zeny. St. Briccius: 9.80 Beichte und heiliges (A)
Siebert, 10 Siebert, 11.15 (K), Siebert; Dienstag 16.30
Singegruppe der Frauenhilfe; 20 Mädchendienſt 1; Mitt
woch 20 Kirchenchor; Donnerstag 20.15 Helfervorbe
reitung; Freitag 15.30 Mädchendienſt 2, 16 Jugendienſt.
D Franckeſche Stiftungen: 9 (K); jeden Sonnabend 19
Wochenſchlußandacht im großen Verſammlungsſaal.
Klinikkapelle: 10.80 Gottesdienſt, Mever (A). Die
minitzer Kirche: 9.80 Gottesdienſt, Vikar Marſch. St.
Ulrich: Montag 20 Bibl. Arbeits gemeinſchaft (Jänicke
Kreis), Martinsberg 21, Naucke.

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt, 11
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, 10 DieskauerKirche: 8 Leſegottesdienſt. Canenaer Kirche: 9.30 Leſe
gottesdienſt. Büſchdorfer Kirche: 10 Gottesdienſt, cand.
kheol. Töpper, Halle, 11 (H), Schrecker. Radeweller
Kirche: 10 Predigtgottesdienſt, 11 (K), Krammiſch.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen

Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr: vVibliſcher Vortrag
Dienstag 20.15 Uhr Gebetsverſammlung; Freitag
20.15 Uhr: Mitgliederſtunde.

Gemeinde gläub. getauft. hriſenedwig, W werer:
Straße 39. Sonntag, den 29. 8. .80 Uhr G.,
Gritzki; 11 Uhr K. u. Biveltl.; 16.80 Uhr G., derſelbe
Mittwoch 20 Uhr B und Gebetsſtunde. Weingärten
ſchule, Böllberger Weg: Sonntag 11 Uhr K.

Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry
anderſtraße 34. Sonntag 11 Uhr Sonntagsſchule, 17 Uhr
EC.Jugendbund, 20 Uhr Evangeliſation. Mittwoch,15 Uhr Mädchen, 16 Uhr Knabenſtunde. Freitag, 20 Uhr
Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4. Sonntag
10 Uhr vVibelſtunde, 11.15 Kinderſtunde, 16.30 Bibliſche
Anſprache, 19.30 Jugendverſammlungen. Donnerstag
20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

MethodiſtenKirche, Königſtr.
hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag 10 Uhr Gottes
dienſt, Pred. Frommer; 11.15 Uhr Sonntagsſchule;
20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch 20 Uhr vBibelſtunde.

94, Fingarg Waiſen
r

Wodurch geht Wäſche kaputt?

Das eine iſt klar und durch wiſſenſchaftliche

Prüfungen und Erfahrungen längſt erwieſen
die Wäſche geht weniger durch den Ge
brauch kaputt, ſondern mehr durch das
Waſchen. Das Kochen und Strapazieren der
Wäſche beim Waſchen das iſt es, was
das Gewebe ſo angreiſt. Es iſt darum
viel beſſer für Sie, Sie benutzen ein Mittel,
das ſchon beim Einweichen faſt allen Schmutz
aus der Wäſche herauszieht. Dann brauchen

Sie den Schmutz nicht aus der Wäſche
herauszukochen und herauszuwaſchen
Sie ſchonen alſo Jhre Wäſche und ſparen
außerdem Seife, Waſchmittel und Feuerung.
Oieſes Mittel mit der ſtarken Schmutzlöſe
wirkung beim Einweichen iſt Burnus. Große

Ooſe 49 Pfg. überall zu haben.
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Der deutelte Filine
in TOettetreit den Auto

Der deutſche Film hat ſich auf der Jnter
nationalen Filmkunſtausſtellung in Venedig,
die im Monat Auguſt durchgeführt wurde und
eine Gegenüberſtellung der Spitzenfilme aus
allen Ländern brachte, in jeder Be
ziehung durchſetzen können. Sowohl das
Publikum als auch die Preſſe nahm die Werke
des deutſchen Filmſchaffens intereſſiert und
beifällig auf und würdigten den Wert der ge
zeigten deutſchen Filme. Nunmehr hat auch
das Preisgericht des Wettbewerbs, welches ſich
aus Vertretern der italieniſchen Filmführung
und Filmwirtſchaft und aus den Delegierten
zwölf verſchiedener Filmländer zuſammen
ſetzte, die Entſcheidung gefällt und den ſtarken
Eindruck Deutſchlands auf der Filmkunſtſchau
durch die Zuteilung von vier Preiſen an
erkannt Von den drei erſten Preiſen erhielt
das deutſche Filmſchaffen zwei, und zwar den
Pokal. des italieniſchen Propagandaminiſte
riums für den veſten ausländiſchen Film mit
beſonderem ethiſchen und künſtleriſchen Jnhalt,
für den Luis-Trenker-Film „Der ver
lorene Sohn“, und den Pokal des Natio
nalen Jnſtituts Luce für das beſte Film
dokument des Jahres, für den deutſchen
Stagatspreisfilm, den Film vom Reichspartei
tag 1934 der NSDAP, Triumph des
Willens“ Die „Coppa Muſſolini“, der
Preis für den beſten ausländiſchen Film,
wurde Amerika für den GretaGarboFilm
„Anna Karenina“ zugeſprochen. Das
deutſche Filmſchaffen konnte neben dieſen
erſten Preiſen noch zwei Medaillen für be
ſondere künſtleriſche Qualität erringen, und
zwar mit dem Film Hermine und die
ſieben Aufrechten“ und mit demKulturfilm Der Ameiſenſtaat“ Die
Preſſe erkennt dieſe Würdigung der deutſchen
Filme voll an und betont deren künſtleriſche
Bedeutung.

Aber auch in nichtdeutſchen Filmen konnte
das deutſche Filmſchaffen bemerkenswerte Er
folge erzielen. So ſicherte der deutſche
Kameramann Sepp Allgeier durch ſeine
Mitarbeit an einem engliſchen Film dieſem
den Preis für die beſte bildmäßige Verwertung
der italieniſchen Landſchaft, und auch der von
Angarn angemeldete Film einer ungariſch
deutſchen Gemeinſchaftsproduktion unter der
Spielkeitung eines deutſchen Regiſſeurs „Lie
besträume“ (Spielleitung Heinz Hille)
wurde mit einem Pokal für die beſte Geſtal
tung eines Films nach dem Leben einer großen
nationalen Perſönlichkeit (Franz Liſzt) ausge
zeichnet. Den Preis als beſte Schauſpielerin
erhielt Paula Weſſely, deren Geſtaltung
auch vor einem internationalen Publikum
überzeugen konnte. Von ausländiſchen Pro
duktionen konnten auf dem internationalen
Wettbewerb der Filmkunſt die italieniſchen
Filme „Caſta Diva Le ſcarpe al ſole“,
„Paſſaporto roſſo“, „Riſcatto“ und „Daro un
milione“, die franzöſiſchen Filme „Crime et
chatement“ (beſte Schauſpielleiſtung: Pierre
Blanchar), Monte San Michele“, „Maria
Chapdeleine“ und „Un voyage imprevu“, die
engliſchen Filme „Eſcape me never“ und
„Bozambo“, der polniſche Film. Der Tag des

roßen Abenteuers“, der ungariſche Film „LieKeelraume und die amerikaniſchen Filme
„Anna Karenina“, „Greater Glory“, „Wed-
ving night“, „Becky Skarp“, „The devil is a

Lilo Vrenker
Euis Trenkers Film. Der Verlorene Sohn“
wurde der Pokal des italienischen Propa
gandaministeriums für den eihisch bedeut
Samsten Film 2zuerkannt. Die Entscheidung
Wurde von der internationeslen Jury getroffen,
nachdem der Film auf der Dritten inter-
nationalen Filmschau in Venedig vorgeführt

worden war

woman“ und der WaltDisneyFilm „Band
Eoncert“ Preiſe für ſich gewinnen.

Das Präſidium der Dritten Jnternatio
nalen Filmkunſtausſtellung in Venedig hat
nunmehr die Begründung des Preisrichter

urteils über die im Wettbewerb prämiierten
Filme bekanntgegeben.

So heißt es in dem Arteil über den Luis
TrenkerFilm Der verlorene Sohn“: Der
Pokal des Preſſe und Propagandaminiſteriums
für den ethiſch bedeutungsvollſten ausländi-
ſchen Film erhielt „Der verlorene Sohn“
(Deutſchland). Dieſer Film verherrlicht
im Gegenſatz zur mächtigen Lockung der Metro
polen mechaniſcher Ziviliſation die Poeſite
der Heimat und die unwiderſtehliche An
ziehungskraft altvertrauter Traditionen. Her
vorzuheben iſt die bewundernswürdige,
wirkungsvolle Deutungskraft des
Hauptdarſtellers Luis Trenker,
wie auch die Vielfältigkeit ſeiner Leiſtungen
als Produktionsleiter, Regiſſeur und Schau
ſpieler.“

Ueber den deutſchen Staatspreisfilm, dem
Film vom Reichsparteitag 1934 der NSDAP,
heißt es: „Den Pokal des Jnſtitutio Nazio
nale LUCE für den beſten ausländiſchen
dokumentariſchen Film wurde Leni Riefen
ſtahl, BerlinWilmersdorf, für „Triumph des
Willens“ zuerkannt. Es iſt das Doku
ment der Leidenſchaft einesVolkes, ein Dokument, das ſich durch einen
überaus machtvollen filmkünſtleriſchen Auf
bau zur Klarheit und Kraft eines hiſtoriſchen
Ereigniſſes erhebt.“

Bemerkenswert iſt, daß die Schlußfaſſung
des Ergebniſſes im filmkünſtleriſchen Wettbe
werb auch den Europafilm „Oberwachtmeiſter
Schwenke“ (Regie: Carl Froelich) in die Liſte
der preisgekrönten Filme einbezieht. Dieſer
Film wurde wegen „beſonderer Vorzüge“ aus
gezeichnet, trotzdem er außerhalb des Wettbe
werbs vorgeführt wurde. Damit iſt die Zahl
der deutſchen Preisträger auf vier Großfilme
und einen Kulturfilm erhöht worden. Der
Vorſprung des deutſchen Filmſchaffens kommt
ſomit noch ſtärker zum Ausdruck

Der eigentlichſte Zweck der internationalen
Filmkunſtſchau von Venedig iſt erfüllt. Sie
hat es ermöglicht, Vergleiche zu ziehen zwi
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Hansi Knoteck und Kurt Fischer-Fehling spielen die Hauptrollen in diesem neuen
Ufa-Film

ſchen den einzelnen nationalen Produktionen
und feſtzuſtellen, welchen Stand die internatio
nale Filmkunſt gegenwärtig aufweiſt. Wenn
bei der Eröffnung der Ausſtellung der Präſi
dent der Deutſchen Filmkammer den Wunſch
ausſprach, daß die filmkünſtleriſche Veranſtal
tung gleichzeitig eine Feſtigung der freund
ſchaftlichen Beziehungen unter den Filmnatio-
nen mit ſich bringen möge, weil gerade der
Film und die Kunſt beſſer als jede
andere Einrichtung des öffent-
lichen Lebens zwiſchen den Völkern ver
mitteln kann, ſo darf man hieran auch noch

den Wunſch knüpfen, daß ſich aus dieſer über
ſtaatlichen Zuſammenarbeit, die nun auch
durch die Gründung einer Jnternationalen
Filmkammer fundamentiert worden iſt, eine
weitere Hebung des künſtleriſchen, ethiſchen
und kulturellen Niveaus des Filmſchaffens er
geben wird.

Wenn dieſer, von allen ehrlich am Aufſtieder Filmkunſt Jntereſſierten gehegte Weg
durch die Tage in Venedig ſeine Unterſtützung
findet, dann hat die Filmkunſtſchau ihren
weſentlichſten und vordringlichſten Zweck

erfüllt. Bg.
Petelaogendleleiter u W
Zulturelle Gerantouortung

Die Reichsrundfunkkammer hat kürzlich die
Jntendanten und Sendeleiter des deutſchen
Rundfunks zuſammengerufen, um eine um
faſſende Neuregelung auf künſtleriſchem Gebiet
in Angriff zu nehmen. Der Präſident der
Reichsrundfunkkammer hat eine Verordnung
über Mikrophonprüfung und Mifkrophon
eignungsausweiſe für alle am Rundfunk be
rüfstätigen Künſtler erlaſſen. Dieſe Verord
nung ſieht vor, daß die Prüfung der Mikro
phoneignung ſich auf alle am Rundfunk Be
rufstätigen erſtreckt. Die Verordnung iſt alſo
nicht gegen unſeren am Volksſender auf der
Rundfunkausſtellung beſonders demonſtrier
ken Grundſatz gerichtet, aus dem Volke heraus
ſelbſt unmittelbar Kräfte für die künſtleriſche
Geſtaltung zu mobiliſteren. Wer jedoch am
Rundfunk berufstätig arbeiten will, alſo nicht
nur gelegentlich an Sendungen mitwirken, dermuß in Zukunft den für alle deutſchen Sender

leichmäßig geltenden Mikrophonausweis be
ſitzen. Eine beljebige, an anderen Kunſt
inſtituten bewährte künſtleriſche Eignung

Wir ordnen u Plato

es ubietet noch nicht ohne weiteres den Beweis
dafür, daß eine Rundfunkeignung vorliegt.
Jch brauche nur daran zu erinnern, daß
manche Stimmen und manche Jnſtrumente
durch die Eigenart des techniſchen Phänomens
Rundfunk ſo verändert werden, daß ſie einen
ganz anderen Charakter erhalten, ſchöner,
klangvoller, oder auch ganz leer werden.

Aehnlich wie das Eignungsverfahren und
auch die ſtändiſche Gliederung in anderen kul
turellen Berufen bereits durchgeführt iſt, wird
ſie jetzt im Rundfunk in Angriff genommen.
Wir müſſen uns darüber klar ſein, daß damit
zum erſten Male alle rundfunktätigen Künſt
ler da tſhtande einer Prüfung unterzogen
werden.

Selbſtverſtändlich wird der deutſche Rund
funk mit abſoluter Verantwortung ſowohl in
ſozialer wie in künſtleriſcher Hinſicht an die
Mikrophonprüfungen herangehen. Er trägt
damit eine direkte Verantwortung für den
nationalſozialiſtiſchen Kulturaufbau.

Aegatioe und. Pogitive werden eingortiert

Für den Photoliebhaber beginnt jetzt die
Zeit der Heimarbeit. All die ſchönen Ferien-
und Sommeraufnahmen ſchreien nach einer
planmäßigen Ordnung Die Negative und
Poſitive werden zuſammengefafßt und ſortiert.
Schon oft ſind wir gefragt worden Wie ordne
ich meine Photos am zweckmäßigſten Ja,
lieber Photofreund, Geſetze und Regeln gibt es
dafür nicht. Nur eins iſt grundſätzlich zu be
achten Legen Sie Jhre koſtbaren Bilder nicht
in Zigarrenkiſten oder Pappſchachteln, davon
werden ſie nie beſſer! Für wenig Geld können
Sie ſich, je nach Geſchmäck, ein hübſches Photo
album anſchaffen. Darin kleben Sie Jhre
Bilder entweder mit einem ſäurefreien Photo
leim ein oder was bedeutend bequemer iſt
D Sie verwenden Photoecken. Dieſe ſind
durchſichtig oder verſchiedenfarbig lieferbar.
Außerdem geſtatten ſie auch ein leichtes Aus-
wechſeln der Bilder und das Einkleben geht
damit bedeutend ſchneller. Achten Sie beim
Einkauf von Photoecken darauf, daß ſie gut
gummiert ſind, dann erſpart man ſich viel
Aerger.

Noch eins; beim Einkleben iſt zu berück
ſichtigen, daß das Album nicht Großmütterchens
Poſtkartenalbum gleichen ſoll. Geſchmackvolle

Anordnung und Platzwahl iſt ſehr wichtig;
ſämtliche Bilder auf eine Seite zu bringen, iſt
dabei nicht ratſam. Mit einem Farbſtift oder
paſſender Tinte kann man z. B. eine Samm-
ung von Ferienbildern ſo nett beſchriften, daß
jeder, der das Album betrachtet
deutlich die Bedeutung der einzelnen Auf
nahmen erkennt. Haben Sie Sinn für Humor,
ſo wählen Sie auch mal einen luſtigen Terxt,
er wird ſeine Wirkung ſelten verfehlen. Manche
weniger gut gelungene Aufnahme kann durch
einen ſcherzhaften Text gerettet werden.

Und nun die Negative. Genau wie die Ab
üge im Album, ſorkiere man die Negative in

Hüttene und Filmordnern. Unter den vielen
Handelsſorten wird man auch da, je nach Geld
beutel und Geſchmack, etwas Paſſendes finden.
Schreiben Sie möglichſt auf die einzelnen
Beutel die genauen Daten, wie: Aufnahmezeit,
Bekeuchtung, Filter, Blende, Belichtungszeit,
Material uſw. auf. Dieſe Angaben können
ſpäter ſehr nützlich ſein. Sortieren Sie die
Negative entweder fortlaufend oder nach be
ſtimmten Gattungen, Landſchaften, Grüppen,
Kinderaufnahmen uſw. Nur eins darf man
nicht vergeſſen: jedes Negativ am Beutel zu

klar und

numerieren. Aus einem beigefügten Ueberſichts
blatt wird es ſo nach Jahren leicht möglich
ſein, einen Film oder eine Platte auf einen

Griff zu finden. K. G.
Peuteelil nd ſelert im C Film

Ueber 5000 Lichtſpieltheater in Deutſchland
An der Spitze der europäiſchen Staaten
Es iſt ſchwer zu ſagen, in welchem Lande

das größte Jntereſſe für- den Film zu finden
iſt. Zu ſicheren Beantwortung dieſer Frage
wären die verſchiedenſten Geſichtspunkte zu be
rückſichtigen.

Vor einiger Zeit wurden nun in mehreren
Ländern ſtatiſtiſche Erhebungen angeſtellt, nach
denen ſich die Zahl der Lichtſpieltheater zu
nächſt in den europäiſchen Ländern folgender
maßen verteilt: Deutſchland 5005, England
4608, Frankreich 2900, Jtalien 2095, Spanien
1333, Sowjetrußland 1025, Schweden 343,
Oeſterreich 650 und ebenfalls Belgien 650,
Polen 428 uſw.

Deutſchland iſt danach das Land mit der
größten Anzahl Lichtſpieltheater in Europa
und vielleicht auch neben den Vereinigten
Staaten mit ihren 18 000 in der Welt.

Wir verzeichnen dies zuſammen mit der
Tatſache, daß Deutſchland im letzten Jahr mit
einer Anzahl Filme aufwarten konnte, die im
Auslande allgemeine Beachtung fanden.

Aufn. BavartaWan! &Alber
in dem Bavyaria-Film „Variete“
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Eine Betrachtung des Zahlenmaterials zeigt
immer wieder das ſtarke Vordrängen des
amerikaniſchen Films auf dem deutſchen
Markt während der Zeit der Herrſchaft des
ſtummen Films. Geradezu eine Gefahr der
Ueberfremdung beſtand um das Jahr 1926, als
der amerikaniſche lange Spielfilm zu 44,3 v. H.
und der amerikaniſche kurze Spielfilm zu
94,4 v. H. auf dem deutſchen Markt vertreten
waren. Die Jahre des ſtärkſten Angebotes an
amerikaniſchen langen Spielfilmen waren 1925
und 1926, als jedes Jahr 216 lange Spielfilme
über die Leinwand der deutſchen Filmtheater
liefen. Dieſer beherrſchenden Stellung des
amerikaniſchen langen Spielfilms auf dem
deutſchen Markt bereitete der Tonfilm ein
Ende.

Fremde Filme in Deutschland
Jm Jahre 1930 bereits erſchienen nur noch

79 amerikaniſche Spielfilme, 1931 und 1932
ſinkt das amerikaniſche Angebot weiter nach
unten und 1933 und 1934 kamen nur noch 64
bzw. 41 lange amerikaniſche Spielfilme auf
den deutſchen Markt. Jm Jahre 1934 hat der
deutſche lange Spielfilm den heimiſchen Markt
zu 61,1 v. H. bedient, der Anteil des amerika
niſchen Films betrug 19,5 v. H., und 19,4 v. H.
der langen Spielfilme des Jahres 1934 ſtamm
ten aus den übrigen Ländern. Ganz ähnlich
verlief die Entwicklung des amerikaniſchen
kurzen Spielfilms auf dem deutſchen Markt.

Die Anteilnahme Frankreichs an der
Belieferung des deutſchen Marktes mit langen
Spielfilmen war ſehr wechſelvoll. Von einem
franzöſiſchen Film, der im Jahre 1923 auf dem
deutſchen Markt erſchien, ſchnellte die Anteil
nahme des franzöſiſchen Films an der Beliefe
rung des deutſchen Marktes mit langen Spiel-
filmen für 1924 auf 44 hinauf, ſank für 1925
wieder auf 30 ab, für 1926 auf 23 und iſt ſeit
dem Erſcheinen des Tonfilms nur noch 1931
einmal auf 22 geſtiegen, um dann weiterhin
1933 auf 9 und 1934 auf 8 Filme abzuſinken.

Der engliſche lange Spielfilm war im
Jahre 1924 mit der Zahl 12 vertreten, 1925
ſind nur noch 7 Filme erſchienen, die dann für
1927 auf 2 zurückgingen. Jn den Jahren 1928
und 1929 war die Anteilnahme des engliſchen
langen Spielfilms an der Belieferung des
deutſchen Marktes wieder lebhafter; ſie betrug
14 und 18 Filme, um nach dem Erſcheinen des
Tonfilms wiederum zurückzugehen für das
Jahr 1930 auf 9 und für 19314 auf 3 Filme
und in den Jahren 1932 und 1933 überhaupt
nicht in Erſcheinung zu treten und dann erſt
wieder im Jahre 1934 mit 8 Filmen an der
Geſamtbelieferung teilzunehmen.

An tſchechiſchen Filmen haben 1924
10, im erſten Tonfilmjahr 1929 S 20 (aller
dings meiſt ſtumme Filme) und 1930 15 die
Zenſur paſſiert; 1933 ſind 3 und 1934 8
tſchechiſche lange Spielfilme auf dem deutſchen
Markte erſchienen. Zu den Filmen, die in
früheren Jahren beſonders ſtark auf dem
deutſchen Markt vertreten waren, gehörte u. a.
der däniſche lange Spielfilm; im Jahre
1923 erſchienen 14 däniſche Filme. Von da ab
wird ſeine Beteiligung auf dem deutſchen
Markt immer geringer, bis 1933 nur noch 1
und 1934 S 2 däniſche Filme erſchienen.

Deutsche Tonfilme behaupten sich
Jn der Entwicklung des Angebots an Spiel-

filmen auf dem deutſchen Markt ſpiegelt ſich
ein Stück Kulturgeſchichte. Ergänzt wird
dieſes Bild durch die Entwicklung des
deutſchen Films im Auslande Jn
Frankreich hat ſich der deutſche Film nach wie
vor behaupten können. Das bereits über ein
Jahrzehnt laufende Abkommen mit Oeſter
reich über den gegenſeitigen Austauſch von
in Deutſchland und in Oeſterreich hergeſtellten
Filmen in deutſcher Sprache, wurde am
6. Februar 1935 bei einer Beſprechung in
Berlin auf ein weiteres Jahr abgeſchloſſen.
Wie bisher können praktiſch alle in Deutſch
land und Oeſterreich hergeſtellten Filme, die
den Kontingentbeſtimmungen entſprechen, frei
von Deutſchland nach Oeſterreich und umge
kehrt gelangen, und zwar unter der Schlüſſel
zahl 10:1. Die Statiſtik über die Einfuhr aus
ländiſcher Filme nach der Tſchechoſlowa-
kei ergibt auch für das Jahr 1933, daß
deutſche Tonfilme die meiſtgeſpielten
ſind. Auch während der ſchwerſten Zeit hat ſich
der deutſche Film hier behaupten können.

Die Lage am Weltmarkt
Eine Gegenüberſtellung der deutſchen und

der amerikaniſchen langen Spielfilme im Jahre
1933 trägt zur Ergänzung des Bildes der
Lage auf dem Weltmarkt bei:

Deutſchland USA Frankreich
Geſamtverbrauch 206 620 572davon eigene 114 507 158deutſche 48 113amerikaniſche 64 a 230

M ANScharfer Wettbewerb mit amerikanischen Erzengnissen

Beſonderer Pflege bedarf der Markt
Spaniens. Bei einer Bevölkerung von
24 Millionen beſitzt Spanien 2600 Filmtheater,
davon 1500 Tonfilmkinos. Ein Kontingent
geſetz beſtand bislang nicht. So iſt es zu ver
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ſtehen, daß die Amſätze der amerikaniſchen Jn
duſtrie hier größer ſind, als die auf anderen
europäiſchen Märkten. Nach Jtalien hat
Deutſchland im Jahre 1933 insgeſamt 55
lange Spielfilme eingeführt, gegen 163 ameri
kaniſche Filme. Auch an der Belieferung des
Marktes in England iſt die Beteiligung des
deutſchen Films gegenüber derjenigen Ame
rikas ſehr gering; ſie betrug im Jahre 1935
S 14 Spielfilme gegen 456, die aus Amerika
erſchienen ſind. Jn ElſaßLothringen
laufen 65 bis 70 v. H. deutſche Filme. Hier
bedeutet der deutſche Film eine Notwen-
digkeit, deutſchſprachige Filme mit franzö
ſiſchen Titeln ſind im Elſaß unbegrenzt ſpiel-
bar. Jn Jugoſlawien ſind im Jahre 1934

107 deutſche Filme erſchienen gegen 433 aus
Amerika. Das Verhältnis des deutſchen Films
zu dem amerikaniſchen betrug hier 26 zu 69
v. H.; der Reſt kam auf andersſprachige Filme
aus anderen Ländern.

Eingefrorene Oel-Kredite
Rumänische Sorgen über Italiens Einkäufe

Die großen Einkäufe Jtaliens in Rumänien,
beſonders an Petroleumprodukten, die noch vor
einigen Tagen von einem Teile der rumäniſchen
Preſſe frenetiſch begrüßt worden waren, fangen
jetzt an, den rumäniſchen Wirtſchaftsbehörden
ernſthafte Sorgen zu bereiten. Das deswegen,
weil Jtalien mit Rückſicht auf ſeine Kriegs
rüſtungen als Gegenlieferung die Ausfuhr aus
Jtalien gerade jener Produkte verboten hat,
die Rumänien am ſtärkſten benötigt, z. B.
Baumwolle. Daß demnach die Wirtſchafts
ſchulden Jtaliens an Rumänien andauernd
wachſen und zwiſchen den beiden Staaten ein
Verrechnungsabkommen, alſo kein Barverkehr,
beſteht, kann Rumänien mit ſeinen Forderungen
an Jtalien, die gegenwärtig ſchon 800 Mil
lionen Lei betragen, nichts anfangen.

Italien verweigert Gegenleistung
Rumänien hatte zwar in der letzten Zeit

zur Abtragung dieſer eingefrorenen Forde-
rungen von Jtalien unter anderem auch die
Lieferung von Waſſerflugzeugen verlangt,
aber das wurde ihm von Jtalien, mit Rückſicht
auf den gegenwärtigen eigenen dringenden Be
darf, abgeſchlagen. Dazu tritt für Rumänien
als weiteres beunruhigendes Moment, daß die
italieniſche Lirag zu ſinken beginnt, und ferner,
daß die Kaufaufträge Jtaliens in Erdöl, Ben
zin und Motorölen ſtändig wachſen. Zu allem
iſt es Jtalien u. a. auch möglich geworden, ein
zelne Petroleumgeſellſchaften Rumäniens, die
unter italieniſcher Kontrolle ſtehen, dazu zu
beſtimmen, ihren vollen Produktionsertrag nach
Jtalien zu transportieren, ſo daß von der Pro
duktion dieſer Geſellſchaften für den Jnland-
bedarf nichts mehr übrig blieb.

Wird die Ausfuhr eingeschränkt?
Alle dieſe Umſtände aber und namentlich,

daß die überall in der Welt unter Volldampf
getätigten Einkäufe Jtaliens von Petroleum
produkten die Erdölpreiſe auch ſchon im rumä-
niſchen Jnlande in die Höhe zu treiben be
ginnen, haben nun, wie die Bukareſter Preſſe
in großer Aufmachung mitteilt, den rumäniſchen
Oberſten Wirtſchaftsrat zu der ernſten Frage

ſtellung veranlaßt, ob es nicht im wirtſchaft
lichen Jntereſſe Rumäniens gelegen ſei, die
Ausfuhr nach Jtalien zu beſchränken, und zwar
wenigſtens in einem Umfange zu beſchränken,
daß die anwachſende Schuldenlaſt Jtaliens
ſich nicht noch mehr erhöhe. Wenn der
rumäniſchen Preſſe Glauben geſchenkt werden
kann, ſollen hinſichtlich dieſer Frageſtellungen
ſehr bald „aufſehenerregende Beſchlüſſe“ des
rumäniſchen Oberſten Wirtſchaftsrates zu er
warten ſein.

Aufbau des Verkehrsgewerbes
Sieben Reichsverkehrsgruppen

Durch die Verordnung des Reichsverkehrs-
miniſters über den organiſchen Aufbau des
Verkehrs vom 25. September 1935 wird das
Verkehrsgewerbe fachlich in 7 Reichs ver
kehrsgruppen zuſammengefaßt, auf die
die bisherigen anerkannten Spitzenvertre
tungen des Verkehrsgewerbes übergehen. Es
ſind dies die Reichsverkehrsgruppen:

Seeſchiffahrt (bisher Spitzenvertre
tung der deutſchen Seeſchiffahrt), Leiter
Staatsrat John Th. Eßberger, Hamburg.Binnenſchiffahrt Gieher Reichs
ausſchuß der deutſchen Binnenſchiffahrt), Lei
ter Generaldirektor Dr. h. c. Welker, Duis
bürg. Kraftfahrgewerbe (bisher
Reichsverband des Kraftfahrgewerbes und
Reichsverband der Kraftfahrlehrer), Leiter
Direktor Benninghoff, Berlin, auf eige
nen Wunſch nur kommiſſariſch. Fuhr-
gewerbe (bisher Reichsverband des Fuhr-
gewerbes), Leiter Fritz v. d. Brucke, Han
nover. Schienen bahnen (bisher
Reichsverband Deutſcher Verkehrsverwal-
tungen), Leiter Stadtrat Engel, Berlin.
Spedition und Lagerei (bisher Reichs
fachſtand des Deutſchen Speditions- und La
gereigewerbes), Leiter Direktor Dr. Doe
berl, München. Hilfsgewerbe des
Verkehrs (bisher Spitzenvertretung Hilfs
gewerbe des Verkehrs), Leiter Direktor Emil
Kipfmüller, Hamburg.

Wirtschaftliche Rundschau
Nußknacker aus der Rhön. Die Wendung

des Geſchmackes der breiten Schichten von der
billigen und kitſchigen Ramſchware zur ge
diegenen kunſtgewerblichen und handwerk-
lichen Arbeit, ſelbſt wenn dieſe im Preiſe
höher liegt, hat auch die Holzſchnitzerei in der
Rhön neu belebt. Die dortigen Holzſchnitzer
haben der wachſenden Beliebtheit ihrer ge
ſchickten Erzeugniſſe durch eine lebhafte Wer
bung nachgeholfen. Der Erfolg iſt nicht aus
geblieben. Die Belegſchaften ſind erhöht
worden, und es wird mit Ueberſtunden
gearbeitet.

Die Beſchäftigung der Jnduſtrie hat ſich im
Auguſt auf hohem Stand gehalten. Nach der
Jnduſtrieberichterſtattung des Statiſtiſchen
Reichsamts iſt die Zahl der beſchäftigten Ar
beiter und der geleiſteten Arbeitsſtunden leicht,
nämlich um 6,2 v. H. der Kapazität,
geſtiegen. Die durchſchnittliche tägliche
Arbeitszeit iſt gleich geblieben; ſie beträgt
74 Stunden.

Nährstand
Ausgleichsverfahren der deutſchen Ver

brauchszuckerfabriken. Die Hauptvereinigung
e Deutſchen Zuckerwirtſchaft ordnet folgen

es an:
1. Die durch Wegfall der Monatsaufſchläge

für die Monate Oktober Dezember ent
ſtehende Entwertung der am 30. September
aus dem Freigabekontingent 1934/35 unver
kauft gebliebenen Verbrauchszuckerbeſtände
wird zur Sicherſtellung eines geordneten Ver
kaufs durch ein Ausgleichsverfahren
auf die deutſchen Verbrauchszuckerfabriken
gleichmäßig verteilt.

2. Die an dem Ausgleichsverfahren betei
ligten Verbrauchszuckerfabriken, die Zucker
mit Jnlandsabſatzrecht (ihr Freigabekon

tingent) über die ermittelte Durchſchnittsaus
nutzung des deutſchen Geſamtfreigabe
kontingents verkauft haben, ſind verpflichtet,
zugunſten derjenigen Fabriken, die unter die
ſer mittleren Ausnutzung geblieben ſind, eine
Vergütung an eine Ausgleichskaſſe bei der
Hauptvereinigung der Deutſchen Zuckerwirt
ſchaft zu zahlen.

3. Die Höhe der Vergütung entſpricht dem
Preisabfall, der ſich nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen zwiſchen dem am 30. September
eines jeden Jahres gültigen Baſispreis für
Verbrauchszucker errechnet, alſo nach den
jetzigen geſetzlichen Vorſchriften insgeſamt
1.35 RM. je Zentner Verbrauchszucker.

4. Durchführungsbeſtimmungen zu dieſer
Anordnung werden allen Verbrauchszucker
fabriken durch Rundſchreiben bekanntgegeben.

Unternehmungen
Jn der oHV der Porzellanfabrik Kahla, Kahla

waren 25 Aktionäre mit 6 105 200 RM. Grund
kapital vertreten, davon 6 012 200 RM. Stamm
aktien und 93 000 RM. Vorzugsaktienkapital.
Die Anträge der Verwaltung wurden ſämtli
angenommen. Bei der Abſtimmung hat ſich bei
dem Beſchluß über die Herabſetzung des Grund
kapitals ein Aktionär mit 513 700 RM. Kapi
tal der Stimme enthalten. Das AK wird von
10,893 auf 3,658 Mill. RM. durch Zuſammen
legung der Stammaktien im Verhältnis 3:1
und der Vorzugsaktien im Verhältnis 5:3 zu
ſammengelegt und alsdann durch Ausgabe von
Stammaktien mit Dividendenberechtigung
ab 1.7. 1935 auf 5,5 Mill. RM. wieder erhöht.
Den Aktionären wird ein Bezugsrecht gewährt
dergeſtalt. daß auf Grund zuſammengelegter
Stammaktien neue Stammaktien im Verhält-
nis 2:1 bezogen werden können.

Die vHV der Zuckerfabrik Schottwitz genehmigte wider
ſpruchslos den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1934/35
und beſchloß, auf die in Umlauf befindlichen Aktien eine
Dihidende von wieder 10 v. H. zu verteilen; hiervon
werden 2 v. H. an die Deutſche Golddiskontbank ab
geführt.
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Börsen und Märkte
Vom 26. September.

Berliner Effektenbörse: Fester.
Da die Börſe ſich in letzter Zeit immer wieder als

Stimmungsbarometer für die Vorgänge in der euro
päiſchen Politik erwieſen hat, iſt es erklärlich, daß nach
einer nunmehr hoffnungsvolleren Beurteilung der Lage
eine wieder feſtere Tendenz Platz greift. Die bisher
ohne verſpürbaren Einfluß gebliebenen Meldungen aus
der deutſchen Wirtſchaft vermochten ſich auf der ent
ſtandenen freundlicheren Baſis eine beſſere Reſonanz
verſchaffen. Renten lagen wieder ziemlich ſtill, kurs
mäßig aber gut behauptet.

Miiteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

Bei freundlicherem Grundton und teilweiſe leb
haftem Geſchäft konnten ſich die Kurſe am Aktienmarkt
überwiegend vbefeſtigen. Es ergaben ſich Aufbeſſerungen
bis zu 3 v. H., denen nur vereinzelt Abſchläge gegen
überſtanden. Der Rentenmarkt neigte dagegen zur
Schwäche.

Berliner Produktenbörse
Weizen und Roggen unverändert. Wintergerſte, zwei

zeilig, 184—-194 frei Berlin 175--182 ab märk. Station.
Wintergerſte, vierzeilig 174—179; 165-170. Jnduſtrie
gerſte (Sommergerſte) 185--192; 176--183. Alles übrige
ünverändert, außer Kartoffelflocken, Parität waggonfrei
Stolp, Namslau als Verladeſtation 8,20; Parität
Berlin 8,90.

Die Umſätze am hieſigen Getreidemarkt halten ſich
weiter in engen Grenzen, auch in der Provinz erfolgen
nur kleine Bedarfskläufe.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 50. Original HüttenAluminium

98——99 Proz., in Blöcken 144; desgleichen in Walz oder
Drahtbarren 148. Banka, Straits-, Auſtralzinn 269.

Feinſilber (1 Kilogramm fein) 53,75—56,75.
Terminmarkt. Kupfer. September 44,25 nom. B.

44,25 G. Oktober 44,25 nom. B.; 44,25 G. November
44/25 nom. B.; 44,25 G. Dezember 45 G. Januar
1636 45,75. G. Februar 46,25 G. Stimmung: ſtetig.
Blei. September 21,75 nom. B.; 21,75 G. Oktober
21,75 nom. B.; 21,75 G. November 21,75 nom. B.;
21575 G. Dezember 22 G. Januar 1936 22,25 G.
Februar 22,5 G. Stimmung: ſtetig. Zink. September
20 nom. B.; 20 G. Oktober 20 nom. B.; 20 G. No-
vember 20 nom. B.; 20 G. Dezember 20,25 G. Januar
1936 20,50 G. Februar 20,75 G. Stimmung: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Mehlis per September 32,75—32,85. Weiß

zucker bzw. Raffinerie-Melaſſe 8,24. Tendenz: ruhig.
Wetter: kühl, ſehr windig.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen. März 3,75
B.; 3,65 G. Mai 3,80 B. 3,70 G. September 8,40 B.
3,20 G. Oktober 3,40 B. 3,80 G. November 345 B.
3,40 G. Dezember 3,50 B.; 8,45 G. Wochenumſatz,
Vorverkäufe für 1935/86 507 000 Ztr. Tendenz: ruhig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe Unverändert.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 220 (davon Ochſen 9, Bullen 26,

Kühe 159, Färſen 26), Kälber 656, Schafe 338, Schweine
248, zuſammen 1457 Tiere; außerdem Rinder 5, Kälber
15, Schweine 964. Geſchäftsgang: Rinder, Kälber gut,
Schafe mittel, Schweine zugeteilt. Ueberſtand: Rinder
I Schafe 40. Preiſe. Rinder. Nicht notiert.
Kälber. 1. 80—90, 2. 73 76, 8. 68--72, 4. 60--66,
5. 47258. Lämmer, Hammel und Schafe. Geſtrichen.

D Schweine. 3. 53, 53, 5. 58, 6. 53, 8. 58, 9. 53.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 19 (Bullen 7, Kühe 12); Kälber

598; Schafe 133; Schweine 70; zum Schlachthof direlt:
Ochſen 11, Kälber 8, Schweine 90. Preiſe: Rinder,
Kämmer, Hammel und Schafe belanglos. Kälber: 1. 68
bis 71, 2. 57-—68, 3. 47——56. Schweine: 53. Ueber
ſtand: 1 Kuh, 6 Kälber, 53 Schafe. Marktverlauf: Käl
ber langſam, Schweine verteilt.

Kurszettel der Hausfrau
Obſt und Gemüſe Fiſche:
Tafeläpfel Pfd. 25—30 Kabeltau Pfd 83
Aepfel, Eß- Pfd. 15-—20 Schellfitſch Pfd SAepfel, Mus Pfd 5--7 Seelachs Pfd. 28
Kochäpfel Pfd 5—-7 Sechte Pfd. eTafelbirnen Pfd. 38—45 Friſcher Aal Pfd. SBirnen, Eß- Pfd 10-20 Goldbarſch Pfd 28
Kochbirnen Pfr 10—20 Weißfiſch Pfd. 30--60
Apfelſinen Stck Heringe, grüne Pfd 20
Mandarinen Pfe do. Norw. Stad 22Aprikoſen Pfd S do. Schott. Pfd 10-7Bananen Stck 3 PBücklinge Pfd 86Quitten Pfd. 10--20 Schellfiſch, ger. Pfd
Mirabellen Pfd 30-40 Seelachs, ger. Pfd. 80
Johannisbeer. Pfo Aal, ger. Pfd.Brombeeren Pfd 60 Karpfen Pfd
Heidelbeeren Pft
d alt Wild u. Geflügel:Himbeeren d 65060 3Kirchen ſue el a men en ba
Kirſchen, ſaure fd Gänſe Pfol 90 130Hagebutten Pfd 20 Kleine Gänſe SickPfirſiche f. euhner Pf. 60 90Pflaumen Pfri 18-20 Kleine Küken St
Spillinge Pfo a PRebbübner Stck. 50-120

e S Puter PfdVeintrauben 5—35Tomaten Pfd. 15——25 er Fell S 8
Püſſe, Wal Pfo Kajen ausgſchl. frPüſſe. Haſel- P T. Kebhfleiſch Vid.ſ 60—180
Vohnen arſtne Pfo 20--28 Sirſchfleiſch Pfd. 40—180

80do. weiße Pfd ß SWachsbobnen Vid 2628 n e d 60itege- Pfd Wildenten Stck. 175-—200
Senf fo 12Salgt Sia 10 15 un et

alen e arten u aMolk.-, feine Stck. 79Kbabarber Pfd 7 Molkereis Stal 76Spargel Pfd.Weißkohl Pf. s 10 Land Stck. n
Rottodi a e eahgrt SWirſingkoyt Vid. S s Kiel 40Blumentohl Kopf 25—30 flaumenmus fo
Gruntohl Pfol 10 offelnRofenkohl V. 85 Nieren 10 Pfd sSalat Kopf 5-10 neue 10 VfoSpinat Pſd 10 15 Eier St 10Mohrrühen Bio 6—8 Fitronen St oMohrrüb neue Bi Meerrettich Stch 1080Kohlrüben Pfd. s 10 Fettt d zRote Rüben Be a erſte BlFohlrade neue Sig g. ans lZwiebeln Vio 7-lo enſaft f
Zwiebeln, neue Bd
Ravünzchen Pfd Pilze:Schwarzwurg. Vfd Ppfifferlinge Pfd 60Kürbis Pfd 8—-10 Morcheln Pfd.
Selkerie Stck 15—25 Steinpilge Pfd 70
Porree Bdl.] 10—20 Champianons Vft 60—100
Paps Pfd. lGrünlinge Pfd.

Fleiſch und Wurſtwaren:

Rindfleiſch ehe 3 0Kochfleiſch Pfd 80 Ziegenfle d.100 120 Roßfleiſch Pfd. 60--70,rennt Pe Schlgchvwurſt Vid. 140 170

gehe et er. eSchwartenw.Vratenfleiſch Vid 100-180 Roſwurſ ſtr. Vld 100 110

Hammelfleiſch e a cKochflet d 90—100 Rotwurſt, ger. Vid.el
SoSchweinefleiſch Schinken gek. Vidi 150- 160

Kamm u. Kotel. Pf. 90--100 Speck fett, ger. Pft 100
Bauch u. fett. Fleiſch 80 Speck, mag. ger Pfd. 120-130
Gefrierfleiſch Pfd. Schmeer Pfd. 90
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Fußboſ-Gouſiqo in voller Fohrf
Klare Gefechfs lage in der Bezirksklasse

Nachdem die erſten Vorpoſtengefechte im
Meiſterſchaftsfußball ſtattgefunden und die
bisherigen Ereigniſſe ſchon manchen Aufſchluß
über die Spielſtärke der beteiligten Mann
ſchaften gebracht haben, dürften die nächſten
Kämpfe geſteigertes Jntereſſe finden.

Gauligo
Jn der Gauliga ſtehen am nächſten Sonn

tag erſtmalig ſeit dem Beginn der Spiele alle
zehn Mannſchaften im Kampf:

Sportfr. Halle Vikt. 96 Magdeburg,
SC Erfurt Wacker Halle,
Kricket Vikt. Magdeburg Steinach 08,
1. SV Jena Deſſau 05,
1. FC Lauſcha 07 Spielvergg. Erfurt.

Dieſer Spielplan enthält einige reizvolle
Paarungen. So darf man mit Recht geſpannt
ſein, ob die zur Zeit gut im Rennen liegende
Spielvereinigung Erfurt an der ſchwierigen
Klippe in Lauſcha ohne Schaden vorbei-
kommt und ob es dem Neuling Deſſau 05 ge
lingen wird, den erſten auswärtigen Punkt-
kampf in der Gauliga zu einem Erfolge zu
geſtalten.

Sportfr. Halle-Vikt. 96 Magdeburg
Jm einzigen Ligatreffen in Halle er

warten am Roſengarten Sportfreunde die
Magdeburger 96er. Nach ihrem etwas unglück
lichen Start in Deſſau haben die Hallenſer
am letzten Sonntag in Stein ach zugleich mit
ihrem prächtigen Erfolg eine beachtliche Form
verbeſſerung nachgewieſen, die in erſter Linie
auf die kluge Spieltaktik der Sportfreunde
deckung zurückzuführen iſt und auch für den
bevorſtehenden Kampf günſtige Ausſichten er
öffnet. Leicht wird es allerdings die Stürmer
reihe nicht haben, ſich gegen das Schlußdreieck
der Gäſte mit dem bekannten Verteidiger
Riechert durchzuſetzen und wir glauben auch,
daß nach ſpannendem Kampfverlauf das Reſul
tat nur knapp ausfallen wird.

Wacher Halle in Erfurt
Die halliſchen Wackeraner müſſen in

ihrem zweiten Punktſpiel gegen den Sport
lub in Erfurt antreten, deſſen Mann

ſchaft im erſten Pflichtſpiel gegen den Orts
gegner Spielvereinigung mit 0:7 einen böſen
Reinfall erlebte. Wenn auch dieſe Niederlage
nicht allein als Gradmeſſer für das wirkliche
Können der Elubelf gelten kann, ſo halten
wir dennoch die Hallenſer für die augenblicklich
ſtärkere Elf.

Bezitksklasse

VfL Halle 96 Sportfr. Naundorf,
Naumburg 05 98 Halle,
99 Merſeburg Ammendorf,
VfL Bitterfeld Preußen Merſeburg,
TuR Weißenfels Wacker Nordhaufen,
Sportvergg. Zeitz Mückenberg

Jm Gegenſatz zur Gauliga geſtattet die Be
irksklaſſe ſchon jetzt einen klaren Einblick in
ie Gefechtslage, zu der die bisher am weite

ſten vorgeſchobene Front der Zeitzer
Sportvereinigung in der vergangenen
Woche den meiſten Geſprächsſtoff lieferte.
Aber nicht nur von Zeitz, ſondern auch von
Sportfreunde Naundorf und 99 Merſeburg
haben ſich die beiden vorjährigen halliſchen
Spitzenmannſchaften VfL 96 und SV 98 vor
läufig verdrängen laſſen, ſo daß bis jetzt eine
dem Vorjahre gegenüber völlig veränderte
Situgtion an der Tabellenſpitze ſich ergeben
hat. Jmmerhin die erſte Spielrunde be
findet ſich ja erſt im Anfangsſtadium und es
dürfte noch keineswegs mit Sicherheit feſt

ſtehen, ob die jetzige Rangordnung auch noch
in einigen Wochen Gültigkeit beſitzt.

Newuling Naundorf in Halle
Mit beſonderem Jntereſſe ſieht man dem

erſtmaligen Erſcheinen von Sportfreunde
Naundorf in Halle entgegen. Es kann nicht
beſtritten werden, daß das bisherige Abſchnei
den des Bezirksklaſſenneulings als eine der
größten Ueberraſchungen der neuen Punktſpiel
ſerie zu werten iſt. Eine Elf, die VfL
Bitterfeld 5:4 und Naumburg 05 ſogar
6:1 ſchlägt, muß ſchon etwas leiſten können.
Die halliſchen 96er dürften daher gut tun,
damit zu rechnen, daß die Naundorfer ſich
heftig zur Wehr und gerade gegen den vor

jährigen Bezirksmeiſter mit beſonderem Ehr
geiz kämpfen werden. Nur, wenn die Stür
merreihe ſich endlich auf beſſere Tage beſinnt,
ſollten es die 96er ſchaffen.

98 Holle bei Naumburg 05
Bei den Naumburgern ſcheint, wie man

aus den bisherigen Abſchneiden ſchließen kann
noch nicht alles zu klappen. Die nur knappe
0:1 Niederlage der Elf gegen Sportvereini
gung Zeitz ſollte allerdings die halliſchen
Grünhoſen, bei denen der Sturm das einſtige
Können noch nicht wiedergefunden hat, zu
größter Vorſicht mahnen, wenn ſie auf dem
„heißen“ Naumburger Boden keine unliebſame
Ueberraſchung erleben wollen.

Eine schwere Probe für Borussic
Kreisklassenfußboll wiecler in voller Besetzung

Bei den vielen Punktſpielen in der
1. Kreisklaſſe hat ein Vorſprung von
etwa vier Pluspunkten zahlenmäßig noch
keine weſentliche Bedeutung, moraliſch da
gegen wiegt ein ſolcher Vorteil weſentlich
ſchwerer, weil er das Selbſtvertrauen einer
Mannſchaft weſentlich ſtärkt.

Die drei zur Zeit führenden Mannſchaften
Boruſſia Kayna und VfL Merſe
burg ſtehen am Sonntag erneut vor ſchweren
Aufgaben. Die Hallenſer müſſen in
Braunsdorf antreten; VfL Merſe
burg und Kayna ſpielen in Merſeburg
gegeneinander. Aus dem Merſeburger Spiel
wird alſo eine bisher ungeſchlagene Mann
ſchaft wenn nicht Punktteilung eintritt
ihre erſte Niederlage erhalten. Gewinnt dann
aber Boruſſia in Braunsdorf dann hat die
Mannſchaft eben dieſes moraliſche Plus, das
ſich noch erhöhen würde. wenn Mücheln und
Amsdorf geſchlagen würden.

Ein beſonderes Jntereſſe beanſprucht das
Spiel der Gehörloſen- Mannſchaften von
Halle und Dresden das anläßlich der
Einhundertjahrfeier der Taubſtummen- Anſtalt
auf dem Platze des Giebichenſteiner Turnver
eins als Pokalſpiel zur Durchführung kommt.

I. Kreis lasse
Giebichenſtein-Sportbrüder Leunaga

Das einzige Spiel in Halle ſteigt an der
Kroſigkſtraße. Wenn hier die Platzbeſitzer mit
gleichauten Leiſtungen wie gegen Boruf-
ſiag in der erſten Halbzeit aufwarten und
dabei gut durchſtehen, dann hat Leung in
Halle noch nicht gewonnen. Leung ſtellt
eine immer gefährliche Kampfmannſchaft, die
auch techniſch gute Leiſtungen bieten kann und
die vor allem bis zum Abpfiff durchhält.

VfL Merſeburg Kayna
Beide Mannſchaften holten wir annähernd

gleichwertig: in der Mannſchaftsbeſesung
haben die Domſtädter im Sturm ein Plus,
Kayna iſt andererſeits in der Hinter
mannſchaft gut beſetzt.

Braunsdorf Boruſſia
Wenn der Tabellenführer vom Anvpfiff an

voll aus ſich herausgeht und ſich nicht die
Spielweiſe vom Gegner diktieren läßt, dann
kann die Mannſchaft auch in Braunsdorf
das Spiel zu ihren Gunſten entſcheiden.
Braunsdorfs ſchärfſte Waffen ſind der linke
Sturmflügel und der Mittelſtürmer.

Landsberg FavoritVlauweiß
Die Gäſte aus Halle haben in ihren bis

herigen Spielen genau ſoviel Pech gehabt wie
Landsberg beide Mannſchaften haben
noch kein Spiel gewonnen. Befindet ſich

form, dann wird den Favoriten dort ein Sieg
ſehr ſchwer gemacht werden.

Schkeuditz Amsdorf
Jn Mücheln verſagte Schkeuditz in der

zweiten Spielhälfte. Wenn alſo nun Amsdorf
durch guten Start zu einigen Erfolgen kommen
würde, wäre es leicht wieder um Schkeuditz ge
ſchehen Es iſt allerdings anzunehmen, daß
Schkeuditz nicht wieder zu lange auf den End
ſpurt wartet.

Beung Mücheln
Die beiden Ueberraſchungsſieger vom letzten

Sonntag, Mücheln und Beuna, ſtehen ſich hier
gegenüber. Mit gleichen Stürmerleiſtungen wie
gegen Schkeuditz könnte Mücheln auch in Beung
den Sieger ſtellen, allerdings ſteht dem Sturm
in Beunga eine weſentlich härtere Hinter
mannſchaft gegenüber.

Spielfrei geblieben iſt Weiſe, aber
die Mannſchaft hat auf eigenem Platz ein
Freundſchaftsſpiel gegen WäckerJungliga abgeſchloſſen, das durch das Spiel
Weiſe 2. Wacker Reſerve eingeleitet wird.
Wacker Jungliga iſt techniſch recht gut, ſie wird
un vor eine nicht leicht zu löſende Aufgabe
tellen.

Tennissjeq öber die Schweiz
Deutſche Mannſchaft mit 6:3 erfolgreich

Vor gut tauſend Zuſchauern wurde der
TennisLänderkampf Deutſchland Schweiz
in Saarbrücken beendet. Deutſchland gewann
die vier Einzelſpiele und gab nur das Doppel
ab. Gottfried v. Gramm deſſen Spielweiſe
immer wieder zum Beifall zwang, fand bei
dem ſchweizeriſchen Meiſterſpieler M. Ellmer
lebhaften Widerſtand, und Cramm ſiegte mit
6:3, 12:10, 6.1.

Amtliche Bekannfmochungen
Kreis Saale, Amt 4, Handball.

1. Spielausſchuß: Der Spielausſchuß folgender Ver
eine wird aufgehoben: Germanig Kayna, VfL Merſe
burg, Spergau, Dürrenberg, Neumark und Oberröblin
gen. Die für die vorſtehend aufgeführten Vereine für
den 29. 9. 1935 angeſetzt geweſenen Spiele fallen aus.
Sie werden ſpäter erneut angeſetzt.

2. Sonntag, den 29. 9. 1935, wird folgendes Spiel
neu angeſetzt: Nr. 169, 15 Uhr, Spergau 1. Dürren
berg 1. (Koch-Leunga).

83. Wehlitz hat ſeine Herren- Mannſchaft wieder zu den
Pflichtſpielen angemeldet. Die in der Terminliſte für
Wehlitz angeſetzten Spiele werden daher durchgeführt.

Bormann.

Aenderungen am Svonntag, den 29. 9. 1935:

Staffel A: Spiel Nr. 16 Weiſe Schkeuditz (Coqui)
fällt aus. Spiel Nr. 18: Gieb. Tv. TV Diemitz(Sch. Karl) findet 16 Uhr in Diemitz ſtatt. Sptel
Nr. 19: Boruſſia Reichsbahn leitet Fauſt, 96. Spie
Nr. 20: Halle 96 HRE (Sch. Riffert) findet 11 Uhr,
96-Platz, ſtatt. Spiel Nr. 17: Wacker Stedten,
16 Uhr, Wackerplatz, leitet Knorrſcheid, Eintracht. (Spiel
findet nur ſtatt, wenn die Entrechtung von Stedten auf
geboben iſt.

Staffel B: Spiel Nr. 219: MTV Frankleben
fällt aus. Spiel Nr. 218: 1861 zenfels 1885
Merſeburg findet nur ſtatt, wenn die Entrechtung von
Merſeburg aufgehoben iſt.

Staffel C: Sviel Nr. 322: Kültzſchau 1894 De
litzſch leitet Schiller, Delitzſch. Spiel Nr. 323: 1845
Delitzſch Concordia (Sch. Voeſack) findet 14.30 Uhr ſtatt.

Die Vereine: VfB Schkeuditz SpVg. Stedten und
1885* Merſeburg ſind bis zur Begleichung der Melde
gelder entrechtet. Guderlei.

Sportfvereins- Nachrichten
HFV Sportfreunde. Das mit Spannung von unſeren

Mitgliedern und Sportanhängern erwartete erſte Meiſter
ſchaftsſpiel unſerer Gauliga gegen Viktoria 96 Magde-
burg findet am nächſten Sonntag auf unſerem Platz am
Roſengarten, 15.30 Uhr, ſtatt. Vorher ſpielt unſere
Reſerveelf gegen Halle 96 Reſerve.

Hall. Turn und Sportverein, Handball. Spiele
am Sonntag, dem 29. September 1935: Jgd. 96 Jad.
11 Uhr auf unſerem Plat Kub. Reichsbahn Knb.10 Uhr Reichsbahnplatz, fpunkt 9.35 Uhr, Riebeck
platz, Moſthäuschen. Teilnehmer zum Hirſche
brüllen treffen ſich am Sonnabend, dem 28. 9., Um
20.30 Uhr am Walhalla, oder um 20.40 Uhr Hallmarkt.
Pünktlichkeit iſt Pflicht.

KTV Handball. Spiele am Sonntag, dem
29. 9. 1935. 2. gegen Weiſe 2. (14 Uhr).
3. gegen Leunga 2. (13 Uhr). Jugend gegen
Ammendorf (11 Uhr). Knaben gegen Weiſe
(10 Uhr). Alle Spiele auf unſerem Platz.
Treffpunkt jewkils Stunde vorher. Fehlen

des Spielerpaſſes wird beſtraft. 1. Mannſchaft ſpielfrei

Aufo-Rennformel för 1937 unverändert
Nörburgring am 26. Juli Nun auch Großer Preis von Amerika

Der Jnternationale Sportausſchuß der
AJACR hielt geſtern in Paris ſeine Herbſt
tagung ab, die ſich vorwiegend mit dem
Rennjahr 1937 befaßte. Anweſend waren
neun Nationen, darunter auch Deutſchland,
das Stabsführer von Bayer-Ehrenberg
im Auftrage des Führers des deutſchen Kraft
fahrſports vertrat.

Zur Beratung ſtand die Einführung der
bei der Maitagung aufgeſtellten neuen Renn
formel für 1937, die ein Höchſtgewicht von
750 Kilogramm ohne Bereifung, aber mit
Waſſer, Oel und Brennſtoff für eine Fahr
ſtrecke von 300 Kilometer vorſchrieb. Auf der
heutigen Tagung wurde jedoch beſchloſſen, die
bisherige Rennformel bis zum Ab
lauf der Rennzeit 1937 beizubehalten.

Wie alljährlich wurden ferner die Ter
mine der bedeutendſten internationalen Ren
nen feſtgeſtellt, für die jedes Land eine Ver
anſtaltung in Vorſchlag bringen konnte.

Die anerkannten Großveranſtaltungen ſind:
13. April: Preis von Mongko, 30. Mai: Großer
Preis von Amerika, 28. Juni: Großer Preis
von Frankreich, 12. Juli: Großer Preis von

Belgien, 26. Juli: Großer Preis von Deutſch
land, 23. Auguſt: Großer Preis der Schweiz,
5. September: Engliſche Touriſt Trophy,
13. September: Großer Preis von Jtalien,
27. September: Großer Preis von Spanien.

Auto- Union im Troining
Roſemeier in Brünn ſchneller als Stuck
Der Tſchechoſlowakiſche Automo-

bilklub führt am kommenden Sonntag auf
dem 29,14 Kilometer langen Maſaryk
Ring bei Brünn das 6. Maſaryk- Rennen
durch, zu dem geſtern das erſte Training ſtatt
fand. Trotz des ſtarken Sturmes, der die
Wagen aus der Bahn zu drängen drohte und
trotz regenglatter Bahn warteten die beiden
AutoUnionRennwagen unter Bernd Roſe
meier und Hans Stuck mit ausgezeich
neten Zeiten auf. Bernd Roſemeier, der zum
erſten Male den Maſaryk-Ring befuhr, erzielte
für eine Runde mit ſtehendem Start 14:25
Minuten und war um fünf Sekunden ſchneller
als Stuck. Varzi und Pietſch werden im
Laufe des Nachmittags in Brünn erwartet.Landsbergs Mannſchaft in beſter Tages
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